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4. JAHRGANG | MITTWOCH, DEN 24. AUGUST 2011
Der Landkreis Zwickau hat seine Berufsschul-
landschaft, um den demografischen und den
Entwicklungen in der Industrie und im Handwerk
gerecht zu werden,  zum 1. August 2011 neu struk-
turiert. Vieles ist neu, vieles ist unverändert. Es
sind keine Berufsschulen geschlossen, sondern es
sind innovative Strukturen entstanden.
Die neue Ausbildungsbroschüre, welche noch
druckfrisch ist, präsentiert die jetzt existierenden
Beruflichen Schulzentren in Trägerschaft des Land-
kreises und verschafft somit den künftigen Schul-
abgängerinnen und Schulabgängern eine aktuelle
Übersicht zu den vorhandenen Ausbildungsmög-
lichkeiten für einen guten Start ins Berufsleben.
Die Broschüre bietet Auskünfte zu Berufs- und Aus-
bildungswegen, zu Ausbildungsstandorten, zu
Adressen, Ansprechpartnern und Internetseiten
sowie etliche Schnappschüsse von den vorgestellten
Bildungseinrichtungen. Gleichzeitig beantwortet
sie auch Fragen zu dem breit gefächerten System
der Berufsausbildung im Freistaat Sachsen.
Die Ausbildungsbroschüre wurde in einer Aufla-
genhöhe von 5 000 Stück produziert. Sie ist in den
Bürgerservicestellen des Landkreises Zwickau 
kostenlos erhältlich. Gleichzeitig erhielten die Be-
ruflichen Schulzentren und Mittelschulen aus-
reichend Exemplare zur Auslage und Mitnahme.
Dem Landkreis, welchen an einer öffentlich-
keitswirksamen Vorstellung seiner neuen Be-
rufsschulstrukturen gelegen ist, kostet diese Pu-
blikation rund 2.500 EUR. Für die Redaktion
zeichnet in Zusammenarbeit mit dem Amt für
Schulverwaltung, Kultur und Sport und den Be-
ruflichen Schulzentren die Pressestelle der Kreis-
verwaltung verantwortlich. Layout und Druck rea-
lisierte die Firma Förster & Borries aus Zwickau.
„Ich würde mich freuen, wenn diese Ausbil-
dungsbroschüre vielen Jugendlichen bei ihrer Be-
rufsfindung Unterstützung geben kann. Noch
mehr würde ich mich allerdings freuen, wenn ich
viele von ihnen als Auszubildende an unseren Be-
ruflichen Schulzentren begrüßen könnte, verfü-
gen wir doch über  bestmögliche sächliche Aus-
bildungsbedingungen. Der Landkreis hat dafür viel
Geld locker gemacht“, so Prof. Dr. Gerd Drechs-
ler, zuständiger Dezernent in der Kreisverwal-
tung.
Im Übrigen ist für die Ausbildung an den Beruf-
lichen Schulzentren im Landkreis Zwickau kein
Schulgeld zu zahlen.








Am 28. September, 09:00 bis 17:00
Uhr, laden das Landratsamt Zwickau,
die Stadtverwaltung Kirchberg, die Tou-
rismusregion Zwickau e.V., die IHK-
Regionalkammer Zwickau und der Ver-
kehrsverbund Mittelsachsen zum zwei-
ten Tourismustag des Landkreises
Zwickau in das Rathaus Kirchberg ein.
Wo steht der Landkreis Zwickau in sei-
ner touristischen Entwicklung? Wohin
geht die Reise zukünftig? Neben der
Herausstellung der Alleinstellungs-
merkmale für die Region werden
Imageverbesserung, Zielgruppenan-
sprache sowie Verbesserung der Ser-
vicequalität auf der Tagesordnung ste-
hen.
Die von FUTOUR Tourismusberatung
erarbeitete, brandaktuelle Tourismus-
studie des Landkreises ist Basis für die
künftige strategische Ausrichtung der
Tourismusregion Zwickau. 
Ina Klemm, Geschäftsführerin der Tou-
rismusregion Zwickau, und Veronika
Hiebl, Geschäftsführerin des Touris-
musverbandes Erzgebirge, informieren
über Kooperationsangebote und aktu-
elle Marketingprojekte. 
Nach Statements und Diskussion geht
es auf Exkursionen in die Region.
Die Teilnehmer können dabei einen
Blick auf Verborgenes Untertage ris-
kieren und erfahren Wissenswertes
Übertage. Am Nachmittag erwartet sie
mit Bustouren ein spannendes und in-
teressantes Programm.
Die Veranstaltung soll Unternehmern,
Kommunalpolitikern, Tourismusex-
perten, Entscheidern und sonstigen In-
teressierten Gelegenheit zur Vernetzung














Am 17. August 2011 wurden vom
Landrat des Landkreises Zwickau Dr.
Christoph Scheurer im Schloss Wal-
denburg 35 junge Leute, die er-
folgreich ihre Ausbildung zum Stra-
ßenwärter am Überbetrieblichen
Ausbildungszentrum für Straßen-
wärter Zwickau, abschließen konn-
ten, freigesprochen. Er betonte in sei-
ner Ansprache, dass für Sachsen ein
leistungsfähiges Straßennetz für die
wirtschaftliche Entwicklung unver-
zichtbar ist. Von denen, die künftig
für sichere Verkehrswege sorgen
werden, können ein Auszubildender
mit der Note „sehr gut“ und sieben
mit dem Prädikat „gut“ ihren Start ins
Berufsleben antreten. Jessica Frenzel
ist unter den Auszubildenden das ein-
zige Mädchen, das in diesem Rahmen
ihr Zeugnis in Empfang nehmen
konnte. Bei der Auszeichnung der 
Besten war sie gleich zweimal dabei.
Nicht nur bei der praktischen Aus-
bildung konnte sie mit gutem Er-
gebnis glänzen, sondern auch in der
theoretischen mit einer glatten Eins.
Jessica ist 22 Jahre und kommt aus
dem  Werdauer Ortsteil Steinpleis.
Ab 1. September wird sie ihren Ar-
beitsplatz in der Straßenmeisterei
Glauchau einnehmen. Besonders
viel Spaß machen ihr der Winter-
dienst und die Grünpflege. Sie fand
es „cool“, ihre Ausbildung unter so




Zwickau werden die künftigen Stra-
ßenwärter, aus dem gesamten Frei-
staat Sachsen kommend, ausgebildet.
Im Ausbildungszentrum erwerben sie
ihre praktischen Fertigkeiten. So
erlernen sie den Umgang mit ver-
schiedenen Baustoffen, Handwerks-
zeug, Geräten, Maschinen und Fahr-
zeugen. Die theoretischen Kenntnisse
in den verschiedenen Lernfeldern
werden ihnen im Berufsschulzentrum
für Bau- und Oberflächentechnik
Zwickau vermittelt. Ihre ausbilden-
den Betriebe sind die Autobahnstra-
ßenmeistereien des Autobahnamtes
Sachsen, die Straßenmeistereien der
Landkreise und kommunale Bauhö-
fe.
Von Jörg Grüner, Leiter der Ein-
richtung war zusätzlich zu erfahren,
dass gegenwärtig 101 Straßenwär-
terlehrlinge, verteilt auf drei Lehr-
jahre, am ÜAZ ausgebildet werden.
Unter ihnen befinden sich zwei Mäd-
chen.
Das Ausbildungsprofil hat in Zwickau
beste Tradition. Die Ausbildung des
Unterhaltungs- und Instandset-
zungspersonals für Straßen begann
vor Ort bereits 1955. Die überbe-
triebliche Ausbildung der Straßen-
wärter wurde 1990 in Zwickau be-
gonnen. Seitdem haben 1 109 Stra-
ßenwärterlehrlinge ihre überbe-
triebliche Ausbildung in Zwickau
absolviert. Das neue Ausbildungs-
zentrum am heutigen Standort wur-
de eigens für Straßenwärter und
deren spezielle Ausbildung 1998 ge-
baut.
Pressestelle
Sie sorgen für sichere Straßen
35 Straßenwärter wurden freigesprochen
Thomas Lobe, Leiter des Straßenbauamtes im Landratsamt, über-
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Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M AC H U N G E N
Büro Landrat
Die 15. Sitzung des Beteiligungsausschus-
ses findet am Mittwoch, dem 31. August
2011 um 17:00 Uhr im Saal des Verwaltungs-




1. Beschlussvorlage BTA 062/11
Verkauf der Liegenschaft Glauchauer Stra-
ße 24 Waldenburg, Flurstück 341 Gemar-
kung Waldenburg
2. Informationsvorlage BTA 063/11
Bericht zur wirtschaftlichen Lage des Ei-
genbetriebs „Zentrales Immobilienmana-
gement, Eigenbetrieb des Landkreises
Zwickau (ZIM)“ zum 30. Juni 2011
3. Informationen
Es folgt ein nichtöffentlicher Teil.
Zwickau, 10. August 2011
Dr. C. Scheurer
Landrat
Die 12. Sitzung des Bildungs- und Kultur-
ausschusses findet am Mittwoch, dem 
7.  September 2011 um 17:00 Uhr im Saal des
Verwaltungszentrums in 08412 Werdau, Kö-
nigswalder Straße 18, statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil:
1. Vortrag „Förderung von Begabten an den
Schulen des Landkreises Zwickau“
Referentin: Frau Heinrici, Schulreferentin
Grundschulen der Sächsischen Bildungs-
agentur Zwickau
2. Informationen
Es folgt ein nichtöffentlicher Teil.
Zwickau, 10. August 2011
Dr. C. Scheurer
Landrat
Die 16. Sitzung des Hauptausschusses fin-
det am Mittwoch, dem 21. September
2011 um 17:00 Uhr im Saal des Verwal-
tungszentrums in 08412 Werdau, Königswal-
der Straße 18, statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil:
1. Beschlussvorlage HA 037/11
Außerplanmäßige Ausgaben für Planung an
Kreisstraßen
2. Beschlussvorlage HA 033/11
Außerplanmäßige Ausgabe zur Beseiti-
gung von Winterschäden auf Kreisstraßen 
3. Beschlussvorlage HA 034/11
Überplanmäßige Ausgaben in der Sozialhilfe
4. Beschlussvorlage HA 035/11
Außerplanmäßige Ausgabe für die Einfüh-
rung des digitalen Schließsystems am
Standort Verwaltungszentrum Werdau,
Königswalder Straße 18
5. Beschlussvorlage HA 036/11
Überplanmäßige Ausgaben beim Vollzug des
Unterhaltsvorschussgesetzes
6. Informationen
Es folgt ein nichtöffentlicher Teil. 
Zwickau, 10. August 2011
Dr. C. Scheurer
Landrat
Ortsübliche Bekanntgabe von Ausschusssitzungen des Landkreises Zwickau
Straßenverkehrsamt
Für nachfolgend aufgeführte Personen liegen im
Verwaltungszentrum des Landratsamtes Zwickau,
Kraftfahrzeugzulassungsbehörde, Werdauer Stra-
ße 62, 08056 Zwickau, Zimmer 108, folgende
Schriftstücke zur Abholung bereit:
Für Herrn Rainer Ehlig, zuletzt wohnhaft in
08058 Zwickau, Rosa-Luxemburg-Straße 78, 
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gemäß § 25
Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverordnung
(FZV) vom 27. Juni 2011
Aktenzeichen: 1420 113.555 Z-DL75
Für Frau Gordana Pavlov, zuletzt wohnhaft
in 08412 Werdau, Ottostraße 1, 
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gemäß § 25
Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverordnung
(FZV) vom 6. Juli 2011
Aktenzeichen: 1420 113.555 Z-G4622
Diese Schriftstücke können in der vorge-
nannten Dienststelle während der Öff-
nungszeiten der Kraftfahrzeugzulassungs-
behörde des Landratsamtes Zwickau (mon-
tags 08:00 bis 12:00 Uhr, dienstags 08:00
bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr,
donnerstags 08:00 bis 12:00 Uhr und
14:00 bis 16:00 Uhr sowie freitags 08:00
bis 12:00 Uhr) in Empfang genommen
werden.
Ab dem 24. August 2011 hängen für die Dau-
er von zwei Wochen diesbezügliche Nachrich-
ten gemäß § 15 Abs. 1 und 2 Sächsisches Ver-
waltungszustellungsgesetz an der jeweiligen
Bekanntmachungstafel bzw. in den Schaukästen
im Eingangsbereich der nachfolgend aufge-
führten Dienstgebäude des Landratsamtes
Zwickau aus:
• in 08371 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-
Weg 1 (Haus 2)
• in 08412 Werdau, Königswalder Straße 18 
• in 08412 Werdau, Zum Sternplatz 7, Erd-
geschoss 
• in 08056 Zwickau, Robert-Müller-Stra-
ße 4 - 8 (Gebäude C)
• in 08056 Zwickau, Werdauer Straße 62
(Haus 1 und Haus 7)
Es wird darauf hingewiesen, dass die vorgehend
näher bezeichneten Schriftstücke an dem Tag
als zugestellt gelten, an dem seit dem Tag des
Aushängens zwei Wochen verstrichen sind.
Zwickau, 5. August 2011
Heise
Amtsleiter
Öffentliche Zustellungen gemäß § 15 Abs. 1 und 2 Sächsisches Verwaltungszustellungsgesetz
Landrat
Gemäß § 61 der Landkreisordnung des Freistaates
Sachsen in der derzeit gültigen Fassung i. V. m.
§ 76 Absatz 1 und § 77 der Gemeindeordnung
des Freistaates Sachsen in der derzeit gültigen Fas-
sung liegt der Entwurf der Nachtragssatzung ein-
schließlich Nachtragshaushaltsplan des Land-
kreises Zwickau in der Zeit vom 25.  August bis












zu den üblichen Öffnungszeiten öffentlich aus.
Einwendungen gegen diesen Entwurf können
Einwohner und Abgabepflichtige des Land-
kreises bis zum 13. September 2011 schrift-
lich oder mündlich im Landratsamt erheben.
Über fristgemäß erhobene Einwendungen
beschließt der Kreistag in öffentlicher Sitzung.
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Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M AC H U N G E N
Der Landkreis Zwickau, Landratsamt, Amt für Vermessung,
hat Bestandsdaten des Liegenschaftskatasters geändert:
Berichtigung fehlerhafter Bestandsdaten des Liegenschafts-
katasters (§ 11 Abs. 1 Satz 1 SächsVermKatGDVO2), Erhe-
bung aus Orthophotos, Aktualität 2008
Betroffene Flurstücke:
Gemarkung Glauchau (3908): 115, 117, 134/1, 211/1,
212/1, 269, 285/1, 319, 320, 370, 406/1, 418/3, 448,
492/7, 505/1, 565, 573a, 638, 640, 680, 695, 718/6, 913,
943, 948, 970, 973, 1020a, 1022/1, 1024/2, 1029/2, 1035,
1233/1, 1246/3, 1453, 1454/3, 1460, 1462, 1471/1,
1483/2, 1523, 1529, 1593/2, 1593/3, 1595/1, 1599/1,
1638, 1640, 1641, 1642, 1646, 1655, 1697, 1747, 1779,
1808, 1809, 1810, 1822, 1844/1, 1864, 1868, 1878/3,
1893/2, 1921, 1942, 1943, 1944, 1945, 1947, 1955,
1981, 1987, 2097/2, 2116, 2116/1, 2116/2, 2148, 2159/6,
2204/1, 2206/1, 2207, 2224, 2225, 2261/2, 2265/1, 2271,
2272, 2287, 2307/5, 2417, 2420, 2436/6, 2441/1, 2442,
2448/1, 2450/1, 2450a, 2470/1, 2471/1, 2500/1, 2509/2,
2540/2, 2544/2, 2546a, 2546c, 2547/2, 2555, 2593,
2683/3, 2693/1, 2711/3, 2711/7, 2783/7, 2783/9,
2793/2, 2793z, 2800/6, 2800/7, 2800/11, 2855/9, 2866,
2878, 2879/2, 2881, 2886/5, 2888, 2892/2, 2901/11,
2901/12, 2904/1, 2926/1, 2927/1, 2927a, 2928/1,
2928/2, 2935/1, 2943, 2949, 2955/3, 3192/7, 3192/8,
3193/5, 3197/8, 3197/17, 3200/1, 3205/7, 3206f, 3206g,
3206h, 3206i, 3213, 3214/4, 3214/5, 3214/9, 3214/13,
3214/17, 3214/18, 3216, 3223/12, 3223/19, 3223/23,
3235/8, 3236/8, 3260w, 3264/5, 3264/15, 3264/61,
3270/1, 3328/1, 3328/2, 3346/1, 3346a, 3346c, 3558/1,
3582a, 3585a, 3590/1, 3591/3, 3591/4, 3600/6, 3600/7,
3600/10, 3600/11, 3600/12, 3600/13, 3600/15, 3600/17,
3600/18, 3600/20, 3600/21, 3600/22, 3600/24, 3600/25,
3600/26, 3600/28, 3600/29, 3600/30, 3600/31, 3600/32,
3600/33, 3600/34, 3600/45, 3600/46, 3609/1 und
3617/4
Gemarkung Niederplanitz (0606): 7/5, 25, 26/10, 44, 84,
102e, 114/1, 114/2, 136g, 136h, 138, 139, 139f, 139h, 183,
191/19, 194/8, 215/7, 240, 250/23, 250/24, 256/6,
260/13, 260/14, 260/15, 260d, 260n, 261/7, 261/8, 273/5,
273/8, 273/9, 274/41, 280/46, 280/47, 286r, 287/2, 314b,
370/25, 370/26, 370/30, 386b, 425, 431, 434, 520, 609,
611, 613, 614, 654/2, 659/1, 659/2, 703, 763/2, 771/4,
865, 896/2, 905, 908, 909/18, 909a, 917/1, 927, 929, 936,
937, 938, 939 und 940
Arten der Änderungen:
Änderung des Gebäudenachweises (Dachumring)3
Änderung der Angaben zur Nutzung
Änderung der Angaben zur Nutzung (Berichtigung fehler-
hafter Bestandsdaten in der Liegenschaftskarte)
3 Unabhängig davon bleibt für die Grundstückseigentümer die Verpflichtung beste-
hen, alle nach dem 24. Juni 1991 vorgenommenen Änderungen am Gebäudebe-
stand (Abriss, Neubau oder Anbau größer als zehn Quadratmeter) durch einen
Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur (ÖbV) zur Fortführung des Liegen-
schaftskatasters einmessen zu lassen (§ 6 Abs. 3 SächsVermKatG1 i. V. m. § 5 Abs.
5 und 6 SächsVermKatGDVO2).
Allen Betroffenen werden die Änderungen der Bestandsdaten
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung bekannt gemacht.
Die Ermächtigung zur Bekanntgabe auf diesem Wege ergibt
sich aus § 14 Abs. 6 SächsVermKatG1.
Der Landkreis Zwickau, Landratsamt, Amt für Vermessung ist
nach § 2 Abs. 3 und § 4 Abs. 4 des Sächsischen Vermessungs-
und Katastergesetzes (SächsVermKatG1) für die Führung des
Liegenschaftskatasters zuständig. Den Änderungen der Be-
standsdaten des Liegenschaftskatasters liegen die Vorschriften
des § 14 SächsVermKatG1 zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 25. August 2011 bis zum
26. September 2011 in der Geschäftsstelle des Amtes für Ver-
messung Zwickau, Stauffenbergstraße 2, 08066 Zwickau, in
der Zeit
Dienstag 09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 15:00 Uhr
zur Einsichtnahme bereit. 
Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 des SächsVermKatG1 gelten die Än-
derungen der Bestandsdaten des Liegenschaftskatasters sieben
Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist (4. Oktober 2011) als
bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Sachbearbeiter der Geschäftsstelle wäh-
rend der Öffnungszeiten zur Verfügung. Es besteht die Mög-
lichkeit, in der Geschäftsstelle die Fortführungsnachweise und
die weiteren Unterlagen zu den Änderungen einzusehen.
Zwickau, 9. August 2011
Lenk
Amtsleiter
1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im
Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz - SächsVerm-
KatG) vom 29. Januar 2008, geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19. Mai
2010 (SächsGVBl. S. 134, 140) in der jeweils geltenden Fassung.
2 Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur Durchführung des
Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetzes - SächsVermKatGDVO) vom 
6. Juli 2011 in der jeweils geltenden Fassung.
Amt für Vermessung
Offenlegung der Änderung von Bestandsdaten des Liegenschaftskatasters
nach § 14 Abs. 6 des Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetzes - SächsVermKatG1
Auf der Grundlage des Sächsischen Wassergesetzes (SächsWG)
wird im Monat September nachfolgende Gewässerschau an Ge-
wässern zweiter Ordnung durchgeführt:
Termin: Mittwoch, den 14. September 2011
Gewässer: Frankener Dorfbach
Dürrenuhlsdorfer Bach (in den Ortslagen
Dürrenuhlsdorf und Schlagwitz)
Treffpunkt: 09:30 Uhr in Waldenburg, Ortsteil Fran-
ken, Dorfstraße 5a (Backhaus)
Den Eigentümern und Anliegern im Bereich der Gewässer, den
zur Benutzung des Gewässers Berechtigten, den Fischereibe-
rechtigten, der Katastrophenschutzbehörde sowie den nach
BNatSchG anerkannten Verbänden wird Gelegenheit gegeben,
an der Schau teilzunehmen.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Mitglieder
der Schaukommission zur Durchführung ihrer Aufgaben be-
fugt sind, Grundstücke und Anlagen zu betreten.
Nähere Auskünfte werden durch die Untere Wasserbehörde,
Telefon: 0375 4402-26223 und 0375 4402-26224, erteilt.
Umweltamt
Bekanntmachung zur Durchführung
von Gewässerschauen im Landkreis
Zwickau
Der Entwurf der Haushaltssatzung und der Entwurf des Wirt-
schaftsplanes für das Haushaltsjahr 2012 liegen in der Zeit vom
1. bis 9. September 2011
montags, mittwochs, 
donnerstags von 09:00 bis 15:00 Uhr
dienstags von 09:00 bis 17:00 Uhr und
freitags von 09:00 bis 11:30 Uhr
in der Geschäftsstelle des Rettungszweckverbandes „Westsachsen“,
Breithauptstraße 3 bis 5, 08056 Zwickau, öffentlich aus.
Einwohner und Abgabepflichtige können bis zum Ablauf des
siebten Arbeitstages nach dem letzten Tag der Auslegung Ein-





Montag 08:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr
Sonnabend* 09:00 bis 12:00 Uhr
* im Wechsel zwischen den Bürgerservicestellen
Sonnabendöffnungszeiten für August und September 2011
27. August 2011





















Der mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk ver-
sehene Jahresabschluss der Sparkasse Chemnitz zum 31. De-
zember 2010 wurde durch den Verwaltungsrat der Sparkasse
Chemnitz am 16. Mai 2011 festgestellt.
Die vollständige Fassung des Jahresabschlusses wurde am 24.
Juni 2011 im elektronischen Bundesanzeiger bekannt gemacht
und kann im Vorstandssekretariat der Sparkasse Chemnitz, Bahn-
hofstraße 51, 09111 Chemnitz, eingesehen werden.
Der Vorstand
Sparkasse Chemnitz
Die Sparkasse Chemnitz informiert
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
hiermit möchten wir Sie entsprechend § 16 Abs. 4 der Verordnung über die Qualität von Was-
ser für den menschlichen Gebrauch (Trinkwasserverordnung - TrinkwV 2001 vom 21. Mai 2001)
über die in der Trinkwasseraufbereitung verwendeten Zusatzstoffe informieren. Der Einsatz der
Aufbereitungsstoffe erfolgt auf Grundlage des § 11 der Trinkwasserverordnung. Die für Ihren
Ort zutreffenden Angaben entnehmen Sie bitte der nachfolgenden tabellarischen Aufstellung.
Für weitere Fragen zum Thema „Zusatzstoffe“ steht Ihnen die Gütesicherung der Betriebsabteilung
Technologie des Verbandes unter der Rufnummer 03763 405-189 gern zur Verfügung.
Ihr Regionaler Zweckverband Wasserversorgung
Bereich Lugau-Glauchau
Stadt / Gemeinde Wasserversorgung Zusatzstoffe Verwendungszweck












TB III Lichtenstein Natriumhypochlorit *) Desinfektion
OT Hermsdorf WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
(Mischwasser) TB II Oberlungwitz keine
Callenberg und OT WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
Dennheritz und OT WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
Oberschindmaas WW Kertzsch siehe Remse
(Mischwasser)
OT Niederschindmaas WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
Gersdorf WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
Glauchau WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
TB I und TB II keine
Niederlungwitz
OT Wernsdorf TB Wernsdorf Natriumhypochlorit *) Desinfektion
OT Kleinbernsdorf WW Kertzsch siehe Remse
Hohenstein-Ernstthal
Mittelzone und WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
OT Wüstenbrand
Nieder- und WW Eisenstraße Natriumhydroxid Einstellung pH-Wert
Hochzone (Mischwasser aus:) Chlordioxid Desinfektion
WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
TB 103 Hermsdorf keine
QG Hermsdorf keine
Lichtenstein WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
(Mischwasser) TB III Lichtenstein Natriumhypochlorit *) Desinfektion
TB VIII Lichtenstein Natriumhypochlorit *) Desinfektion
OT Rödlitz WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
OT Heinrichsort TB Ortmannsdorf Natriumhypochlorit *) Nach-Desinfektion
(Bezug v. Zwickau)
Limbach-Oberfrohna WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
Meerane WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
(Mischwasser) WW Kertzsch siehe Remse
Niederfrohna WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
Oberlungwitz WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
TB II Oberlungwitz keine
Oberwiera WW Kertzsch siehe Remse
OT Harthau TB Podelwitz Natriumhypochlorit Nach-Desinfektion
(Bezug v. Zumroda)
Remse WW Kertzsch Calciumhydroxid Einstellung pH-Wert
Natriumhypochlorit Desinfektion
OT Weidensdorf WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
(Mischwasser) WW Kertzsch siehe Remse
Schönberg WW Kertzsch siehe Remse
(Mischwasser) WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
St. Egidien WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
Waldenburg WW Kertzsch siehe Remse
OT Oberwinkel WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
OT Niederwinkel
*) bei Erfordernis
Regionaler Zweckverband Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau
Bekanntgabe der in der Trinkwasseraufbereitung verwendeten
Zusatzstoffe nach § 16 Abs. 4 der TrinkwV 2001 im Landkreis
Zwickau
Das Amt für Ländliche Entwicklung und Flur-
neuordnung im Landkreis Zwickau infor-
miert über das Betretungsrecht nach § 35 Flur-
bereinigungsgesetz (FlurbG) für die geplante




Gemarkung Langenreinsdorf südlich der




und Culten westlich der Bahntrasse und der
Gemarkung Kleinhessen westlich der Wer-
dauer Straße,
der Stadt Werdau
Gemarkung Langenhessen westlich der
Crimmitschauer Straße und nördlich der
Seelingstädter Straße 
werden in den nächsten Monaten Arbeiten zur
Vorbereitung der Planung und Anordnung der
Unternehmensflurbereinigung nach §§ 87 ff.
FlurbG durchgeführt.
Für diesen Zweck sind die Mitarbeiter und die
Beauftragten der Flurbereinigungsbehörde
nach § 35 FlurbG berechtigt, die Flurstücke
zu betreten. Die Flurbereinigungsbehörde
bittet daher alle Grundstückseigentümer, dies
zu berücksichtigen und zu unterstützen.
Glauchau, 6. Juli 2011
Stark
Amtsleiterin
Amt für Ländliche Entwicklung und Flurneuordnung
Information zur geplanten Unternehmensflurbereinigung
Staatsstraße S 289 Verlegung Neukirchen
Gemäß § 3 a des Gesetzes über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010
(BGBl. I S. 94), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 11. August 2010 (BGBl. I S. 1163) wird
Folgendes bekannt gemacht:
Die Firma eab Projektmanagement GmbH,
Frauensteiner Straße 118 in 09599 Freiberg,
beantragte mit Datum vom 16. Februar 2011
gemäß § 4 des Gesetzes zum Schutz vor schäd-
lichen Umwelteinwirkungen durch Luftver-
unreinigungen, Geräusche, Erschütterungen
und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissions-
schutzgesetz - BImSchG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. September 2002
(BGBl. I S. 3830), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 1. März 2011 (BGBl. I S. 282), in der
jeweils geltenden Fassung, in Verbindung mit
Nummer 1.6 Spalte 2 des Anhangs zur Vier-
ten Verordnung zur Durchführung des
BImSchG (Verordnung über genehmigungs-
bedürftige Anlagen – 4. BImSchV) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 14. März 1997
(BGBl. I S. 504), zuletzt geändert durch
Verordnung vom 26. November 2010 (BGBl.
I S. 1643), in der jeweils geltenden Fassung,
die immissionsschutzrechtliche Genehmi-
gung zur Errichtung und zum Betrieb einer
dreiflügligen, 170 m hohen Windkraftanlage
des Typs Vestas V90-2,0 MW mit einer Na-
benhöhe von 125 m, einem Rotordurchmes-
ser von 90 m und einer installierten Leis-
tung von 2 000  kW auf dem Flurstück Num-
mer 767 der Gemarkung Gersdorf.
Für die Anlage, die der Nummer 1.6.2 der An-
lage 1 des UVPG zuzuordnen ist, ist eine all-
gemeine Vorprüfung des Einzelfalls zur Fest-
stellung der Notwendigkeit einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung durchzuführen. 
Diese Einzelfallprüfung gemäß § 3 c Satz 1
UVPG hat ergeben, dass eine Umweltver-
träglichkeitsprüfung nicht erforderlich ist,
weil die beantragte Anlage keine erheblichen
nachteiligen Umweltauswirkungen haben
kann.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 3 a
Satz 3 UVPG die vorgenannte Entscheidung
des Landratsamtes Zwickau nicht selbststän-
dig anfechtbar ist.




Bekanntmachung des Landratsamtes Zwickau zum Vollzug
des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung für
das Vorhaben Errichtung und Betrieb einer Windkraftanlage
der Firma eab Projektmanagement GmbH in Gersdorf
Az.: 1620-2-106.11/070/5/11ehl 
Vom 9. August 2011
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Die Gemeinde Remse bietet nachfolgende Grundstücke zum Kauf an:





Größe: ca. 890 m²
Bebauung: Mehrfamilienwohnhaus, vollunterkellert, zweigeschossig, Dach-
geschoss ausbaufähig, Baujahr ca. 1930, kein Denkmalschutz, Net-
tofläche ca. 221 m², Satteldach (Ziegeleindeckung), Zentralheizung
Öl, Klärgrube, drei von fünf Wohnungen vermietet, unsaniert
Außenanlagen: gepflegtes Gartenland, Hofbefestigung, Flurstück seitlich stark
fallend
Lage: ruhige Wohnlage, allgemeines Wohngebiet, sehr gute Verkehrs-
anbindung zur BAB 4 und B 175
Dingliche Belastungen: nicht bekannt
Nach vorliegendem Gutachten beträgt der Verkehrswert 51.000 EUR. 
Grundstück August-Bebel-Straße 25, 08373 Remse
(Chiffre AB-Z 2)
Grundstücksangaben
Flurstücksnummern: 32/1, 31/1 und 33
Gemarkung: Remse
Größe: ca. 845 m²
Bebauung: Wohn- und Geschäftshaus, bestehend aus Haupthaus und rück-
wärtigem sowie seitlichem Anbau, Wohnhaus zweigeschossig,
Dachgeschoss ausbaufähig, Baujahr ca. 1900, kein Denkmalschutz,
Satteldach (Ziegeleindeckung), Zentralheizung Öl, Klärgrube,
Abwasseranschluss in 2012 geplant;
Wohnhaus: Nettofläche ca. 147 m², zum Teil vermietet, teilsa-
niert; seitlicher Anbau Baujahr 1985, Grundfläche ca. 260 m²,
Flachdach (Bitumeneindeckung), vermietet, unsaniert
Außenanlagen: massiver Schuppen, Flurstück ist vollständig befestigt
Lage: Ortslage von Remse, unmittelbar an der B 175, Mischgebiet, sehr
gute Verkehrsanbindung zur BAB 4 
Dingliche Belastungen: Abwasserleitungsrecht WAD
Nach vorliegendem Gutachten beträgt der Verkehrswert 90.000 EUR. 





Größe: ca. 2.673 m²
Bebauung: Wohngebäude mit Bauernstube, Saal, Nebengelass und Garage,
teilunterkellertes Wohngebäude, zweigeschossig, nicht ausgebautes
Dachgeschoss, Baujahr ca. 1870, kein Denkmalschutz, Brutto-
fläche Wohngebäude ca. 568 m², Satteldach (Ziegeleindeckung),
Schallschutzfenster, Ofenheizung, Klärgrube, drei von vier
Wohnungen vermietet, überwiegend unsaniert; Bruttofläche Saal
ca. 363 m², unsaniert, stark sanierungsbedürftig
Außenanlagen: Nebengelass, Bruttofläche ca. 64 m², Grundstück relativ recht-
winklig, nach hinten teilweise stark steigend
Lage: unmittelbar an der Bundesstraße 175, Mischgebiet, sehr gute An-
bindung an die örtliche Verkehrsinfrastruktur (B 180 und BAB 4)
Dingliche Belastungen: nicht bekannt
Nach vorliegendem Gutachten beträgt der Verkehrswert 55.000 EUR. 
Rückfragen können an den Eigenbetrieb Wohnungswirtschaft und Immobilienverwaltung der 
Gemeinde Remse unter der Telefonnummer 03763 77978-18 gerichtet werden. 









In der Stadt Waldenburg ist zum 1. Oktober 2011 die Stelle eines/einer dynamischen, krea-
tiven und kommunikativen Mitarbeiters/Mitarbeiterin im Tourismusamt zu besetzen. Die Stel-
le ist auf Grund von Elternzeit befristet bis zum 31. Mai 2012, mit einer wöchentlichen Ar-
beitszeit von 30 Stunden. Die Vergütung erfolgt außerhalb des TVöD. 
Das Aufgabengebiet umfasst
- die Erledigung der täglichen Geschäfte des laufenden Betriebes des Tourismusamtes der
Stadt Waldenburg mit allen hiermit verbundenen Aufgaben, wie u. a. Gästebetreuung, Be-
ratung, Souvenirverkauf etc.
- die Koordinierung, Planung, Organisation und Durchführung von Kultur- und Sportver-
anstaltungen, Volksfesten, Spezialmärkten
- Realisierung des Tourismusmarketings mit den Komponenten Produktentwicklung, Wer-
bung und Öffentlichkeitsarbeit, Verkaufsförderung und Vertrieb
- Fachgerechte Anwendung des Destinationsmanagements
- Pflege und Ausbau der Internetseite der Stadt mittels anwendungsbereiter Kenntnisse des
Content Management Systems.
Ihr Profil:
Sie haben mindestens eine abgeschlossene Ausbildung zum staatlich anerkannten internatio-
nalen Touristikassistenten oder den Abschluss Kaufmann/Kauffrau für Tourismus und Freizeit.
Eine mehrjährige Berufserfahrung in den Bereichen Stadtmarketing, Tourismus- und Wirt-
schaftsförderung wäre wünschenswert. Sie haben Organisationstalent und die Bereitschaft zur
Basisarbeit, starke Erfolgsorientierung und hohe (zeitliche) Einatzbereitschaft. Neben Ihrer
ausgeprägten Kommunikations- und Teamfähigkeit überzeugen Sie durch Belastbarkeit, gepflegte
Umgangsformen, einen lösungs- und kundenorientierten Arbeitsstil. 
Gesucht wird eine engagierte, verantwortungsbewusste und entscheidungsfreudige Persön-
lichkeit. Fremdsprachen, wie Englisch sollten Sie in Wort und Schrift beherrschen, Franzö-
sisch wäre wünschenswert und Sie sollten mit den gängigen MS-Office Anwendungen bestens
vertraut sein.
Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen sind schriftlich (keine E-Mail) bis zum 4. Septem-










Als gemeinschaftlich zur Vertretung berechtigte Liquidatoren des Mütter- und Familienzen-
trums „Wespennest“ e. V. mit dem Sitz in Crimmitschau machen wir die Auflösung des Ver-
eins mit Beschluss vom 14. Juli 2011 bekannt.
Alle Gläubiger werden aufgefordert, ihre Ansprüche anzumelden.
Die Postanschrift des Vereins lautet:
Glauchauer Landstraße 26
08451 Crimmitschau
Die Liquidatoren: Claudia Bergmann, Vera Bubic, Isolde Weidenmüller, Margret Zappek
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Die Einleitung von Abwasser in ein Gewässer -
Grundwasser oder Oberflächengewässer - be-
darf nach dem Wasserhaushaltsgesetz einer was-
serrechtlichen Erlaubnis. Eine Erlaubnis darf nur
erteilt werden, wenn eine Reinigung nach dem
Stand der Technik erfolgt. Der Stand der Tech-
nik bei Abwassereinleitungen ist eingehalten,
wenn die Reinigung vollbiologisch erfolgt.
Für Altanlagen, die noch nicht dem Stand der
Technik entsprechen, gilt, dass diese bis spä-
testens 31. Dezember 2015 zu sanieren sind.
Darauf wurde bereits in zahlreichen Veröf-
fentlichungen hingewiesen. Die Pflicht besteht
sowohl für Abwassereinleitungen in ein Ge-
wässer als auch in einen Kanal.
In der Regel wurden die von der Unteren Was-
serbehörde ab 1991 erteilten wasserrechtlichen
Erlaubnisse befristet für einen bestimmten Zeit-
raum erteilt. Die Inhaber einer solchen Erlaubnis
werden hiermit aufgefordert, den Fristablauf
zu kontrollieren. Sollte die Erlaubnis bereits ver-
fristet sein oder in Kürze ablaufen, so ist bei der
Unteren Wasserbehörde, Landratsamt Zwickau,
08412 Werdau, Zum Sternplatz 7, umgehend
ein Antrag auf Gestattung der Abwassereinlei-
tung in das Gewässer zu stellen.
Alte Rechte und Befugnisse waren bis zum 
27. Dezember 2004 zur Eintragung in das Was-
serbuch anzumelden. Hierbei handelt es sich
unter anderem um wasserrechtliche Nut-
zungsgenehmigungen für Abwassereinleitun-
gen, die nach den DDR-Wassergesetzen erteilt
worden sind und noch heute Gültigkeit be-
sitzen.
Die alten Rechte und alten Befugnisse, die bis
zum Ablauf der Frist weder bekannt gewor-
den noch angemeldet worden sind, erlöschen
zehn Jahre nach Bekanntmachung im Säch-
sischen Amtsblatt Nr. 52 vom 27. Dezember
2001. Demzufolge besteht für diese Gewäs-
serbenutzungen (z. B. Abwassereinleitun-
gen) ab dem 28. Dezember 2011 keine Er-
laubnis mehr. 
Die Betreiber von Kleinkläranlagen, die für die
Abwassereinleitung in ein Gewässer kein
Altrecht angemeldet haben, werden deshalb
aufgefordert, bei der Unteren Wasserbehörde
einen neuen Antrag zu stellen, wenn die Ab-
wassereinleitung in ein Gewässer über den 
28. Dezember 2011 hinaus erfolgen soll.
Bei der Antragstellung auf wasserrechtliche Er-
laubnis ist gegenüber der Unteren Wasserbe-
hörde die Frist zu benennen, bis wann der Stand
der Technik bei der Abwasservorbehandlung
hergestellt wird.
Der Freistaat Sachsen fördert die Umrüstung
und den Ersatz der Kleinkläranlagen, die nicht
dem Stand der Technik entsprechen. Die För-
derung ist bei dem jeweiligen Abwasser-
zweckverband zu beantragen.
Umweltamt
Information über die Anpassung der Abwasserbehandlung an den Stand der Technik
Alte Rechte vor 1991
Gemarkungen Waldenburger Oberwald der
Gemeinde Hohenstein-Ernstthal und Rei-
chenbach der Gemeinde Callenberg
Das Landratsamt Zwickau als zuständige Un-
tere Forstbehörde beabsichtigt, gemäß § 12 Abs.
1 Sächsisches Waldgesetz (SächsWaldG) vom
10. April 1992 (SächsGVBl. S. 137), das zu-
letzt durch Artikel 73 des Gesetzes vom 29.
Januar 2008 (SächsGVBl. S. 133, 188) geän-
dert worden ist, und § 1 der Verordnung des
Sächsischen Staatsministeriums für Land-
wirtschaft, Ernährung und Forsten über die
Reitwege (Reitwege VO) vom 14. Dezember
1994 (SächsGVBl 1995 S. 6), die zuletzt
durch Verordnung vom 26. Juni 2008
(SächsGVBl. S. 450) geändert worden ist, im
Waldgebiet Oberwald einen Reitweg auszu-
weisen. 
Dieser verläuft vom Waldbeginn auf der Sei-
te der Straße Langenberg - Hohenstein-Ernst-
thal im Osten durch den Oberwald bis zum
Waldausgang am Feldweg nach Reichenbach
im Nordwesten auf dem Territorium der
Stadt Hohenstein-Ernstthal und der Gemein-
de Callenberg und besitzt eine ungefähre
Länge von 3 700 Metern (siehe Übersichts-
karte).
Folgende Flurstücke werden durch den
Reitweg berührt:
Gemarkung Waldenburger Oberwald, Flur-
stücke 45, 46, 50, 51, 53, 84, 88, 89, 92, 93,
98, 99, 100, 107
Gemarkung Reichenbach, Flurstücke 394/1,
395, 398, 399, 400, 401, 402/1
Der genaue Reitwegeverlauf kann den Ausle-
gungsunterlagen entnommen werden. Die
Unterlagen können in der Zeit vom
24. August bis einschließlich 24. Septem-
ber 2011
während der Sprechzeiten bei der Unteren
Forstbehörde im Landratsamt Zwickau,
Dienstsitz Werdau, Zum Sternplatz 7 in 08412
Werdau, Zimmer 360, eingesehen werden.
Während des Zeitraums der Auslegung kön-
nen schriftlich oder zur Niederschrift bei der
auslegenden Stelle Einwendungen und Be-
denken zu der geplanten Reitwegeausweisung
im Wald erhoben werden.
Werdau, 1. August 2011
Straßburg
Amtsleiterin
Amt für Naturschutz, Land- und Forstwirtschaft
Bekanntmachung des Landratsamtes Zwickau über die beabsichtigte Ausweisung eines Reitweges im Wald
b
b
A M T L I C H E S
Forstliche Daten: Sachsenforst; Topographie: GeoSN, BKG
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Am 8. Juli 2011 wurde der Grundstein für das
neue Mehrzweckgebäude des Rudolf Virchow
Klinikums Glauchau gelegt. Künftig entsteht dort
die Zentrale Notaufnahme des gesamten Kli-
nikums, zudem werden neue Räume für die Kin-
derstation sowie neue Praxisflächen geschaffen.
Rund 13,5 Mio EUR kostet der Bau, der aus
Eigenmitteln des Klinikums finanziert wird.
Das neue Gebäude wird fünf Etagen (inkl. Kel-
lergeschoss) umfassen. 
Ebenerdig entsteht das Herzstück des Hauses
- eine Zentrale Notaufnahme.
Bislang werden Notfälle gezielt an die jewei-
ligen Fachbereiche im Haus geleitet. So exis -
tierten beispielsweise die Notaufnahme für
Selbsteinweiser oder die Liegendanfahrten
für chirurgische sowie internistische Notfäl-
le. 
Mit Fertigstellung des Neubaus werden zu-
künftig alle Notfälle, ob fußläufige oder Lie-
gendanfahrten, des Rettungsdienstes an einen
Anlaufpunkt im Eingangsbereich des Klini-
kumsgeländes aufgenommen. Dort erfolgt
zentral die medizinische Erstversorgung der Pa-
tienten. 
Ebenso integriert ist die administrative Pa-
tientenaufnahme sowie Räume für die im
Klinikum etablierten Spezialsprechstunden, wie
z. B. D-Arzt Sprechstunde. 
Weitere Praxisflächen für niedergelassene
Kollegen sowie Räumlichkeiten für die Kin-
derstation (Außenstelle des Kinderzentrums
am Heinrich Braun Klinikum Zwickau) ent-
stehen in den oberen Etagen des Neubaus und
komplettieren die zukünftige Nutzung des neu-
en Mehrzweckgebäudes am Glauchauer Kli-
nikum.
Der Bau verläuft nach Zeitplan. Mit dem Ab-
riss des ehemaligen Gebäudes „Haus 2“, wo vie-
le Jahre bis zum Umzug 2008 die Augenklinik
untergebracht war, wurde am 31. Januar
2011 begonnen. Bereits vier Monate nach dem
Aushub der Baugrube konnte die Grund-
steinlegung gefeiert werden. 
Die Fertigstellung des Neubaus ist im ersten
Halbjahr 2013 geplant.
Insgesamt umfasst das Rudolf Virchow Klini-
kum Glauchau 335 stationäre Betten verteilt
auf sieben Fachkliniken und 30 tagesklinische
Plätze.
Das Klinikum befindet sich in Trägerschaft des
Landkreises Zwickau und sichert die regionale
Patientenversorgung.
Rudolf Virchow Klinikum Glauchau
Grundsteinlegung für den Neubau des Rudolf Virchow Klinikums Glauchau 
Finanzierung erfolgt aus Eigenmitteln
Traditionell wurde die versenkte Hülse dreifach mit je einem Hammerschlag
durch den Architekten, Herrn Keitel (2. v. l.), durch den leitenden Chefarzt,
Herrn Dr. med. Zedlick (4. v. l.) sowie den stellv. Aufsichtsratsvorsitzenden,
Herrn Trommer (5. v. l.) besiegelt. Foto: Rudolf Virchow Klinikum Glauchau
Der erste Gleichstellungsbericht der Bun-
desregierung wurde am 15. Juni 2011, be-
stehend aus dem Gutachten einer interdiszi-
plinären Sachverständigenkommission mit
dem Titel „Neue Wege - gleiche Chancen.
Gleichstellung von Frauen und Männern im Le-
bensverlauf“ und der Stellungnahme des Bun-
desministeriums für Familie, Senioren, Frau-
en und Jugend (BMFSFJ), vom Bundeskabinett
beschlossen und veröffentlicht. 
In einer Fortsetzungsfolge werden die
wichtigsten Ergebnisse der Analyse vor-
gestellt.
Erstmalig bietet die Bundesregierung eine
umfassende Bestandsaufnahme der Gleich-
stellungssituation in Deutschland und fo-
kussiert die aktuelle Lage von Frauen und
Männern in zentralen Schlüsselbereichen.
Der Bericht verweist unter der themati-
schen „Lebenslaufperspektive“ darauf, wie
eine nachhaltige Gleichstellungspolitik
für Frauen und Männer entwickelt werden
kann und macht langfristige Folgen von
Entscheidungen in einzelnen Lebensab-
schnitten von Frauen und Männern deut-
lich. Resultierend daraus muss Gleich-
stellungspolitik künftig stärker als Quer-
und als Längsschnittaufgabe verstanden und
ein konsis tentes Leitbild in der Gleich-
stellungspolitik entwickelt werden. Für
dieses Ziel engagieren sich die haupt-
und ehrenamtlichen Gleichstellungsbe-
auftragten im Freistaat Sachsen als we-
sentliche Multiplikatorinnen und Multi-
plikatoren in den Landratsämtern, Städten
und Gemeinden. 
Gleichstellungssituation heute
In Deutschland stehen politische und recht-
liche Maßnahmen für unterschiedliche Le-
bensphasen der Geschlechter gegenwärtig un-
verbunden nebeneinander. Als Folge ent-
steht Unterstützung in der einen Lebensphase,
in der nächsten bricht diese wieder ab oder
weist in eine andere Richtung. Diese Brüche
gleichen „Sackgassen“, die in Deutschland an
vielen Stellen noch vorzufinden sind und da-
her dringend abgebaut werden müssen. Der
Bericht erkennt Handlungsbedarf an den
Übergängen zwischen den einzelnen Le-
bensphasen, beispielsweise bei der ersten be-
ruflichen Orientierung, bei der Familien-
gründung oder beim Wiedereinstieg ins Be-
rufsleben. Konsistent gestaltete Gleichstel-
lungsarbeit als wichtiger Bestandteil mo-
derner Innovationspolitik birgt ein enor-
mes, gerade auch wirtschaftliches Potenzial.
Sie erweist sich angesichts des demografischen
Wandels und des steigenden Fachkräftebedarfs
im Freistaat Sachsen als unverzichtbar. Fol-
gende Themen wurden im Gleichstellungs-
bericht analysiert und mit Empfehlungen ver-
sehen:
• Gleichstellungspolitik in der Lebens-
laufperspektive
• Rollenbilder und Recht
• Bildung
• Frauenerwerbsarbeit, Teilzeit und Mini-
jobs
• Erwerbsunterbrechungen
• Frauen in Führungspositionen
• Geschlechtsspezifische Lohnlücke und
Niedriglöhne
• Erwerbsarbeits- und Familienzeiten
• Alterssicherung
• Pflege- und Pflegebedürftigkeit
Gleichstellungspolitik in der Lebens-
laufperspektive
Unter Gleichstellungspolitik in der Lebens-
laufperspektive werden langfristige Auswir-
kungen bestimmter Entscheidungen in den ein-
zelnen Lebensabschnitten aufgezeigt. Erst
der Blick auf die Lebensverlaufsperspektive
verdeutlicht, welche Folgen Lebensereignis-
se und getroffene Entscheidungen in unter-
schiedlichen Lebensphasen für unterschiedliche
soziale Gruppen von Frauen und Männer lang-
fristig haben. Erst dadurch wird ersichtlich,
ob bei Frauen und Männern tatsächliche Ver-
wirklichungschancen vorhanden sind und
wie diese von der jeweiligen Lebensführung
abhängen. Ziel dabei ist, dass beide Ge-
schlechter ihr gewähltes Leben leben können;
die Analyse zeigt jedoch, dass keine echte Wahl-
und Gestaltungsfreiheit herrscht. Frauen und
Männer leben in partnerschaftlichen und fa-
miliären Bindungen, daher treffen sie ihre Ent-
scheidungen davon nicht losgelöst. Gleiches
gilt für die Erwerbsentscheidung. Beispiels-
weise steht hier die Frage, welcher Elternteil
wie lange Elternzeit nimmt, ob und wann im
Anschluss ein Wiedereinstieg in die Er-
werbsarbeit erfolgen soll. Werden dabei auch
die institutionellen und rechtlichen Rah-
menbedingungen in Deutschland betrach-
tet, wird analysiert, dass sie starke Anreize zu
einer ungleichen Verteilung von Erwerbs- und
Sorgearbeit zwischen verheirateten und un-
verheirateten Menschen setzen. Junge Paare
starten heute oft mit der Vorstellung von
gleichberechtigter Aufteilung der Erwerbs- und
Sorgearbeit in ihr gemeinsames Leben. Spä-
testens mit dem ersten Kind stellt sich jedoch
eine Retraditionalisierung der Geschlech-
terrollen ein. Folglich stecken meist Frauen
beruflich zurück. Die Betrachtung der Ver-
teilung von Erwerbs- und Sorgearbeit in
Paarhaushalten über einen längeren Zeit-
raum präsentiert eine zunehmende traditio-
nelle Aufgabenverteilung mit zunehmender
Ehedauer. Die Gewöhnung an traditionelle
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Präambel
Die Abfallbilanz 2010 für das Gebiet des Landkreises Zwickau stellt die Entwicklung der maß-
geblichen und zum überwiegenden Teil gebührenrelevanten Abfallmengenströme für das Jahr
2010 im Vergleich zu den zurückliegenden Jahren dar. Bei allen Versuchen der Gegenüberstellung
von Sammelergebnissen in den einzelnen Tarifgebieten darf allerdings nicht außer Acht gelassen
werden, dass bis zum 31. Dezember 2010 in jedem Tarifgebiet eine separate Abfallwirtschafts-
und Abfallgebührensatzung verbindlich war. 
Diese Satzungen stellten den Einwohnern des Landkreises Zwickau je nach Wohnort unter-
schiedliche Entsorgungsdienstleistungen zu unterschiedlichen Gebührensätzen und Gebüh-
renstrukturen zur Verfügung. 
Die einzelnen Abfallmengenströme werden auf Grund des Fortbestehens der satzungsrecht-
lich abgegrenzten Tarifgebiete für die ehemaligen Landkreise Chemnitzer und Zwickauer Land
und die Stadt Zwickau betrachtet. 
1. Die Einwohnerzahlen entwickelten sich weiterhin rückläufig.
An die Abfallentsorgung des Landkreises Zwickau waren angeschlossen:
2. Siedlungsstruktur und Besiedlungsdichte
Die Unterschiede in der Besiedlungsdichte zwischen der Stadt Zwickau und den Landkreis-
gebieten werden in der nachfolgenden Übersicht deutlich: 
Die demographische Entwicklung hat in allen drei Tarifgebieten eine Reduzierung der Be-
siedlungsdichte zur Folge.
Im Rahmen der vorliegenden Statistik wird die Entwicklung der einzelnen Abfallströme seit
2008 analysiert. Daraus lassen sich Rückschlüsse für den laufenden Satzungszeitraum und Ten-
denzen für die konzeptionelle Entwicklung der Abfallwirtschaft des Landkreises ableiten. Von
besonderer Bedeutung dürfte in diesem Zusammenhang die vom Gesetzgeber vorgesehene
weitere Entwicklung des deutschen Abfallrechts sein, die sich mit der Novellierung des Kreis-
laufwirtschafts- und Abfallgesetzes im Jahr 2011 abzeichnet.
3. Entwicklung der Abfallwirtschaft im Berichtszeitraum und Ausblick
Bis zum 31. Dezember 2010 galten im Landkreis Zwickau drei Abfallwirtschafts- und drei
Abfallgebührensatzungen mit 
• unterschiedlichem Leistungsspektrum
• unterschiedlichem Abfallgebührensystem und
• unterschiedlicher Höhe der Abfallgebühren.
In allen drei Gebieten haben sich in den zurückliegenden Jahren die durch die Träger der öf-
fentlich-rechtlichen Entsorgung satzungsgerecht vorgesehenen Entsorgungssysteme über län-
gere (in den Landkreisgebieten) oder kürzere Zeiträume (in der Stadt Zwickau) etabliert.
Im Rahmen der gültigen Abfallwirtschaftssatzungen wurden den angeschlossenen Haushalten,
Gewerbebetrieben und öffentlichen Einrichtungen folgende Leistungen angeboten:
• Restabfallentsorgung und Bioabfallentsorgung (außer Gebiet der Stadt Zwickau)
mindestens einmal innerhalb von 14 Tagen
• einmal jährlich pro Haushalt auf Entsorgungskarte eine Sperrmüllentsorgung (im ehemaligen
Landkreis Zwickauer Land im Rahmen der Sockelgebühr; im ehemaligen Landkreis Chem-
nitzer Land und in der Stadt Zwickau gegen verursachergerechte Sondergebühr)
• auf Anforderung Bereitstellung eines Containers zur Grünabfallsammlung am gewünsch-
ten Standort gegen Einzelgebühr in Abhängigkeit von der Behältergröße (nur im ehema-
ligen Landkreis Zwickauer Land)
• zweimal jährlich (im Frühjahr und im Herbst) Problemabfallsammlung als Standortsammlung
und in der Stadt Zwickau zusätzlich einmal monatlich jeweils am zweiten Sonnabend eine
Standortsammlung
• grundstücksbezogene mindestens vierwöchentliche Entsorgung von Papier/Pappe/Kar-
tonagen über die blaue Tonne bzw. die Sammlung an Wertstoffsammelplätzen im Gebiet
der Stadt Zwickau
• grundstücksbezogene 14-tägige Entsorgung von Leichtverpackungen über die Gelbe Ton-
ne (Entsorgung im Rahmen Dualer Systeme)
• Haushaltgroßgeräteentsorgung auf Anforderung gegen Einzelgebühr oder kostenlose Selbst-
anlieferung an den im Landkreis eingerichteten Sammelstellen für Elektro(nik)-Altgeräte
• Abfallberatung und Öffentlichkeitsarbeit 
• Glassammlung nach den Farben weiß, grün und braun getrennt an Wertstoffsammelplätzen
• Sanierung und Nachsorge an Altanlagen nach § 3 Abs. 6 Sächsisches Gesetz zur Abfallwirtschaft
und zum Bodenschutz.
Die Einwohner der einzelnen Gebiete schauten allerdings über die bisherigen Gebietsgren-
zen hinweg und erwarteten nach dem Verstreichen von mehr als zwei Jahren seit Vollzug der
Kreisgebietsreform insbesondere eine Angleichung der Leistungspalette.
Nach einer sehr intensiven Vorbereitung verabschiedete der Kreistag in seiner Sitzung am
22. September 2010:
• die Satzung des Landkreises Zwickau über die Vermeidung, Verwertung und Entsorgung
von Abfällen im Landkreis Zwickau (Abfallwirtschaftssatzung)
und
• die Satzung zur Erhebung von Gebühren für die Abfallentsorgung des Landkreises
Zwickau (Abfallgebührensatzung).
Mit der Abfallwirtschaftssatzung vom 11. Oktober 2010 steht allen Einwohnern des Landkreises
Zwickau ab 1. Januar 2011 die gleiche Entsorgungsdienstleistungspalette zur Nutzung zur Ver-
fügung. 
Mit Blick auf die unterschiedliche Höhe der in den ehemaligen Landkreisen Chemnitzer und
Zwickauer Land und der Stadt Zwickau angesammelten Rücklagen aus dem zurückliegenden
Kalkulationszeitraum und der Notwendigkeit der Erwirtschaftung der erforderlichen Eigen-
mittel für die Sanierung und Rekultivierung der Deponie Halde 10 im Rahmen der Abfall-
gebühren der Einwohner der Stadt Zwickau erfolgt allerdings auch weiterhin eine separate
Einnahmen- und Kostenbetrachtung der drei Tarifgebiete in den Jahren 2011 bis 2013. Die
Abfallgebührensatzung vom 11. Oktober 2010 regelt die Angleichung der Abfallgebührenstruktur
und der Höhe der Abfallgebühren bis zum Jahr 2013.
4. Entwicklung der Abfallmengen
Der Landkreis Zwickau als Träger der öffentlich-rechtlichen Entsorgung hat in den Jahren 2008
bis 2010 die nachfolgend dargestellten Mengen gemischter Siedlungsabfälle zur Verwertung
oder zur Beseitigung aus privaten Haushalten und hausmüllähnliche Gewerbeabfälle eingesammelt
und einer ordnungsgemäßen und schadlosen Verwertung oder Beseitigung zugeführt. Die Dar-
stellung erfolgt jeweils für die Gebiete der ehemaligen Landkreise Chemnitzer und Zwickauer
Land und die Stadt Zwickau.
4.1 Tarifgebiet ehemaliger Landkreis Chemnitzer Land
* Flächendeckende Einführung der Gelben Tonne zum 1. Januar 2010 im Gebiet Chemnitzer Land
Amt für Abfallwirtschaft
Die wichtigsten abfallwirtschaftlichen Eckdaten des Landkreises Zwickau
In den Jahren 2008 bis 2010
Einwohner im Gebiet
Stichtag
30. Juni 2008 130.639 124.968 95.322 350.929 4.101
30. Juni 2009 128.937 123.358 94.400 346.695 4.234














Bevölkerungsdichte in Einwohner / km2
Stichtag
30. Juni 2008 390 245 925
30. Juni 2009 385 241 917




Zwickauer Land Stadt Zwickau
gesammelte Menge in t
Abfallart
Bioabfall 249 266 259
Grünabfall keine Sammlung im Rahmen der Abfallwirtschaftssatzung
Papier / Pappe / Kartonagen 6.425 6.561 6.503
Glas 3.392 3.426 3.478
Leichtverpackungen 4.592 4.645 5.981 * ***
Restabfall 17.022 17.057 16.667
Spermüll 965 433 507
Problemabfälle 52 66 64
2008 2009 2010
4.2 Tarifgebiet ehemaliger Landkreis Zwickauer  Land
4.3 Tarifgebiet Stadt Zwickau
** Sammelergebnis aus der satzungsgerechten Papier/Pappe/Kartonagen-Sammlung an Wertstoffsammelplätzen
*** Keine Trennung der Sammelmengen 2010 nach Tarifgebieten, da nur ein Entsorgungsunternehmen die Leistung für den
Landkreis Zwickau erbringt -> Verteilung nach Einwohnerschlüssel
5. Anzahl der vom Träger der öffentlich-rechtlichen Entsorgung bereitgestellten
Restabfall- und Bioabfallbehälter und der im Jahr 2010 realisierten Behälter-
leerungen
Im Gebiet des Landkreises Zwickau waren zum 31. Dezember 2010 die folgenden Abfallbe-
hälter an die öffentlich-rechtliche Abfallentsorgung angeschlossen:
In den einzelnen Gebieten standen bis zum 31. Dezember 2010 unterschiedliche Behälter-
typen zur Verfügung. Restabfallbehälter mit einem Fassungsvermögen größer 1,1 m3 fanden
im Gebiet der ehemaligen Landkreise Chemnitzer und Zwickauer Land im Rahmen der öf-
fentlich-rechtlichen Entsorgung keinen Einsatz. In der Stadt Zwickau fand in den Jahren 2008
bis 2010 keine Bioabfallsammlung statt.
AB – Abfallbehälter
6. Restabfall
In Abbildung 1 ist der Anteil der einzelnen Behältergrößen am Gesamtentsorgungsvolumen
des Restabfalls dargestellt:
Trotz des Angebots kleiner Restabfallgefäße wurden je nach Tarifgebiet zwischen 91 Prozent
und 97 Prozent der eingesammelten Restabfälle in den gebräuchlichsten Behältergrößen (120-
und 240-l-Abfallbehälter bzw. 1,1-m³-Container) zur Abholung bereitgestellt. 60- und 80-l-
Abfallbehälter bleiben auch weiterhin eher Nischenprodukte für dünn besiedelte Gebiete bzw.
für mit einer oder zwei Personen bewohnte Grundstücke, um hier den kommunalhygienischen
Anforderungen an eine moderne Abfallwirtschaft zu entsprechen.
Bewegungen im Behälterbereich resultieren vorwiegend aus dem Neubau/Umzug nach Sa-
nierung bzw. Abriss von Wohngebäuden. Darüber hinaus erfolgt bei größeren Veränderungen
der Personenanzahl auf Grundstücken eine Anpassung der Abfallbehältergrößen.
Damit bestätigt sich die Richtigkeit des in der Abfallwirtschaftssatzung vorgegebenen Vorhal-
tevolumens für Restabfallbehälter in Höhe von 15 l pro Einwohner und Woche. Eine Reduzierung
des Vorhaltevolumens der Restabfallbehälter auf einem Grundstück lässt sich neben der Ab-
fallvermeidung bereits beim bewussten Einkauf und der ordnungsgemäßen Ausschöpfung al-
ler satzungsgerecht angebotenen Sortiermöglichkeiten nur durch die Nutzung eines Bioab-
fallbehälters erreichen. Das tatsächlich in Anspruch genommene Restabfallbehältervolumen hat
sich in den zurückliegenden drei Jahren im jeweiligen Tarifgebiet nahezu stabilisiert.
7. Sperrige Restabfälle aus Haushaltungen (Sperrmüll)
Die Entwicklung des Aufkommens sperriger Restabfälle aus Haushaltungen in den Jahren 2008
bis 2010 ist in Abbildung 3 dargestellt:
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gesammelte Menge in t
Abfallart
Grünabfall keine Sammlung im Rahmen der Abfallwirtschaftssatzung
Bioabfall 852 1.287 1.566
Papier/Pappe/Kartonagen 4.342 ** 3.375 ** 3.064 **
Glas 2.775 2.765 2.710
Leichtverpackungen 5.766 5.832 4.409 ***
Restabfall 11.206 11.372 11.082
Spermüll 206 152 146
Problemabfälle 51 68 61
2008 2009 2010
gesammelte Menge in t
Abfallart
Bioabfall 1.279 1.252 1.188
Grünabfall 608 683 698
Papier/Pappe/Kartonagen 8.217 8.168 8.051
Glas 3.392 3.281 2.957
Leichtverpackungen 5.068 5.058 5.731 ***
Restabfall 12.655 12.620 12.488
Spermüll 3.133 3.125 2.869
Problemabfälle 48 49 58
2008 2009 2010




60-l-AB 306 0 0
80-l-AB 0 1.241 0
120-l-AB 939 1.270 0
240-l-AB 0 372 0
60-l-AB 4.574 3.727 4.520
80-l-AB 0 8.332 2.951
120-l-AB 33.430 40.986 19.930
240-l-AB 290 4.895 1.247
360-l-AB 0 29 0
1,1-m3-Container 1.047 993 1.116
2,5-m3-Container 0 0 3
5,0-m3-Container 0 0 6






Anzahl der im Jahr 2010 geleerten Behälter pro Behältertyp 




60-l-AB 1.330 0 0
80-l-AB 0 7.809 0
120-l-AB 5.643 18.511 0




60-l-AB 40.559 15.311 19.811
80-l-AB 0 42.325 17.700
120-l-AB 352.264 184.929 122.468
240-l-AB 4.970 46.999 17.666
360-l-AB 0 654 0
1,1-m3-Container 23.287 11.683 27.757
2,5-m3-Container 0 0 60
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Die sehr differenzierte Inanspruchnahme dieser Entsorgungsleistung ist in den bis zum 31. De-
zember 2010 unterschiedlich ausgestalteten Satzungsregelungen zu suchen. 
Das Angebot der Entsorgung sperriger Abfälle wurde durch die Bürgerinnen und Bürger des
ehemaligen Landkreises Zwickauer Land sehr gut angenommen. 
In allen drei Tarifgebieten waren auf Grund des starken Wintereinbruchs Verschiebungen von
Sperrmüllmengen aus Dezember 2010 in das Folgejahr zu registrieren.
8. Verbleib der eingesammelten Restabfälle und der sperrigen Abfälle
Die im Auftrag des öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgers eingesammelten Restabfälle und sper-
rigen Abfälle aus Haushalten sowie hausmüllähnlichen Gewerbeabfälle zur Beseitigung wurden
im Berichtszeitraum den nachfolgenden Anlagen zur Verwertung bzw. Beseitigung übergeben:
9. Bioabfall und Grünabfälle
Die mengenmäßige Entwicklung der im Landkreis Zwickau eingesammelten Bioabfälle ist in
Abbildung 4 dargestellt.
Auf Grund der überwiegend ländlichen Siedlungsstruktur des Landkreises Zwickau werden
vorwiegend die Potentiale zur Eigenkompostierung genutzt. Die Menge der eingesammelten
Bioabfälle repräsentiert einen seit Jahren stabilen Benutzerkreis der angebotenen Sammlung
in Großwohngebieten, insbesondere im Gebiet des ehemaligen Landkreises Zwickauer Land.
Der aus verrottbarem Material hergestellte 35-l-Bioabfallsack hat sich im Gebiet des ehema-
ligen Landkreises Zwickauer Land nicht durchgesetzt und steht deshalb ab 2011 im gesam-
ten Landkreis Zwickau nicht mehr zur Verfügung.
Neben der Bioabfallsammlung wurden im Jahr 2010 Grünabfälle aus der Weihnachtsbaum-
sammlung und der verursachergerechten Grünabfallsammlung im Landkreis Zwickau ein-
gesammelt und regional tätigen Kompostierungsanlagen als Strukturmaterial zugeführt.
10. Schadstoffe aus Haushaltungen
Die mobile Sammlung für Schadstoffe aus Haushalten wurde den Einwohnern des Landkrei-
ses Zwickau in jedem Tarifgebiet jeweils zweimal jährlich als Frühjahrs- und Herbstsammlung
angeboten. Darüber hinaus bestand die Möglichkeit, jeweils am zweiten Sonnabend monat-
lich auf dem Platz der Völkerfreundschaft in der Stadt Zwickau Schadstoffe am Sammelfahr-
zeug abzugeben.
Im Jahr 2010 wurden die nachfolgenden Schadstoffe in den einzelnen Tarifgebieten des Land-
kreises Zwickau abgegeben:
11. Elektro- und Elektronikaltgeräte
Die Einwohner des Landkreises Zwickau können ihre ausgedienten Elektro- und Elektro-
nik–altgeräte an sechs im Auftrag des Landkreises eingerichteten Sammelstellen abgeben. Im
Jahr 2010 wurden die folgenden Mengen gesammelt:
12. Abfälle zur Verwertung
Die spezifischen Erfassungsmengen der Papier/Pappe/Kartonagen-Fraktion haben sich im
Berichtszeitraum auf einem nahezu stabilen Niveau eingepegelt. 
Im Zusammenhang mit der Weltwirtschaftskrise befand sich auch der Altpapiermarkt im Zeit-
raum 2007/2008 in einem Erlöstief. Nach Erholung der Wirtschaft sind inzwischen Erlöse
realisierbar, die die Kosten der haushaltnahen Papier/Pappe/Kartonagen-Erfassung über die
Blaue Tonne kompensieren. Dieser Vorteil der öffentlich-rechtlichen PPK-Entsorgung bleibt
allerdings nur bestehen, so lange die geplanten Sammelmengen erreicht werden und eine be-
triebswirtschaftlich ausgewogene Sammelleistung erreicht wird. 
Im Berichtszeitraum sind deutliche Unterschiede in der gebietsbezogenen Sammelleistung fest-
zustellen. Diese stehen in direktem Zusammenhang zur Ausgestaltung der Sammlung (im Hol-
oder im Bringsystem) und dem Abfuhrrhythmus (14-täglich oder vierwöchentlich).
Die Entnahme der eingesammelten Papier/Pappe/Kartonagen aus den im Auftrag des Land-
kreises bereitgestellten Blauen Tonnen durch Fremde können als Ordnungswidrigkeit bzw. we-
gen Diebstahls zur Anzeige gebracht und geahndet werden.
Deshalb sollten alle Einwohner des Landkreises die satzungsgerechte Papier/Pappe/Karto-
nagen-Sammlung unterstützen und so zur langfristigen Stabilität der Abfallgebühren - auch
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Lösemittel 4,086 11,184 5,531
Laugen 0,172 0,647 0,472
Säuren 0,393 0,526 0,457
Pestizide 1,177 1,126 3,242
Reinigungsmittel 1,412 0,000 1,672
Öle und Fette 5,889 0,000 1,915











Zwickauer Land Stadt Zwickau
Menge in t
Elektro(nik)-Altgeräteart




Gasentladungslampen 7.800 Stck. 7,24 7,09
Haushaltgroßgeräte 74,52 69,39 58,40
Haushaltkleingeräte 54,02 53,35 81,36
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Die Sammelmengen der Leichtverpackungen sind trotz der Einführung der Pfandpflicht
geringfügig gestiegen. 
Die gebietsbezogenen Differenzen in der Sammelleistung - insbesondere bei Betrachtung der
städtischen und der ländlichen Sammelgebiete - gehen im Jahr 2010 durch die Leistungsab-
rechnung durch das von den Betreibern Dualer Systeme beauftragte Entsorgungsunterneh-
men für den gesamten Landkreis Zwickau verloren.
Die Menge der eingesammelten Glasabfälle (weiß/grün/braun) ist geringfügig rückläufig.
Während der Anteil der Dosen deutlich reduziert wurde, steigt der Anteil an Mehrweg- und
PET-Verpackungen als Getränkeverpackungsmittel. 
Die Wertstoffsammlung befindet sich im Landkreis Zwickau insbesondere durch die grund-
stücksnahe Erfassung (bis auf die Glassammlung, die an Wertstoffsammelplätzen erfolgt) auch
weiterhin auf einem sehr hohen Niveau. 
Im Ergebnis der jährlichen Zahlung der kommunalen Nebenentgelte durch die zurzeit neun
Betreiber Dualer Systeme an den Landkreis und die gute Zusammenarbeit mit den land-
kreisangehörigen Städten und Gemeinden konnte die bauliche Situation an den Wertstoff-
sammelplätzen verbessert werden. An mehreren Sammelplätzen konnte auf Grund des geringeren
Platzbedarfs (durch Forcierung der grundstücksbezogenen Sammlung) ein Flächenrückbau er-
folgen.
13. Abfallberatung
Die Ziele der Abfallwirtschaft des Landkreises werden nach der folgenden Prioritätenliste ab-
gearbeitet:
1. Maßnahmen zur Vermeidung
2. Maßnahmen zur Verwertung
3. Maßnahmen zur geordneten Beseitigung.
Eine besondere Bedeutung bei der Realisierung der abfallwirtschaftlichen Ziele besitzt die Ab-
fallberatung und Öffentlichkeitsarbeit. Im Landkreis Zwickau werden drei Abfallberaterin-
nen zur Erledigung dieser Aufgabe beschäftigt.
Im Jahr 2009 wurden im Landkreis Zwickau die folgenden von den Abfallberaterinnen redaktionell
vorbereiteten Broschüren direkt an alle Haushalte und Gewerbebetriebe sowie öffentliche Ein-
richtungen des jeweiligen Tarifgebietes versandt:
Während des ganzen Jahres waren Restexemplare in den Stadt- und Gemeindeverwaltungen
sowie bei der Landkreisverwaltung verfügbar.
Das Amt für Abfallwirtschaft und die Pressestelle des Landkreises arbeiten intensiv an der stän-
digen Aktualisierung der Informationen des Amtes für Abfallwirtschaft auf der Internetseite
des Landkreises Zwickau (www.landkreis-zwickau.de/abfallwirtschaft.html) für die Tarifgebiete
des ehemaligen Landkreises Zwickauer Land und der Stadt Zwickau. Von der Internetseite des
Landkreises führt ein Link auf die Internetseite der mit der Öffentlichkeitsarbeit im Gebiet
des ehemaligen Landkreises Chemnitzer Land beauftragten Kommunalentsorgung des Land-
kreises Chemnitzer Land GmbH.
Informationen zu Sammelterminen und zu aktuellen abfallwirtschaftlichen Themen werden
regelmäßig über das Amtsblatt des Landkreises publiziert und den im Landkreis tätigen Pres-
seorganen sowie den Amtsblättern der Städte und Gemeinden mit der Bitte um Veröffentli-
chung zur Verfügung gestellt.
Darüber hinaus werden Möglichkeiten genutzt, alle Haushalte und Gewerbe sowie öffentli-
che Einrichtungen über frei verfügbare Textbausteine der Abfallgebührenbescheide zu aktu-
ellen Themen (z. B. Biotonnenwäsche, Schadstoffsammeltermine und Weihnachtsbaumsammlung)
zu informieren.
Die Öffentlichkeitsarbeit an Schulen und Kindereinrichtungen hat auch weiter eine große Be-
deutung. 
14. Zusammenfassung
In der nachfolgenden Grafik ist die Entwicklung des gebietsbezogenen spezifischen Gesamt-
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Beispiel eines vorbildlich ausgebauten und sauberen Sammelplatzes
Foto: Amt für Abfallwirtschaft
Abfallkalender 2010 für das Entsorgungsgebiet 
ehemaliger Landkreis Chemnitzer Land
Abfallratgeber 2010 für das Gebiet 
des ehemaligen Landkreises Zwickauer Land










































A M T L I C H E S
Mit der weitestgehend grundstücksnahen Abfallsammlung erfolgt eine sehr bürgerfreundli-
che und qualitativ hochwertige Wertstoffabschöpfung direkt vor der Haustür der Einwohner
des Landkreises. Dadurch ergibt sich eine deutliche Verschiebung der Abfallmengen von der
Beseitigung zur getrennten Erfassung und Verwertung von Abfällen. Die Bevölkerung trägt durch
ihre Bereitschaft, Abfälle getrennt zu sammeln, einen ganz entscheidenden Teil zum qualita-
tiv hochwertigen Recycling bei.
Entsprechend einer Veröffentlichung des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Lan-
desentwicklung erzeugten im Jahr 2009 sächsische Haushalte 328 kg Abfälle pro Kopf. Der
größte Teil entfiel auf Haus- und Sperrmüll mit 154 kg pro Einwohner und 119 kg pro Ein-
wohner getrennt gesammelte Wertstoffe. 
Im Landkreis Zwickau wurden im Vergleich dazu im Jahr 2010 gebietsbezogen die folgenden
Abfallmengen in kg pro Einwohner und Jahr gesammelt:
Das Wertstoffrecycling befindet sich auf einem hohen technischen Niveau und bietet anhand
der auf dem Weltmarkt gestiegenen Rohstoffpreise auch sehr gute Vermarktungschancen. 
Die aus der hier vorliegenden Abfallbilanz resultierenden Erkenntnisse werden bei der Fort-
schreibung des Abfallwirtschaftskonzeptes und der Formulierung weiterer abfallwirtschaftli-







Zwickauer Land Stadt Zwickau
Abfall zur Verwertung 127,28 152,49 125,06
Abfallart
126,21135,26 120,17
Anlässlich des Welt-Alzheimer-Tages am 
21. September 2011 möchte die Psychosoziale
Arbeitsgemeinschaft des Landkreises Zwickau
unter Leitung des Gesundheitsamtes auch in
diesem Jahr der Thematik der Demenzer-
krankungen besondere Aufmerksamkeit zu-
kommen lassen.
Die Veranstaltungen hierzu finden am Mitt-
woch, dem 21. September 2011 im Schloss
Osterstein, 08056 Zwickau, Schlossgrabenweg
1, Hofstube, statt.
Zeit: 10:00 bis 12:30 Uhr – Fachvorträge
Als Referenten konnten Frau Dr. med. 
Christine Wagner (Fachärztin für Neurologie,
Psychiatrie und Psychotherapie, Lößnitz) und
Herr Dr. med. Thomas Bauer (Oberarzt an der
Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psy-
chosomatik des Rudolf Virchow Klinikums
Glauchau) gewonnen werden. Sie werden zu
den Themen „Manchmal sagt der Opa Sachen
... - Diagnostik und Therapie von Demenzer-
krankungen“ und „Verhaltensauffälligkeiten
bei Demenz - eine Herausforderung für die am-
bulante und stationäre Pflege“ referieren.
Diese Veranstaltung richtet sich an Personen,
die beruflich mit Demenzkranken arbeiten bzw.
sich in einer entsprechenden Ausbildung be-
finden.
Anmeldung: bis zum 31. August 2011
Zeit: 16:00 bis 18:00 Uhr – Podiumsdis-
kussion „Gesichter der Demenz“
Podiumsmitglieder sind Frau Carola Huth
(Heimleiterin im „Haus Muldenblick“ –
Senioren- und Seniorenpflegeheim gGmbH
Zwickau), Frau Gudrun Lindner (Betreu-
ungsverein Region Zwickau e. V.), Frau Mo-
nika Roloff (Fachbereichsleiterin Pflegelei-
stungen bei der AOK Plus), Herr Michael
Oehler (Heimleiter Pflegezentrum „Am
Lehngrund“ Glauchau) und Herr Dipl.
med. Michael Leistner (Chefarzt der Klinik
für Psychiatrie und Psychotherapie im As-
klepios Fachklinikum Wiesen). Die Mode-
ration der Podiumsdiskussion übernimmt
Herr Dr. med. Frank Härtel (Facharzt für
Psychiatrie und Psychotherapie). Die Ver-
anstaltung richtet sich an Angehörige und Be-
troffene, mit dem Thema befasste Berufs-
gruppen sowie an die interessierte Öffent-
lichkeit. Dabei soll die Thematik der De-
menzerkrankung, von der immer mehr
Menschen betroffen sind, aus unterschied-
lichen Sichtweisen betrachtet werden und
die Angehörigen und Experten miteinander
ins Gespräch kommen.
Anmeldung: bis zum 16. September 2011










Wie die Gemeinsame Adoptionsvermitt-
lungsstelle, welche sowohl für den Vogtland-
kreis als auch für den Landkreis Zwickau tä-
tig ist, jetzt informiert, konnten im Jahr
2010 insgesamt 22 Adoptionen vollzogen
werden, davon zehn im Vogtlandkreis und 12
im Landkreis Zwickau. Von den 22 Kindern,
die an Kindesstatt angenommen wurden, ka-
men 16 aus dem Landkreis Zwickau und fünf
aus dem Vogtlandkreis. Ein Kind außerhalb des
Zuständigkeitsbereiches der Adoptionsver-
mittlungsstelle fand hier gleichfalls ein neu-
es Zuhause.
Im entsprechenden Berichtszeitraum gab es zu-
dem zum Jahresende 33 Adoptionspflegen,
davon 13 im Vogtlandkreis und 20 im Landkreis
Zwickau. Eine angemessene Adoptionspflege-
zeit von ein bis drei Jahren wird vor dem ge-
richtlichen Beschluss der Kindesannahme vor-
ausgesetzt. 
Die Gemeinsame Adoptionsvermittlungsstel-
le Westsachsen wurde im Januar 2003 ge-
gründet. Sie hat ihren Dienstsitz beim Land-
kreis Zwickau, Landratsamt im Verwaltungs-
zentrum Werdau, Königswalder Straße 18. Drei
Fachkräfte betreuen den Zuständigkeitsbereich,
in dem ca. 600 000 Menschen leben.
Die Adoptionsvermittlung ist integraler Be-
standteil der Jugendhilfe und wird für Kinder
erbracht, deren Eltern eine Vermittlung wün-
schen und außerstande sind, selbst für die Kin-
der zu sorgen. Erst dann wird die Annahme als
Kind in Betracht gezogen, wenn die Lebens-
perspektive in der Herkunftsfamilie auch mit
Unterstützungsangeboten nicht gesichert ist.
Die Adoption soll dem Kind Geborgenheit und
Zuwendung unter Beachtung der eigenen
Biografie gewährleisten.
Der Adoptionsvermittlungsprozess gestal-
tet sich sehr vielschichtig, komplex und ver-
langt einen hohen Grad an Vertraulich-
keit. Im Mittelpunkt steht stets das Wohl des
Kindes.
Die Arbeit der gemeinsamen Adoptionsver-
mittlungsstelle ist durch das Praktizieren
der offenen Adoptionsform gekennzeichnet.
Die leiblichen Eltern können, wenn sie es
wünschen, die annehmenden Eltern ken-
nenlernen und entscheiden, ob die „Chemie“
stimmt. Für ein gesundes Aufwachsen in ei-
ner Adoptivfamilie ist es sehr wichtig, dass sich
das Kind auch mit seinen leiblichen Eltern
identifiziert.
Pressestelle
Adoptionsvermittlungsstelle legt Zahlen vor
22 Kinder fanden 2010 neues Zuhause
Auch im Sommer haben es Müllwerker nicht
einfach, wenn durch hohe Hecken oder über-
ragende Äste die Sicherheit und Leichtigkeit
des Verkehrs beeinträchtigt wird.
Im Gegensatz zum normalen Lkw müssen Ab-
fallsammelfahrzeuge tagtäglich in Innenstäd-
ten und engen Wohngebieten fahren und sind
außerdem mit einem unübersichtlichen Son-
deraufbau ausgestattet. Nicht immer reicht das
Fahrgeschick der Fahrer aus, um Kurven und
Engpässe zu nehmen. Manchmal reicht der
Platz einfach nicht. 
Straßen müssen nicht nur eine gewisse Brei-
te haben, sondern auch eine lichte Durch-
fahrtshöhe von mindestens vier Metern zu-
züglich Sicherheitsabstand aufweisen. Über-
ragende Äste dürfen nicht in das Lichtraum-
profil ragen, Schäden können am Fahrzeug ent-
stehen. Abfallbehälter sind nicht entleerbar,
wenn die Durchfahrt nicht gegeben ist. 
Das Lichtraumprofil (Durchgangs- bzw. Durch-
fahrtshöhe) muss 2,50 m Höhe im Geh-/ Rad-
wegbereich und 4,50 m  im Fahrbahnbereich
betragen. Die seitliche Begrenzung ist identisch
mit der Begrenzung des öffentlichen Ver-
kehrsraumes. 
Dabei ist eine Durchfahrtsbreite von 3,50 m
auf der Geraden und im Kurvenbereich sogar
bis 4,75 m für Entsorgungsfahrzeuge erfor-
derlich.
Die Eigentümer und Besitzer der an Straßen
angrenzenden Grundstücke sind nach 
§ 27 Abs. 2 des Sächsischen Straßengesetzes ver-
pflichtet, den in das Lichtraumprofil ragenden
Bewuchs (Überhang) zu beseitigen.
Erforderliche Eingriffe sollen so früh wie
möglich ausgeführt werden, um Schnittstellen
klein zu halten und Folgeschäden sowie wei-
tere Schnittmaßnahmen möglichst zu ver-
meiden. Mit der Herstellung des Lichtraum-
profils sollte möglichst schon beim Jung-
baum begonnen werden. Die Schnittarbeiten
sind fachgerecht durchzuführen.
Übrigens: Grünschnitt von Sträuchern und Bäu-
men kann über die Biotonne entsorgt werden.
Amt für Abfallwirtschaft
Weg frei für Entsorgungsfahrzeuge
Durchfahrt ist zu gewährleisten
Überragende Äste verdecken Sicht. Foto: Landratsamt, Amt für Abfallwirtschaft
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Neben dem Klimaschutz gibt es eine zwei-
te dringliche Aufgabe weltweit: den Verlust
an biologischer Vielfalt zu stoppen. Die bio-
logische Vielfalt lässt sich auf drei Ebenen be-
schreiben: die Ökosysteme, die Arten und die
Gene. Was bei all den täglichen Problemen
nicht bewusst ist: der Erhalt der natürlichen
Lebensgrundlagen ist Voraussetzung für al-
les Leben und Wirtschaften.
Der behördliche Schutz allein wird auch zu-
künftig nicht ausreichen, um die entstehen-
den Verluste an biologischer Vielfalt aufzu-
halten. 
Der Erhalt der natürlichen Lebensgrundla-
gen ist nicht allein Aufgabe der Politik, son-
dern erfordert ein gemeinsames Engagement.
Neben den globalen und nationalen Zielen
sind es oft auch viele „Kleinigkeiten“, die in
der Summe dem Erhalt von Lebensräumen
zugute kommen. Besonders unter dem
Aspekt, die natürlichen Lebensgrundlagen für
Nachkommen zu schützen, besteht auch im
individuellen Bereich die Möglichkeit, einen
Beitrag zu leisten.
Ein gutes Beispiel dafür liefern die vielen
Kleingärten der Region.
Hochstamm-Obstgärten und Kleinstruktu-
ren, wie Baumgruppen, Hecken, Kleinge-
hölze, kleinflächige Feuchtgebiete und Ma-
gerwiesen, natürliche Wiesenbäche, 
Trockenmauern und andere Strukturele-
mente haben in der Landschaft abgenommen. 
Das gravierende Problem des Zuwachses an
Siedlungs- und Verkehrsfläche in Deutschland
lässt sich durch bestehende Regelungs-
instrumente nicht lösen. 
Ohne größeren Aufwand können aber auch
bestimmte Lebensräume im Haus- und
Kleingarten geschaffen beziehungsweise er-
halten werden. Welch erhebliches Potenzi-
al dahinter steckt, erkennt man an ihrer Zahl:
allein im Regierungsbezirk Chemnitz gibt es
16 Kleingartenverbände, im Landkreis 
Zwickau müssten es den zugänglichen Quel-
len nach in über 400 Kleingartenanlagen
mehr als 700 ha Fläche sein.
Den Garten als Nahrungs- und Lebensraum
für den Menschen und gleichzeitig für eine
Vielzahl an Pflanzen- und Tierarten zu ge-
stalten, ist keine Frage der Größe und des
Geldes, sondern der Fantasie. Kleingärten
bieten eine Fülle an Lebensräumen, wenn
man bereit ist, vorhandene Möglichkeiten
auszuschöpfen. Durch den Verlust an Le-
bensräumen in der freien Landschaft können
Kleingärten ein Baustein für die Erhaltung der
biologischen Vielfalt im ländlichen und auch
im stadtnahen Raum sein. Vor allem empfiehlt
es sich, in kleineren Gärten die Gelegenheit
der unbegrenzten Höhe zu nutzen. Für
mehr Blüten und Grün können Wand-,
Dachflächen und Einfriedungen sinnvoll ge-
nutzt werden. Wege und Flächen, die sehr
häufig begangen werden, sollten aus festen,
aber Wasser versickernden Materialien sein;
zum Beispiel Natursteine in Sand oder Splitt
verlegt. Bei der Pflanzung von Blumen und
Sträuchern sollte die Blütezeit beachtet
werden. Nur so erreicht man ein buntes Meer
an Farben im Garten und bietet gleichzeitig
Nahrungsquellen für Insekten. Frühjahrs-
blüher, Sommerblumen, Stauden, Rosen
und Beerensträucher, wie auch Gemüse,
Kräuter und Obst sind ein Muss für eine ent-
sprechende Artenvielfalt von Schmetterlin-
gen, Wildbienen und viele weitere Nützlin-
ge im Garten.  
Ein Garten besteht nicht nur aus dem Nutz-
garten, der frisches Obst, Blumen und Ge-
müse liefert. Auch die restliche Fläche lässt
sich naturnah gestalten und bietet neue Le-
bensräume für Tiere und Pflanzen. Der
Möglichkeiten gibt es viele. So gehören
Nistkästen für heimische Vogelarten, aber
auch für Wildbienen und andere nützliche In-
sekten, in jeden Garten. Die sogenannten „In-
sektenhotels“ sind heute schon vieler Orts zu
bewundern und leicht selbst gebaut. Doch
auch ein ständiger Totholzhaufen, Trocken-
mauern oder Lesesteinhaufen, der Garten-
teich und eine Blumenwiese sind wichtige
Kleinbiotope für die einheimische Fauna. 
Die Hecke ist nicht nur in der offenen
Landschaft, auch im Haus- und Kleingarten
ein wichtiger Lebensraum. Naturnahe 
Hecken leisten in allen vier Jahreszeiten be-
achtliche Dienste. Hecken bereichern die
Landschaft und das Ortsbild. Viele Garten-
und Grundstücksbesitzer schätzen die Hecke
als lebenden Zaun, er bietet Sicht- und
Windschutz, trägt zur Lärmminderung bei
und filtert Staub aus der Luft. Hecken set-
zen während der Blütezeit und später mit ih-
ren Früchten und ihrer unterschiedlichen
Laubfärbung farbliche Akzente. Viele Tier-
arten leben in und von der Hecke, nutzen sie
als Deckung, zur Nahrungssuche und Auf-
zucht ihrer Jungen. Selbst im Winter liefert
die Hecke mit ihren Beeren noch willkom-
menes Futter für die Vögel. Geeignete Ge-
hölze für eine naturnahe freiwachsende
Hecke sind in Abhängigkeit vom Standort z.
B. Schlehe, Feldahorn, Weißdorn, Hecken-
rose/Hagebutte, Kornelkirsche, Faulbaum,
Heckenkirsche, Schneeball, Weide, Hasel,
Holunder, Hainbuche, Liguster, Hartriegel
und Mehlbeere. Spielen Kinder in der Nähe,
sollte man auf Sträucher mit giftigen Blüten
oder Früchten, wie z. B. Pfaffenhütchen,
Goldregen und Eibe verzichten.
Mit dem Schnitt der Hecke sollte auf jeden
Fall gewartet werden bis die jungen Vögel
flügge geworden sind.
Totholzhaufen bieten Winterquartiere für
Molche, Kröten und viele andere Kleinle-
bewesen, aber auch Igel und Ringelnatter
überwintern darin. Der Totholzhaufen soll-
te einen Durchmesser von 1,5 bis 2 m haben
und mindestens 1,5 m hoch sein. Bei der An-
lage ist eine Kiesschicht von ca. 20 cm auf den
Boden aufzutragen, um Staunässe zu ver-
hindern. In die Mitte kommt ein Ballen Stroh
oder Holzwolle, der mit Folie abgedeckt
wird. Nun können Äste und Zweige aufge-
schichtet werden. So kann der Baumschnitt
ökologisch und kostenlos entsorgt werden
und es wird mit geringem Aufwand ein
kleines Ökosystem geschaffen. 
Ein Gartenteich, kombiniert mit einer Trok-
kenmauer oder einem Bruchsteinhaufen
bietet ebenfalls einen Lebensraum für ganz
andere Arten. Der Gartenteich dient als
Laichgewässer für Kröten-, Frosch- und
Molcharten. Schnell wird er von vielen Li-
bellen, wie der Hufeisen-Azurjungfer, der
Blaugrünen Mosaikjungfer und mit etwas
Glück von der selteneren Großen Pechlibelle
besiedelt. Wichtig bei der Gestaltung des Gar-
tenteiches ist es, dass vor allem ausreichend
Flachwasserzonen vorhanden sind. Mit einem
ausgewogenen Besatz von Pflanzen und Fi-
schen, zum Beispiel Moderlieschen oder
Stichlingen, reguliert sich der Gartenteich
in wenigen Wochen von selbst. Hier kann auf
teure Filteranlagen und chemische Zusätze
verzichtet werden. Ein angrenzender Lese-
steinhaufen ist ein extrem trockener und war-
mer Lebensraum. Dieser bietet ähnliche
Funktionen wie die Trockenmauer. Intensi-
ve Sonneneinstrahlung und ein geringes
Wasserhaltevermögen sorgen dafür, dass sie
von wärme- und trockenheitsliebenden
Pflanzen besiedelt werden. Da die Steine die
Sonnenenergie speichern und nachts abge-
ben, sind sie nachts Ruhe- und Jagdplatz vie-
ler Insekten und Kriechtiere. Und wer sei-
nen Garten nahe der offenen Landschaft hat,
der kann mit etwas Glück Ringelnatter,
Wald- oder Zauneidechse beim Sonnenbad
auf einem der Steine beobachten. 
In frei gewordenen Kleingärten lassen sich
übrigens vielfältige Lebensräume für die
heimische Tier- und Pflanzenwelt anlegen.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter der unte-
ren Naturschutzbehörde gern beratend zur
Seite.
Fotos(3): KGV August-Wilde-Park e. V.
(3) untere Naturschutzbehörde
Amt für Naturschutz, Land- und Forstwirtschaft
Lebensräume in Haus- und Kleingärten
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Besuchsanschrift: Königswalder Straße 18 
Gebäude B, Zimmer 801 bis 809
08412 Werdau
Postanschrift: Landkreis Zwickau, Volkshochschule
PF 10 01 76, 08067 Zwickau
Öffnungszeiten:
Dienstag.: 09:00 bis 12:00 Uhr und 
13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 16:00 Uhr
Telefon: 0375 4402-23800 bis 23802 
E-Mail: vhs@landkreis-zwickau.de
Internet: www.vhs-zwickau.de
Zusätzlich zur Geschäftsstelle haben für das Herbstsemester
vom 22. August bis 14. Oktober 2011 folgende Büros der
Volkshochschule geöffnet:
Crimmitschau, Badergasse 2:
Donnerstag: 13:00 bis 16:00 Uhr
Telefon: 03762 90-9801
Glauchau, Schulplatz 2:
Donnerstag: 13:00 bis 15:00 Uhr
Telefon und Fax: 03763 2620
Hohenstein-Ernstthal, Friedrich-Engels-Straße 75:
Dienstag: 17:00 bis 19:00 Uhr
Telefon und Fax: 03723 42888
Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2a:
Dienstag: 13:00 bis 16:30 Uhr
Telefon: 0375 4402-23812
Zwickau, Dr.-Friedrichs-Ring 43:
BSZ Wirtschaft und Gesundheit, Raum 304:




Yoga – Grundkurs 22.09. 09:30 - 11:00 Uhr
Aquarellmalerei 
(auch am 28.09.) 27.09. 09:30 - 11:45 Uhr
Augenschule 01.10. 09:00 - 16:00 Uhr
Die Heizkostenabrechnung -
ein Buch mit sieben Siegeln? 12.10. 17:00 - 18:30 Uhr
Line Dance für Anfänger -
Folgekurs 26.10. 19:30 - 21:00 Uhr
Fraureuth
Zeichnen und Malen 21.09. 16:30 - 18:45 Uhr
Entspannungstraining mit Yoga-
elementen für Mutter und Kind 08.10. 09:00 - 12:00 Uhr
Reitkurs, Landwirtschaft & Co 17.10. 09:00 - 12:00 Uhr
Glauchau
Orientalischer Tanz 26.09. 19:00 - 20:30 Uhr
Orientalischer Tanz für Anfänger 26.09. 17:30 - 19:00 Uhr
Brot backen 
für Fortgeschrittene I 28.09. 17:00 - 20:30 Uhr
Computerschreiben 28.09. 17:00 - 20:00 Uhr
Nähkurs für Anfänger 04.10. 18:30 - 20:00 Uhr
Grundkurs Open Office 06.10. 17:00 - 19:15 Uhr
Nordic Trekking Tour 
für Fortgeschrittene 08.10. 10:00 - 16:30 Uhr
Welche Versicherungen 
brauchen Sie wirklich? 11.10. 17:00 - 18:30 Uhr
Hartenstein
Wildkochseminar 
(auch am 21.10.) 07.10. 14:00 - 17:00 Uhr
Hirschfeld
Korbflechten - Grundkurs 17.09. 10:00 - 16:00 Uhr
Hohenstein-Ernstthal
Schüssler Salze 22.09. 17:30 - 19:30 Uhr
Whisky-Seminar 28.09. 19:00 - 22:00 Uhr
Kulturfahrt „Barocke Wunder 
und sozialistische Realität" 15.10. 06:25 - 21:00 Uhr
Kirchberg
Den Computer nutzen lernen 12.09. 18:00 - 20:15 Uhr
Türkisch für den Urlaub 28.09. 18:30 - 20:00 Uhr
Lichtenstein
Whisky-Seminar 21.09. 19:00 - 22:00 Uhr
Step-Aerobic für alle 26.09. 19:00 - 20:00 Uhr
Limbach-Oberfrohna
English for teens (Ferienkurs) 17.10. 08:30 - 12:00 Uhr
Whisky-Seminar 21.10. 18:00 - 21:45 Uhr
Meerane
Latin Dance Aerobic 05.10. 16:30 - 17:30 Uhr
Whisky–Seminar 22.09. 19:00 - 22:00 Uhr
Werdau
Yoga – Fortgeschrittene (auch 
18:45 Uhr und am 22.09.) 20.09. 17:00 - 18:30 Uhr
Textverarbeitung mit Word 26.09. 17:00 - 20:00 Uhr
Aquarellmalerei (auch am 28.09.) 27.09. 18:30 - 20:45 Uhr
Miteinander reden - 
Rhetorische Sicherheit 28.09. 18:00 - 21:00 Uhr
Farb- und Stil-Seminar 11.10. 18:00 - 21:00 Uhr
Trend-Make-up-Workshop 13.10. 18:00 - 21:00 Uhr
Wilkau-Haßlau
Den Computer nutzen lernen 22.09. 18:00 - 20:15 Uhr
Indischer Kochabend III 10.10. 18:00 - 22:00 Uhr
Texte optisch bearbeiten mit Word 10.10. 17:30 - 20:30 Uhr
Zwickau
Organspende - Pflicht aus
Nächstenliebe oder unerlaubter
Eingriff in die Menschenwürde? 21.09. 18:00 - 19:30 Uhr
Am anderen Ende der Leine –
Kommunikation zwischen 
Mensch und Hund 21.09. 19:00 - 20:30 Uhr
Comic- und Manga-Zeichnen 21.09. 18:15 - 20:30 Uhr
Gute Laune kann man essen! 21.09. 18:30 - 20:00 Uhr
Qi Gong 22.09. 17:00 - 18:30 Uhr
Hindi Grundkurs 22.09. 18:00 - 19:30 Uhr
Xpert Business 
Finanzbuchführung 1 22.09. 17:30 - 19:45 Uhr
Exkursion „Der Naumburger 
Meister - Bildhauer und 
Architekt im Europa der 
Kathedralen" 24.09. 07:30 - 20:00 Uhr
Trendschmuck  selbst gestalten 24.09. 09:00 - 12:00 Uhr
Orientalischer Tanz zum
Kennenlernen 24.09. 09:00 - 15:45 Uhr
Workshop Overlock-Nähtechnik 26.09. 18:00 - 19:30 Uhr
Musikzirkel 27.09. 15:15 - 16:45 Uhr
Computer-Grundkurs 29.09. 16:15 - 18:30 Uhr
Einführung in 
journalistisches Schreiben 01.10. 10:00 - 14:30 Uhr
Ölmalerei 01.10. 09:00 - 15:00 Uhr
Schüssler Salze 05.10. 18:30 - 20:30 Uhr
Patientenverfügung 
kontra Sterbehilfe? 10.10. 17:30 - 19:45 Uhr
Workshop Coverlock-Nähtechnik 10.10. 18:00 - 19:30 Uhr
Kommunikation und 
Persönlichkeit - 
Kommunikationstraining 10.10. 17:30 - 19:00 Uhr
Persönlichkeit und 
Selbstbewusstsein 10.10. 19:30 - 21:00 Uhr
Porträtmalerei Aufbaukurs 12.10. 18:00 - 20:15 Uhr
Bachblüten 12.10. 18:30 - 20:00 Uhr
Klingender Kirchenraum 
„Von der Stadtkirche zum Dom" 13.10. 19:00 - 20:30 Uhr
Im Beruf und Alltag rhetorisch
überzeugen 15.10. 09:00 - 15:00 Uhr
Computerschreiben - Ferienkurs 24.10. 16:00 - 19:00 Uhr
Digitale Fotografie, 
digitale Bearbeitung 26.10. 08:30 - 11:00 Uhr
Kurse vorgestellt
Gemeinsam mit dem Kind
Etwas mit den Kindern unternehmen und dabei erleben, wie
geschickt die Kleinen sind: Das bieten Kurse, bei denen ge-
meinsam geturnt wird. „Kinderturnen mit Familie“ heißen die
Kurse und werden in Zwickau und in Kirchberg angeboten.
Entspannungstechniken, Übungen zur Schulung der Konzen-
tration und Koordination gehören zum Programm, Stärkung
des positiven Selbstbildes, Entfaltung sozialer Fähigkeiten durch
spielerische Bewegungsförderung in und mit der Familie. Ge-
arbeitet wird auch an der Basis für koordinative Bewegungs-
erfahrungen zur Förderung des Körperempfindens. Aber
ganz oben steht der Spaß an der Bewegung. Die Kurse sind ge-
eignet für Kinder zwischen drei und sieben Jahren und natürlich
Mama, Papa, Oma oder Opa.
Den Computer nutzen lernen
Diese Kurse sind für Anfänger (auch Senioren) geeignet. Es wer-
den Grundlagen der Computernutzung vermittelt, wie die Be-
dienung von Windows-Betriebssystemen, das Schreiben von
Texten, die Einbindung von Grafiken und die Gestaltung ver-
schiedener Textdokumente. Die Teilnehmer lernen die wich-
tigsten Nutzungsmöglichkeiten des Internets kennen und kön-
nen sich bei kleinen Problemen am PC selbst helfen.
In Kirchberg wird der Kurs von Sven Hirsch geleitet. Er wird
auch den ersten „Türkisch“-Kurs an der Volkshochschule lei-




Ende September bis Oktober 2011
Foto: Physiotherapie „PhysioFit" Pirgl, Zwickau
Die Verkehrsunfallkommission des Landkreises Zwickau be-
schloss in ihrer Beratung im Mai 2011, auf Grund von Un-
fallhäufung mit Personenschaden die Betriebszeiten der Licht-
signalanlage in Kirchberg, Auerbacher Straße - Einmündung
Schneeberger Straße -zu ändern.
Die Lichtsignalanlage läuft jetzt von Montag, 00:00 Uhr bis
Sonntag, 24:00 Uhr.
Die Lichtsignalanlage im Kreuzungsbereich am „Brühl“ wur-
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WIRTSCHAFT
Motor Elektrik
Baugruppen Vertriebs- und Service
GmbH
Reparatur und Vertrieb sämtlicher Fahrzeugaggregate und Zubehör
• Anlasser • Fahrzeugheizungen • Zubehör- und      
• Lichtmaschinen • Umwälzpumpen • Fahrzeugteile von A - Z    
Wir bedienen Sie:  
Montag - Freitag  
7.00 - 17.30 Uhr
Hofer Str. 178 · 09353 Oberlungwitz · Tel. (0371) 84 24 70 · Fax (0371) 8 42 47 11
eMail: info@motor-elektrik-bvs.de · www.motor-elektrik-bvs.de
Qualität muss
nicht teuer sein!
– kompetent – preiswert – zuverlässig –
„Die Lehrerakademie wird immer er-
folgreicher!“ Der Meinung sind die
24 Lehrer, die sich in der ersten Fe-
rienwoche vom 11. bis 15. Juli 2011
über die regionale Wirtschaft im
Landkreis Zwickau informierten.
„Überhaupt waren wir alle mit der
Organisation der Lehrerakademie
2011 sehr zufrieden,“ fasst Ute Här-
tel von der Glauchauer Wehrdigt-
schule begeistert zusammen und
meint als Rat an die Kollegen: „Es
lohnt sich auf alle Fälle, die erste Fe-
rienwoche zu investieren.“ Die Leh-
rerfortbildung wurde zum sechsten
Mal von der Stabsstelle Wirtschafts-
förderung/Tourismus des Landrats-
amtes Zwickau vorbereitet und
durchgeführt. In sechs regionalen
Unternehmen führte das fünftägige
Besuchsprogramm die Pädagogen,
die auch zum Mitmachen in prakti-
schen Erprobungskursen aufgefordert
waren. 
„Nicht nur zuschauen und zuhören,
sondern sich auch selbst erproben –
das hat mir besonders gut gefallen“,
schilderte Antje Bauch, WTH-Leh-
rerin der Lehngrundschule Glauchau
ihre Eindrücke von den Anwender-
kursen in den Werkstätten des Volks-
wagen Bildungsinstitutes Zwickau.
Dort nahmen die Lehrer begeistert
an den Erprobungskursen CNC,
Robotik und Mechatronik teil. Er-
läutert wurden im VW-Bildungsin-
stitut auch die Ausbildungsmöglich-
keiten, die Zugangsvoraussetzun-
gen zur dualen Ausbildung und das
KIA-Studium – ein kooperatives
Studium mit integrierter Berufs-
ausbildung. Thomas Krüger von der
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
schätzte außerdem die aktuelle wirt-
schaftliche Situation in Sachsen ein
und benannte Branchen, in denen
eine Berufsausbildung langfristige
Perspektiven hat. Berufe mit Zukunft
interessierten vor allem Ulf Brödner
von der Humboldtschule Zwickau:
„Berufseinsteiger in dem Bereich
alternative Energien haben eine reel-
le Aussicht darauf, über einen län-
geren Zeitraum auf diesem Arbeits-
feld tätig zu sein. Große Chancen
sehe ich auch in den Pflegeberufen.“
Einblicke und Kontakte bekamen
die Pädagogen durch Unterneh-
mensbesuche. Besichtigt wurden
die Volkswagen Sachsen GmbH, die
Friweika eG, die Zwickauer Kamm-
garn GmbH, der Agrarhof Gospers-
grün eG und das Krankenhaus Kirch-
berg. Aber auch die Inspektion der
Solar- und Windanlagen in Kirchberg
und Beiersdorf kam gut an. „Um die
Qualität der Akademie weiter zu ver-
bessern, haben wir in diesem Jahr den
Themenschwerpunkt auf „alternati-
ve und regenerative Energien“ ge-
legt“, erklärte Elke Leistner, Sach-
gebietsleiterin der Stabsstelle Wirt-
schaftsförderung/Tourismus im
Landratsamt Zwickau. Dazu wurden
die Wirkprinzipien von Blockheiz-
kraftwerken, Biogas-, Windkraft-
und einer Solaranlage gezeigt und er-
läutert. „Als Informatiklehrer war der
Betriebsraum der Windkraftanlage
für mich besonders eindrucksvoll –
einfach ein Erlebnis“, schwärmt Ulf
Brödner. Die aktuelle Situation und
die Möglichkeiten der alternativen
Energien erklärte Dr. Tilo Elfruth,
Geschäftsführer der SEF Energie-
technik GmbH, in seinem Vortrag.
Bei der Diskussionsrunde über Be-
rufschancen und Anforderungen mit
Vertretern der Kreishandwerker-
schaft Zwickau stellten sich am Ab-
schlusstag Jürgen Conti, Geschäfts-
führer der Kreishandwerkerschaft
Zwickau, Lothar Winter, Kreis-
handwerksmeister, und Ronald Geis-
ler, Innungsobermeister Informati-
onstechnik, den Fragen der Lehrer.
Information:
Portal für Ausbildung, Studium und












Weiterbildung in der regionalen Wirtschaft
In der Zwickauer Kammgarn GmbH erklärte Sylke Schuster-
Häckel (links) den Lehrern, wie technische
Garne hergestellt werden. Foto: Landratsamt Zwickau,
Stabsstelle Wirtschaftsförderung/Tourismus
Im Rahmen des Veranstaltungskalenders zum „Wirtschaftsstammtisch
TDL“ laden der Landkreis Zwickau, Stabsstelle Wirtschaftsförderung/Tou-
rismus, und das Technologieorientierte Dienstleistungszentrum Lichten-
stein GmbH zum sechsten Wirtschaftsstammtisch ein.
Veranstaltungsort:Technologieorientiertes Dienstleistungszentrum Lich-
tenstein GmbH (TDL), Eichenwald 15, 09350 Lich-
tenstein
Zeit: 5. September 2011 um 18:00 Uhr
Thema: „Rechtssicherheit bei der Gestaltung von Arbeitsver-
trägen und die Zulässigkeit der Befristung von Ar-
beitsverträgen“.
Referent: Herr Dieter Nitsche, Personalberater, Chemnitz












Arbeitsverträge sind Thema zum Wirtschaftsstammtisch im September
16
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Dieselstraße 6 · 08371 Glauchau
Tel. 03763 / 40860 · Fax 03763 / 40868
Thermo 8 – Energiespar-Fenster der neuen Generation
• Reduziert Ihren Energieverbrauch: 8-Kammer-Profilsystem
mit höchsten Dämmeigenschaften
• Die Stahl- und Dämmschaumfreie Rahmenkonzeption 
vermeidet Wärmebrücken
• Mehr Sicherheit durch die erhöhte Bautiefe: Erschwert 
Einbrechern das Handwerk
• Schlanke Ansichtsbreiten sorgen für eine optimale Licht-
ausbeute und eine harmonische Raumgestaltung
Lieber ein warmes Bad,
als eine kalte Dusche!
www.wolf-poser.de
Überlassen Sie bei Ihrer Badplanung nichts dem Zufall. 
Wir sind die Spezialisten für Ihr individuelles Traumbad 
- von der Planung bis zur Realisierung.
Guteborner Allee 5, Meerane
Tel. 03764.18 88 0
Die Beratungsstelle für Unternehmer und Existenz-
gründer informiert zu
- Existenzgründungen
- aktuellen Förderprogrammen von EU, Bund, Land
- Finanzierungsmöglichkeiten für Existenzgründer
und Unternehmer
- Veranstaltungen für Existenzgründer und Unter-
nehmer.
Weiterhin vermittelt sie Kontakte und Anlaufstellen und
bietet Orientierungsberatungen an.
Sitz der Beratungsstelle:








Aktuelle Informationen zur Wirtschaftsförderung des Land-
ratsamtes Zwickau sind im Internet unter
http://www.landkreis-zwickau.de eingestellt.
Beratungsstelle für Existenzgründer 
und Unternehmer
Kostenlose Beratungen
Der Zinssatz für das ESF-Mikrodarlehen wurde ab dem 1.  August 2011 auf 4,05 Prozent geändert. Der Fest-
zins gilt für die gesamte Laufzeit. 
Mit dem ESF-Mikrodarlehen erhalten Existenzgründer, die eine selbstständige Tätigkeit aufnehmen wollen, ei-
nen finanziellen Anschub für Investitionen und Betriebsmittel. Für diese Zwecke kann vor bzw. in den ersten drei
Jahren nach Geschäftsaufnahme ein zinsgünstiges Darlehen über maximal 20.000 EUR direkt bei der Sächsischen
Aufbaubank beantragt werden. Voraussetzung ist ein Eigenanteil von mindestens 20 Prozent.
Das ESF-Mikrodarlehen kann mit anderen Förderprogrammen kombiniert werden. Ausnahmen sind die Programme
„Startgeld“ der KfW-Mittelstandsbank sowie das Darlehensprogramm „Gründungs- und Wachstumsfinanzierung“
(GuW) der SAB.
Achtung!
Es werden nur noch Kleinstunternehmen gefördert und es gelten verschiedene Branchenausschlüsse. 
Wer zählt zu Kleinstunternehmen?
Das ESF-Mikrodarlehen für Existenzgründer kann nur noch an Unternehmen ausgereicht werden, die die Schwel-
lenwerte für Kleinstunternehmen gemäß der Empfehlung der Europäischen Kommission betreffend die Defi-
nition der Kleinstunternehmen sowie der kleinen und mittleren Unternehmen vom 6. Mai 2003 (Az. K (2003)
1422 ABl. EG Nr. L 124 vom 20. Mai 2003, S. 36) einhalten.
Danach müssen folgende Grenzwerte eingehalten werden:
Mitarbeiterzahl: weniger als 10 und
Jahresumsatz: kleiner/gleich 2 Mio. EUR oder
Jahresbilanz: kleiner/gleich 2 Mio. 
Welche Branchen sind von der Förderung ausgeschlossen?
• Rechts- und Patentanwälte, Notare, Makler, Wirtschafts- und Buchprüfer sowie sonstige rechts-, steuer- und
wirtschaftsberatende Berufe,
• Handelsvertreter, Vertriebsbeauftragte,
• Finanz- und Immobilien-Dienstleister,
• Autohäuser, Autohandel, Tankstellen,
• Bauhaupt- und Baunebengewerbe, Einbau von genormten Baufertigteilen, Holz- und
Bautenschutz, Trockenbau, Abriss, Hausmeisterservice,
• Gastgewerbe.
Eine Gewährung des Darlehens an die o. g. Branchen ist aus Haushaltsgründen nicht mehr möglich.
Weitere Informationen zum ESF-Mikrodarlehen für Existenzgründer sind unter www.sab.sachsen.de abrufbar.
Stabsstelle Wirtschaftsförderung/Tourismus
ESF-Mikrodarlehen 
Zinssatz-Änderung bei ESF-Mikrodarlehen für Existenzgründer
Info-Portal für Ausbildung, Studium und Arbeit im Landkreis Zwickau
Mozartstr. 16  08064 Zwickau  T 0375 786148 
   F 0375 59509430  M info@bautenschutz-gmbh.de
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... und wenn es 100 Jahre feucht war:
Ihr Haus wird trocken !
mit 20 Jahren Gewährleistung für Horizontalsperren
• ENDGÜLTIG •
• kostenlose fachliche Beratung vor Ort




09385 Lugau · Chemnitzer Straße 41a · Tel.: 037295/3333





Telefon 0375 - 4 60 03 55
Der nächste Stammtisch des BIC-Fo-
rum Wirtschaftsförderung (BIC-
FWF) e. V. findet am Mittwoch,
dem 21. September 2011 um 17:00
als Vor-Ort-Stammtisch bei der SLF
Spindel- und Lagerungstechnik
Fraureuth GmbH, Fabrikgelände 5
in 08427 Fraureuth statt. 
Referent ist der Geschäftsführer des
Unternehmens, Herr Dr. Frank
Schlegel.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt
ist, können nur angemeldete Be-
sucher an der Veranstaltung teil-
nehmen. Anmeldungen zur Teil-











BIC Vor-Ort-Stammtisch im September 
Spindel- und Lagerungstechnik Fraureuth GmbH stellt sich vor
Am Samstag, dem 17. September
2011 findet in der Zeit von 08:30 bis
13:00 Uhr im BIC Zwickau, Stand-
ort Lichtentanne, Gewerbestraße
19, 08115 Lichtentanne, ein Bera-
tungstag für Existenzgründer und
Unternehmer statt.
In Workshops erhalten die Teil-
nehmer Informationen zu den
Themen:
• Gewerbliche Formalitäten einer
Existenzgründung
• Social Media als Netzwerks- und
Kommunikationsinstrument
• Wahl der Rechtsform/steuerliche
Rahmenbedingungen
• Franchising als Gründungsmodell
• Handwerksrecht als Spezialthema
des Gewerberechts
• Die acht Elemente des Business-
plans
Weiterhin beraten und informieren
die Netzwerkpartner des StartUp-
Netzwerkes 
(www.startup-zwickau.de), Fach-
leute von Banken- und Kreditinsti-
tuten, Krankenkassen und Renten-
versicherung, Wirtschaftsrecht- und





Beratungstag für Existenzgründer 
und Unternehmer
Informationen und Workshops 
Der aktuelle Rennwagen des Racing
Teams der Westsächsischen Hoch-
schule Zwickau, der FP511 e, war
beim Formula Students UK Rennen
im englischen Silverstone überaus er-
folgreich: als bestes deutsches Team
konnten die Zwickauer Studenten
den 4. Platz in der Gesamtwertung
und mehrere vordere Plätze in Ein-
zelwertungen erringen. 
Zusätzlich erhielt das Team den Preis
für den besten Business Plan sowie
den „Jaguar Land Rover Award“ für





WHZ Racing Team in Silverstone bestes 
deutsches Team in der Elektroklasse
Zwickauer Studenten erzielten vordere Plätze
Das WHZ-Team in Silverstone Foto: FH Zwickau
WIRTSCHAFT
Matthias Laub Heizungsbau GmbH
Siemensstr. 12, 08371 Glauchau
Tel. (03763) 3458, Fax (03763) 15390
www.laub-bad-heizung.de
Warum Vaillant?
Weil in unserem Garten 
ein Schatz vergraben ist.
Nutzen Sie Ihre eigene Energiequelle: 
mit der Erdwärmepumpe geoTHERM plus. 






Das Landesamt für Steuern und Fi-
nanzen bietet auch für den Ausbil-
dungsbeginn 1. September 2012 in-
teressante und anspruchsvolle Aus-
bildungs- und Studienplätze in den
Laufbahnen des mittleren und ge-
hobenen Dienstes der sächsischen
Steuerverwaltung an.
Der Ausbildungsverlauf erfolgt jeweils
im dualen System.
Die Ausbildung in der Laufbahn des
mittleren Dienstes dauert zwei Jah-
re und setzt einen Realschulab-
schluss voraus. Die fachtheoretische
Ausbildung erfolgt am Ausbildungs-
zentrum Bobritzsch, die praktische
Ausbildung an einem der 28 sächsi-
schen Finanzämter.
Das Studium für die Laufbahn des ge-
hobenen Dienstes dauert drei Jahre
und wird an der Fachhochschule
der Sächsischen Verwaltung Meißen
sowie ebenfalls an einem Finanzamt
des Freistaates Sachsen durchge-
führt. Als Bildungsabschluss für die-
ses Studium wird das Abitur oder die
Fachhochschulreife vorausgesetzt.
Die Ausbildung in beiden Laufbahnen
erfolgt im Beamtenverhältnis auf
Widerruf.
Nach erfolgreichem Abschluss der
Ausbildung bietet das Landesamt
für Steuern und Finanzen vielfältige,
interessante und verantwortungs-
volle Berufsaussichten in den Fi-
nanzämtern des Freistaates Sach-
sen, im Landesamt für Steuern und
Finanzen, dem Sächsischen Staats-
ministerium der Finanzen oder im
Landesrechenzentrum Steuern in
Dresden.
Bewerbungen sind bis spätestens 
1. Oktober 2011 (für den gehobe-
nen Dienst) bzw. 1.  November
2011 (für den mittleren Dienst) an
die Geschäftsstelle des Auswahlaus-
schusses an der Fachhochschule der
Sächsischen Verwaltung Meißen,




formationen. Dort kann auch der er-
forderliche Bewerbungsbogen her-
untergeladen werden.
Zusätzlich werden in den Dienst-
stellen Dresden und Chemnitz des
Landesamtes für Steuern und Fi-
nanzen Auszubildende zur/zum Ver-
waltungsfachangestellte(n) der Fach-
richtung Landes- und Kommunal-
verwaltung im Beschäftigtenverhält-
nis eingestellt. Diese dreijährige Aus-
bildung auf der Grundlage des Be-
rufsbildungsgesetzes setzt (minde-
stens) einen guten Realschulabschluss
voraus. Sie findet ebenfalls im dualen
System statt, Berufsschulblöcke wech-
seln sich mit berufspraktischen Aus-
bildungszeiten in den Fachbereichen
des Landesamtes für Steuern und Fi-
nanzen, verschiedenen Ausbildungs-
verbunden und den dienstbegleiten-
den Unterweisungen am Bildungs-
zentrum Bobritzsch im dritten Aus-
bildungsjahr ab.
Bewerbungen für diesen Ausbil-
dungsberuf sind ab Januar 2012
im Landesamt für Steuern und Fi-
nanzen, Referat 113, möglich.
Landesamt für Steuern und Finanzen
Ausbildungsmöglichkeiten in der Sächsischen
Steuer- und Finanzverwaltung
Bewerbung für den Ausbildungsbeginn 2012
Am Mittwoch, dem 21. Septem-
ber 2011, findet in der Zeit von 17:00
bis 19:00 Uhr im Verwaltungszen-
trum Zwickau, Werdauer Straße 62,
Haus 4, Zimmer 237a, eine Ge-
meinschaftsveranstaltung der IKK
classic und des Gesundheitsamtes des
Landkreises Zwickau zum Thema
„Richtig vorsorgen – aber wie“ statt.
Dank des wissenschaftlichen und
technischen Fortschritts ist es mög-
lich, schwerst kranken Menschen zu
helfen. Für viele bedeutet dies Hoff-
nung und bietet Chancen. Andere ha-
ben Angst vor einer Leidens- und
Sterbeverlängerung durch Appara-
temedizin. Jeder Mensch hat das
Recht, für sich zu entscheiden, ob
und welche medizinischen Maßnah-
men für ihn ergriffen werden.
Aber wie stellt man den Willen eines
Menschen fest, wenn er nicht mehr
in der Lage ist, seinen Willen zu äu-
ßern? Hilfreich ist in diesen Fällen
eine Patientenverfügung. Sie wurde
mit den Änderungen im Betreu-
ungsrecht gesetzlich verankert und
geregelt.
Der Vortrag von Notar a. D. Wolfgang
Neubert gibt eine Hilfestellung für
jeden, der eine solche individuelle Pa-
tientenverfügung erstellen will.
Die Veranstaltung ist für alle Inter-
essenten kostenfrei. Die Plätze sind
begrenzt. 
Anmeldungen sind über die IKK
classic unter der Telefonnummer
0375 274840 oder persönlich mög-
lich.
Gesundheitsamt




satzqualifikation zwischen dem Staat-
lichen Berufsbildenden Schulzen-
trum in Hildburghausen und dem Be-
ruflichen Schulzentrum für Technik
Limbach-Oberfrohna, welches seit
dem 1. August 2011 zum BSZ für
Bau- und Oberflächentechnik
Zwi–ckau gehört, fand Ende Juni ih-
ren Abschluss. An diesem Lehrgang
nahmen insgesamt 14 Azubis des
dritten Lehrjahres zum Tischler bzw.
Holzmechaniker, davon erstmals
drei Lehrlinge aus Sachsen, teil. 
Nach Aussagen von Fachlehrer Jens
Arne Lorey vom Schulzentrum in
Hildburghausen ist das Zertifikat
„Angewandte CNC-Technik im holz-
und kunststoffverarbeitenden Hand-
werk“ an die CNC-Fachkraft aus
Bayern und Baden-Württemberg
angepasst und wird über eine Prüfung
erworben. Die Prüfung am Ende des
zweiwöchigen Lehrgangs bestand
aus vier Teilen: der theoretischen
Kenntnisprüfung, der Programm-
erstellung mit WOP, dem Rüsten der
Maschine und der Fertigung des
Werkstückes mit anschließender
Qualitätskontrolle. Unterstützt wird
die Zertifizierung von bundesweit
agierenden Institutionen und zahl-
reichen Firmen aus Sachsen und
Thüringen. Die drei Lehrlinge vom
Beruflichen Schulzentrum wurden
für die Dauer der Zertifizierung
von ihren Ausbildungsbetrieben frei-
gestellt.
Bewerbungen und Anfragen zu den
möglichen Ausbildungen können auch
weiterhin mündlich oder schriftlich di-
rekt an den Schulstandort Lim-
bach-Oberfrohna gerichtet werden:
Kontakt:








Berufliches Schulzentrum (BSZ) für Bau- und Oberflächentechnik Zwickau, 
Schulstandort Limbach-Oberfrohna
CNC-Zusatzqualifikation in Hildburghausen
Azubis vom BSZ nahmen teil
Von links: Tobias Richter (Tischlerei Birkigt), Sebastian Opp
(Firma Jeld-Wen, Mittweida), Mandy Tautz (Glauchauer Be-
rufsförderung) Foto: privat
Die Staatliche Studienakademie Glau-
chau, Kopernikusstraße 51,  führt am
Sonnabend, dem 10. September
2011 ab 09:00 Uhr wieder einen „Tag
der offenen Tür“ durch und lädt
dazu recht herzlich ein.
Interessenten können sich über die
einzelnen Studienangebote in den bei-





- Daten- und Kommunikations-
technik






- Straßen-, Ingenieur- und  Tiefbau
- Technische Gebäudesysteme









- Spedition, Transport und Logistik
- Wirtschaftsinformatik
Die Studieninteressenten können
sich am 10. September 2011 ab
09:30 Uhr in der Aula bei einer kom-
pletten Vorstellung des BA-Studiums
durch den Direktor der Akademie in-
formieren lassen.
Anschließend besteht die Möglichkeit
der Klärung individueller Fragen
mit den Leitern der Studiengänge
und anderen Mitarbeitern, der Be-
sichtigung des Akademiegebäudes
einschließlich des neuen modernen
Studien- und Laborgebäudes sowie
der neuen Bibliothek und des Stu-
dentenwohnheimes.
Zahlreiche Praxisunternehmen sind
vor Ort als Ansprechpartner präsent.
Die Studienakademie steht ihren 










„Tag der offenen Tür“ an der
Studienakademie Glauchau
Karriereschwung durch Theorie und Praxis
FBS GmbH
Tel. 037607/17828KOHLEHANDEL SCHÖNFELS






Alle Preise beinhalten MwSt., Energiesteuer und Anlieferung ab 2,00 t ab 5,00 t
€/50 kg €/50 kg
Deutsche Brikett (1. Qualität) 9,40€ 8,40€
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INFORMATIONEN
Balkon oder Terrasse undicht?
Wir dichten ab – dauerhaft –
Balkonsanierung Jung
08428 Langenbernsdorf
Telefon: 036608/90169 · Mobil: 0173/3825912
www.balkonsanierung-jung.de
Geschäftsstelle Greiz, Telefon (0 36 61) 45 23 08, Fax (0 36 61) 45 55 44
Geschäftsstelle Reichenbach, Telefon (0 37 65) 1 34 70, Fax (0 37 65) 2 11 70





















































Alexand r Schimpf Yvonne Zeuge Martin Fösel Paul Eberhard KreiselChrista Maria Dalby Chool Seo Mun
■ 03.09., 19.00 Uhr, Schmölln, Stadtkirche 
Klassiknacht
Highlights aus Oper, Operette, Musical & Film
Christa Maria Dalby / Sopran
Chool Seo Mun / Tenor
GMD Stefan Fraas / Dirigent & Moderation




MD Reinhardt Naumann / Dirigent
■ 14.09., 19.30 Uhr, Reichenbach, 
Neuberinhaus 
■ 16.09., 19.30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
1. Sinfoniekonzert
A. Dvořák: Karneval op. 92
J. Brahms: Klavierkonzert Nr. 1 d-Moll op. 15
B. Martinů: 5. Sinfonie
Alexander Schimpf / Klavier
Jiří Malát / Dirigent
■ 29.09., 14.30 Uhr, Plauen, Festhalle
Gala der Operette
Yvonne Zeuge / Sopran
Martin Fösel / Tenor
GMD Stefan Fraas / Dirigent & Moderation
■ 30.09., 19.30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle 
Festkonzert des Reußischen Sängerkreises e.V.
Sarah Stamboltsyan / Klavier
GMD Stefan Fraas / Dirigent
■ 02.10., 17.00 Uhr, Zwickau, Dom
Festkonzert anlässlich des 80. Geburtstages von
Paul Eberhard Kreisel
GMD Stefan Fraas / Dirigent
■ 08.10., 19.30 Uhr, Crimmitschau, Theater 
Herbstkonzert – Italienische Operngala
Christa Maria Dalby / Sopran
Chool Seo Mun / Tenor
Jiří Malát / Dirigent
Seit Februar 2005 besteht das Wohn-
heim „Haus Wiesen“ im Wildenfelser
Ortsteil Wiesen für vorrangig chro-
nisch alkoholkranke Männer und
Frauen. Diese haben zusätzliche
massive körperliche, seelische und so-
ziale Beeinträchtigungen. Hier woh-
nen 32 Bewohner in vier Wohn-
gruppen. Die Grundlage für die
hier stattfindende Therapie ist eine ab-
solut von Alkohol und anderen Sucht-
mitteln abstinente Lebensweise. Im
Ergebnis dieser Wohn- und Thera-
piekonzeption gibt es nur wenige
Rückfälle. Die meisten Bewohner le-
ben seit ihrem Einzug abstinent. 
In dem jetzt neu geschaffenen Ge-
bäude wird durch die Gemeinnützi-
ge Heimbetriebsgesellschaft mit ih-
rem Sitz in Kirchberg eine soge-
nannte Außenwohngruppe eröffnet.
Hier werden in erster Linie Bewoh-
ner, die bisher im Heim gewohnt ha-
ben, leben. Sie sind bei  der Bewäl-
tigung ihrer chronischen Krankheit
gut vorangekommen. In der Außen-
wohngruppe wird nun ein höheres
Maß an Eigenverantwortung – in der
Selbstversorgung, in der Selbstor-
ganisation der Tagesstrukturierung
von Arbeit und Freizeit gewährt
und gefordert. 
Die Außenwohngruppe ist ein wich-
tiger Baustein in der Weiterent-
wicklung des komplementären Hil-
fesystems der Einrichtung „Haus
Wiesen“. Letztlich verfolgt sie die
Zielstellung, dass diese Menschen
wieder mit der individuell größt-
möglichen Form an Eigenständig-
keit, in ein weitgehend normales
gesellschaftliches Leben integriert
werden. Grundvoraussetzung dafür
ist, dass der Wille des einzelnen Be-
troffenen gestählt und sein Be-
wusstsein weiter geschärft wird,
sein Leben zukünftig ohne Alkohol
und andere Rauschmittel bewälti-
gen zu können. 
Das neu geschaffene Gebäude hat
eine Kapazität von 12 Plätzen. Davon
werden vier Bewohner in jeweils in
sich abgeschlossenen Einzelwoh-
nungen leben, die über eine eigene
Küche und eigene sanitäre Einrich-
tungen verfügen. Weiterhin sind
zwei Wohngruppen zu jeweils vier
Personen eingerichtet. Jeder dieser
Bewohner hat sein eigenes Zimmer,
Küche und Sanitäreinrichtungen
werden gemeinsam genutzt. 
Der erste Spatenstich für den Neu-
bau fand am 30. August 2010 statt. 
Insgesamt wurden Mittel in einer
Größenordnung von rund 840.000
EUR verbaut. 
Die Aufträge zum Bau und zur Aus-
stattung erhielten fast ausschließlich
regionale Firmen.
Die Planung und die Kontrolle des
Baus erfolgten durch das Architek-
turbüro Gassler aus Meerane.
Die Gemeinnützige Heimbetriebs-
gesellschaft mbH Kirchberg dankt
dem Freistaat Sachsen, der wesent-
liche Teile der Wohneinrichtung des
Hauses finanziell gefördert hat.
Gemeinnützige Heimbetriebsgesellschaft mbH Kirchberg
„Haus Lichtblick“ übergeben
Kapazität von 12 Plätzen ist vorhanden
Landrat Dr. Christoph Scheurer im Gespräch mit Bewohnern
des Hauses „Lichtblick“.
Foto: Gemeinnützige Heimbetriebesgesellschaft mbH Kirchberg
Die Fachhochschule der Sächsischen Verwaltung in Meißen bietet zum Sep-
tember 2012 folgende Studiengänge an:
• Allgemeine Verwaltung
Studienziel: „Bachelor of Laws” (LL. B.)
• Sozialverwaltung
Studienziel: “Bachelor of Laws” (LL. B.)
• Sozialversicherung
Studienziel: “Bachelor of Laws” (LL. B.)
In diesen Fachrichtungen erfolgt das Studium in einem privatrechtlichen





In diesen Fachrichtungen erfolgt das Studium im Beamtenverhältnis auf Wi-
derruf mit Anwärterbezügen.
Bewerbungen von Menschen mit Behinderungen sind ausdrücklich erwünscht.
Menschen mit schweren Behinderungen und ihnen Gleichgestellte werden
bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Weitergehende Informationen sowie der erforderliche Bewerbungsbogen
sind erhältlich unter www.fhsv.sachsen.de oder bei der
Geschäftsstelle des Auswahlausschusses
an der Fachhochschule der Sächsischen Verwaltung Meißen
Herbert-Böhme-Straße 11
01662 Meißen.
Fachhochschule der Sächsischen Verwaltung Meißen
Studium für das mittlere 
Management in sächsischen 
Behörden und der Justiz




Seit Längerem werden viele öf-
fentliche Behindertentoiletten mitt-
lerweile nahezu flächendeckend
in Deutschland, Österreich und der
Schweiz mit einer einheitlichen
Schließanlage ausgerüstet. Aber
auch in vielen anderen europäi-
schen Staaten ist dieses einheitliche
Schließsystem für behindertenge-
rechte Anlagen zu finden.
Damit diese Toiletten von allen Men-
schen mit Behinderung (und nur von
diesen) genutzt werden können, kann
hierfür ein „Generalschlüssel“ gegen
eine Gebühr beim Verein „Club  Be-
hinderter und ihrer Freunde“ (CBF)
Darmstadt e. V. bestellt werden. Fer-
ner gibt es dort auch ein Verzeichnis
„Der Locus“ (Aufl. 2007), in dem über  
9 000 Toilettenstandorte in Deutsch-
land und Europa verzeichnet sind.
Der Schlüssel passt an Behinder-





Der CBF ist darauf bedacht, dass
der Schlüssel nur an Menschen
mit Behinderung ausgehändigt
wird, die auf behindertengerechte
Toiletten angewiesen sind.
Das sind: schwer Gehbehinderte,
Rollstuhlfahrer, Stomaträger, Seh-
behinderte, Blinde, Schwerbehin-
derte, die hilfsbedürftig sind und
gegebenenfalls eine Hilfsperson
brauchen, an Multipler Sklerose,
Morbus Crohn, Colitis ulcerosa
Erkrankte und Menschen mit chro-
nischen Blasen-/Darmleiden. Auf
jeden Fall erhält man einen Schlüs-
sel, wenn ein Grad der Behinde-
rung (GdB) von mindestens 70
im Schwerbehindertenausweis ver-
merkt ist. Bei Vorliegen der Merk-
zeichen aG, B, H, oder BL erhält
man den Schlüssel unabhängig vom
GdB.
Um Missbrauch zu vermeiden,
bittet der CBF bei der Bestellung
des Euroschlüssels um Zusendung
einer Kopie des Schwerbehinder-
tenausweises (Vorder- und Rück-
seite), bei Morbus Crohn oder
Colitis ulcerosa um einen ärztlichen
Nachweis. Dies ist nötig, um den
Euroschlüssel wirklich nur dem be-
rechtigten Personenkreis zugäng-
lich zu machen. 
Bestellungen über drei Schlüssel
werden nur bearbeitet, wenn die-
se von einem nachweislich ge-
meinnützigen Verein, einer Selbst-
hilfegruppe oder einer Organisa-
tion bestellt werden.
Derzeit betragen die Kosten für ei-
nen Euroschlüssel 18 EUR und für
einen Schlüssel mit Verzeichnis
„Der Locus“ 25 EUR.
Die Zahlung erfolgt dann per Nach-
nahme bei Lieferung des Schlüssels
oder auf Rechnung.
Bestellungen für den Euroschlüssel
an:







(Quelle: CBF Darmstadt e. V.)
Behindertenbeauftragte




Junge Erwachsene mit Interesse am
Studium an einer Fachhochschule, die
noch keine Studienbefähigung be-
sitzen, können am BSZ für Ernährung
und Hauswirtschaft Wilkau-Haßlau
die allgemeine Fachhochschulreife er-
reichen und später dann mit diesem
Abschluss an jeder Fachhochschule
studieren.
Für die einjährige Fachoberschule
Fachrichtung Agrarwirtschaft können
sich Bewerber/innen mit einschlä-
gigem Berufsabschluss in den Be-
reichen Agrarwirtschaft (z. B. Gärt-
ner) bzw. Ernährung (z. B. Bäcker)
und einem Realschulabschluss an-
melden. Einige Plätze für das Schul-
jahr 2011/12 stehen noch zur Ver-
fügung. Bei Fragen, ob der Berufs-
abschluss als Voraussetzung für die
einjährige FOS anerkannt werden
kann, wird gern Auskunft gegeben.
Ausbildung zum Sozialassistent
Freie Plätze gibt es auch noch in der
Berufsfachschule für Sozialwesen
für Interessenten, die einen Real-
schulabschluss besitzen. In einer
zweijährigen Ausbildung kann der Be-
rufsabschluss „Staatlich geprüfter
Sozialassistent“ bzw. „Staatlich ge-
prüfte Sozialassistentin“ erworben
werden. Danach ist ein Einsatz z. B.
in Einrichtungen der Altenpflege, Be-
hindertenhilfe, Jugendhilfe oder
auch in Privathaushalten, Kinderta-
gesstätten und Krankenhäusern mög-
lich. Gleichzeitig bietet dieser Ab-
schluss die Möglichkeit zur Weiter-




Einige Plätze für das Schuljahr
2011/12 stehen noch zur Verfü-
gung.
Für beide Ausbildungen wird kein
Schulgeld erhoben und es ist eine
Förderung nach BAföG möglich.
Bewerbungsunterlagen können sofort
im BSZ abgegeben werden.
Kontakt:











Freie Plätze im begonnenen 
Schuljahr 2011/12 
ANZEIGE
Besuchen Sie unsere Ausstel-
lung  „Poolvillage“ in Wilkau
Haßlau. Hier erleben Sie
„Schwimmbad“ pur. Eine rie-





ckenzubehör wartet auf Sie.In
den modernen Fertigungsan-
lagen werden Produkte von
höchstem Standard erzeugt.
Die Ceramicbecken sind die
Bestseller weit über unsere
Landesgrenzen hinaus.
Von unserem Know-how
überzeugen Sie sich am besten
vor Ort. Nach Besuch des „Pool-
village“ Wilkau wird es Ihnen
leicht fallen, sich für das rich-
tige Produkt zu entscheiden.
Vereinbaren Sie noch heute ei-
nen Besuchstermin unter (+49)
0375 606940.
Ist die Anfahrt auch noch so
weit, ein Besuch lohnt sich auf
jeden Fall. In diesem Jahr sind
2 neue Abdeckungsmodelle lie-
ferbar. Mit und ohne Lauf-





Hier ergeben sich völlig neue
Erscheinungsbilder Ihrer Pool-
anlage. Wir freuen uns auf Ih-
ren Besuch.
Riesige Auswahl an Schwimmbecken – B & M Pooldach GmbH · 08112 Wilkau-Haßlau · Gewerbering 5
Ausstellung  „Poolvillage“ in Wilkau Haßlau 
Poolvillage Wilkau-Haßlau. Fotos (2): B & MB & M Überlaufrinnenbecken Novum Linea.
Seit dem 22. August 2011 gelten auf
einigen Bus- und Bahnlinien im Ver-
kehrsverbund Mittelsachsen geän-
derte Fahrpläne. 
Für jede der vier Fahrplanregionen
(Chemnitz, Landkreis Mittelsachsen,
Erzgebirgskreis und Landkreis 
Zwickau) erscheint ein Ände-
rungsfahrplan mit der Zusammen-
fassung aller neuen Zeiten. Kunden,
die bereits den seit Dezember 2010
geltenden Fahrplan gekauft haben,
erhalten den Änderungsfahrplan
wieder kostenlos in den Service-
und Verkaufsstellen der Verkehrs-
unternehmen. In der Fahrplanaus-
kunft auf den Internetseiten des VMS
www.vms.de sind die neuen Zeiten
eingearbeitet. 
Der „kleine“ Fahrplanwechsel wird
alljährlich zu Beginn des Schuljah-
res wirksam. Gründe für die An-
passungen sind vor allem geänder-
te Schulwege und Schulzeiten, aber





Verkehrsunternehmen im VMS passen 
zum Schuljahresbeginn Fahrpläne an 
Der Zweckverband Verkehrsver-
bund Mittelsachsen (ZVMS) wird
den Eigenanteil per Lastschrift bei
den Eltern/Schülern, welche eine
Einzugsermächtigung erteilt haben,
bis Ende 2011 abbuchen. Aus tech-
nischen Gründen ist dies nicht bereits
vor Schuljahresbeginn möglich. Die
Schüler erhalten selbstverständlich
trotzdem ihr Ticket zu Beginn des
Schuljahres in den Schulen. 
Eltern, die keine Einzugsermächti-
gung erteilt haben, haben mit dem
Bescheid einen vorausgefüllten
Überweisungsträger erhalten. Der
Zeitpunkt der Zahlung wurde im
Bescheid angegeben. Diese Über-

















08056 Zwickau · Lutherstraße 18
Tel.: 0375/29 19 29
09376 Oelsnitz · Obere Hauptstraße 176
Tel.: 03 72 98/95 707
Durchführung von Bestattungen aller Art.
Erledigung sämtlicher Formalitäten und Dienstleistungen.
Der Verein zur beruflichen Förderung
von Frauen in Sachsen e. V. (VbFF-
Sachsen) unterstützt mit dem Projekt
„Perspektiver Wiedereinstieg“ insbe-
sondere Frauen, die den Berufsan-
schluss durch Kindererziehung oder
zeitweilige Pflege naher Angehöriger
verloren haben. Das individuelle und
kostenlose Beratungsangebot nutzten
in der Wirtschaftsregion Chemnitz-
Zwickau-Erzgebirge seit März 2009
172 Frauen. „Rund 35 Prozent dieser
Frauen beziehen weder Leistungen
vom Jobcenter noch von der Ar-
beitsagentur“, erklärt Projektleiterin
Silke Ullrich.
Von den 74 Frauen, die eine intensi-
vere Beratung erhalten, konnten 29
wieder eine Arbeit, Aus- oder Wei-
terbildung aufnehmen. Zu ihnen ge-
hört Anke Freier*. Bis 1993 arbeite-
te die Alleinerziehende als Feinme-
chanikerin. Danach verlor die dreifa-
che Mutter durch Kinder-Erzie-
hungszeiten den Anschluss in ihrem Be-
ruf. „Nach einer viermonatigen Be-
ratung im Projekt „Perspektiver Wie-
dereinstieg“ habe ich den Schritt in eine
Weiterbildung gewagt und im No-
vember 2010 eine Ausbildung zur
CNC-Fachkraft begonnen“, erklärt
die 45-Jährige. Antrieb gibt ihr die
Chance, nach der Ausbildung eine
Arbeitsstelle bei einem Automobil-
unternehmen zu erhalten. Einen Neu-
anfang möchte auch Simone Landgraf*
starten. „Als mich mein Lebensgefährte
2010 verließ, stand ich vor dem
Nichts. Ich hatte mich jahrelang um die
Kinder gekümmert und meine Ei-
genständigkeit, also Arbeit und Woh-
nung, aufgegeben“, blickt die ehema-
lige Reiseleiterin zurück. Im Januar
2011 erfuhr die 41-Jährige vom Pro-
jekt des VbFF-Sachsen. Dank der Hil-
fe des Vereins erhielt sie einen Ne-
benjob in einem Café. „Das Kellnern
macht mir viel Spaß. Doch ich suche
weiter nach einer Festanstellung und
bin froh, eine persönliche Beraterin an
meiner Seite zu haben, die mir sehr
hilft“, erzählt Simone Landgraf, die nun
wieder optimistisch in die Zukunft
blickt.
„Immer mehr Fachkräfte wandern ab
und schon viele ostdeutsche Unter-
nehmen stehen vor der Herausforde-
rung, ihre Wettbewerbsfähigkeit zu er-
halten“, erklärt Silke Ullrich. Die Pro-
jektleiterin sieht deshalb die Rückkehr
von gut qualifizierten und motivierten
Müttern und Vätern in ihren oder in ei-
nen anderen Beruf als notwendig an.
„Wir geben, wenn nötig, auch Anstö-
ße zur Neuorientierung. Schön ist, dass
selbst über 50-Jährige den Mut haben,
etwas Neues anzufangen.
„Perspektiver Wiedereinstieg“ ist ein
vom Bundesministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend sowie
von der Bundesagentur für Arbeit ins
Leben gerufenes Aktionsprogramm.
Interessierte Mütter und Väter können
sich an die folgende Kontaktadresse
wenden. Dabei ist es unerheblich, ob
sie Leistungsbezieher nach SGB II
oder III sind oder gar nicht bei den 
Leistungsträgern registriert sind. 
Verein zur beruflichen Förde-
rung von Frauen in Sachsen e. V.





Elsasser Straße 7, 09120 Chemnitz
Ansprechpartnerin: Silke Ullrich
















so lautet das diesjährige Motto am Tag
des offenen Denkmals Anfang Sep-
tember.
Damit widmet sich der Denkmaltag
in diesem Jahr einer der stilistisch
vielseitigsten und an technischen
Neuerungen reichsten Epochen der
Bau- und Kunstgeschichte.
Das 19. Jahrhundert mit seinem
aufregenden kulturellen, techni-
schen, politischen und sozialen Wan-
del bietet an diesem Tag so gut wie
allerorts Anknüpfungspunkte.
Auch im Landkreis Zwickau finden
anlässlich des Tages des offenen
Denkmals zahlreiche Veranstaltungen
statt. Nachfolgend sind einige dieser
Veranstaltungen genannt:
Im Ratssaal des Rathauses in Ho-
henstein-Ernstthal beginnt um
11:00 Uhr ein Sachvortrag über
„Die Entwicklung von Hohenstein-
Ernstthal im 19. Jahrhundert anhand
von bisher nicht veröffentlichten
Dokumenten“.
Referent ist Herr Ullrich Weber, Bau-
amtsleiter der Stadt.
Die Kirchberger Natur- und Hei-
matfreunde des Naturschutzbundes
Deutschlands NABU laden Besu-
cher in die Untertagewelt der Berg-
bauanlage im „Hohen Forst“ ein.
Die Führungen im Vereinsbergwerk
mit vielen neuen Höhepunkten im
untertägigen Stollensystem werden
von 10:00 bis 18:00 Uhr durchge-
führt.
In der Stadt Limbach-Oberfroh-
na sind das Schloss Wolkenburg
und das Eschemuseum, Sachsen-
straße 3, von 10:00 bis 17:00 Uhr ge-
öffnet. Im Bauernmuseum Dür-
rengerbisdorf finden von 10:00
bis 18:00 Uhr Führungen statt.
Im Stadtgebiet Meerane können in
der Zeit von 10:00 bis 17:00 Uhr das
Alte Rathaus, das Neobarocke
Postgebäude, die Kirchen St. Ma-
rien und St. Martin und die neue
Friedhofshalle besichtigt werden.
Ebenfalls von 10:00 bis 17:00 Uhr
bietet das Schloss Waldenburg öf-
fentliche Schlossführungen an.
Weiterhin laden das Heimat- und
Bergbaumuseum Reinsdorf, das
Schloss Wildenfels und das Re-
naissanceschloss Ponitz zur Be-
sichtigung ein. 
Auf der Burg Schönfels erhalten die
Besucher um 11:00 Uhr Informa-
tionen über die aktuellen Restau-
rierungsarbeiten, 15:00 Uhr findet
eine Ausstellungseröffnung zu Fos-
silien und Fotografie statt und die
Kinder können ganztägig mit dem
Kinder- und Jugendverein Pleißen-
tal e. V. basteln. Für Kinder zeigt das
Kellertheater der Lukaswerkstatt
zeigt um 14:00 und 16:00 Uhr zwei
Vorstellungen des Theaterstücks
„Schneewittschen“. Der Eintritt ins
Museum ist an diesem Tag frei. 
Kartenreservierungen für das Kel-
lertheater sind im Museum möglich.
Orgelmusik erklingt um 15:00 Uhr
in der Ev.-Luth. Marienkirche in
Gersdorf. 
Die St. Martins-Kirche in Ober-
lungwitz öffnet um 09:00 Uhr ihre
Türen für Besucher.
In der Galerie am Domhof in
Zwickau finden um 11:00 Uhr,
12:30 Uhr, 15:30 Uhr und 17:00 Uhr
Vorführungen mit der Laterna Magica statt.
Unter www.tag-des-offenen-denk-
mals.de steht das bundesweite Ver-
anstaltungsprogramm mit allen ge-
öffneten Denkmalen zum Tag des of-
fenen Denkmals online zur Verfügung.
Dort sind auch alle weiteren Teil-
nehmer des Landkreises Zwickau zu
finden.
Amt für Kreisentwicklung, Bauaufsicht und Denkmalschutz
Tag des offenen Denkmals am 11. September 2011
„Romantik, Realismus, Revolution – Das 19. Jahrhundert“ ...
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INFORMATIONEN
Voigtsgrüner Straße 12 * 08115 Lichtentanne / OT Schönfels
Telefon und Fax: 037600 / 4306       Funk: 0172 / 3710029
Bau-Fachbetrieb
IHR PARTNER IN SACHEN
– MAUERWERKSTROCKENLEGUNG
– BAUWERKSABDICHTUNG
– INNEN- UND AUSSENPUTZ
– FASSADENSANIERUNG
– BETONSANIERUNG n. ZTV-ING
LIETZ
ÜRGEN
Viele junge Erwachsene engagieren sich
ehrenamtlich in der außerschulischen
Erziehung, Bildung und Betreuung
von Kindern und Jugendlichen - als
Gruppenleiterin/Gruppenleiter -  in
Freizeitangeboten oder bei Ferien-
fahrten. Um dieses Engagement zu un-
terstützen, bietet der Jugendring West-
sachsen e. V. jeweils einmal im Frühjahr
und einmal im Herbst eine Jugend-
gruppenleiterschulung an.
Die Herbstausbildung der Stufe
G findet vom 17. bis 21. Oktober
2011 im Jugendring Westsachsen 
e. V., Zum Sternplatz 7, 08412 Wer-
dau, statt. 
Der Wiederholerlehrgang (ehe-
mals JuLeiCa II) findet am 
21. Oktober 2011 ebenfalls im Ju-
gendring Westsachsen e. V., an oben
genannter Adresse statt. 
Diese Ausbildung gibt Ehrenamtli-
chen die Gelegenheit, sich Basis-
wissen zur pädagogischen Arbeit
anzueignen, baut Unsicherheiten ab
und vermittelt Entscheidungshilfen
in Gruppenprozessen und Konflikt-
situationen.
Der Zweck dieser Card ist die Le-
gitimation gegenüber den Sorgebe-
rechtigten, öffentlichen Institutionen
und der Nachweis für die Berechti-
gung der Inanspruchnahme von Ver-
günstigungen und ist ein bundes-
einheitlicher Ausweis (Das Min-
destalter beträgt 16 Jahre.).
Antragsformulare und nähere
Informationen: 
Frau Peggy Gruna und Frau Heidrun
Wagner
Telefon: 0375 4402-27700/1 oder
03723 42793




Eine rechtzeitige Anmeldung si-
chert Plätze, da nur eine begrenzte
Teilnehmeranzahl möglich ist!
Jugendring Westsachsen e. V.
Neuer Start für Ausbildung zur/zum 
Jugendgruppenleiterin/ Jugendgruppenleiter 
der Stufe G
…mit Erwerb der Jugendgruppenleitercard 
(Juleica - Stufe G - Grundkurs)
Der Jugendring Westsachsen e. V.,
Dachverband von Organisationen, die
in der Kinder- und Jugendhilfe des
Landkreises Zwickau tätig sind, ist
umgezogen. 
Unkomplizierte Umzugshilfe erhielt
der Jugendring vom FAB e. V., För-
derverein Jugendhaus Off is e. V., För-
derverein für offene Jugendarbeit im
Limbacher Land e. V., Die Johanni-
ter e. V., SBBZ e. V., Verein zur sinn-
vollen Freizeitgestaltung der Kinder
und Jugendlichen e. V., Kreissport-
bund sowie den Jugendlichen Anton
Martin, Marcel Weißflog und Mar-
cel Kuropka. 
Die Koordinatorinnen Heidrun Wag-
ner und Peggy Gruna beraten die
Mitglieder, interessierte Jugendliche so-
wie Multiplikatoren und weitere Fach-
kräfte zu Fragen der Jugend- und Ver-
einsarbeit nun in der Geschäftsstelle:
Landratsamt Zwickau





Jugendring Westsachsen e. V.








Jugendring Westsachsen e. V.
Jugendring Westsachsen e. V. 
im neuen Domizil
Beratung zu Fragen der Jugend- 
und Vereinsarbeit
Seit dem 1. Juli ist Herr Dr. med. Da-
niel Kügler Chefarzt der Klinik für
Innere Medizin II am Rudolf Virchow
Klinikum Glauchau.
Der gebürtige Arzt aus Gräfenhai-
nichen, nahe der Lutherstadt Wit-
tenberg, studierte an der Martin-Lu-
ther-Universität in Halle/Saale. Sei-
ne Fachausbildung absolvierte er
überwiegend an den Berufsgenos-
senschaftlichen Kliniken Berg-
mannstrost in Halle, Diakoniekran-
kenhaus Halle und an der Robert-
Koch-Klinik Leipzig. Später arbeitete
er viele Jahre als leitender Oberarzt
im Privatklinikum Döbeln.
Dr. Kügler ist Facharzt der Inneren
Medizin mit den Schwerpunkten
Gastroenterologie (Magen,- Darm-
und Lebererkrankungen) und Pneu-
mologie (Lungen- und Bronchial-
heilkunde). Er besitzt zudem die Zu-
satzbezeichnungen Internistische In-
tensivmedizin und Suchtmedizin.
Aufgrund einer Erweiterung und
Intensivierung des medizinischen
Angebotes im Klinikum Glauchau er-
folgte eine Umstrukturierung der In-
neren Klinik. 
Die Klinik für Innere Medizin I
führt Chefarzt Dr. med. Beyreuther
mit den Schwerpunkten Kardiologie
mit Intensivbereich, Angiologie mit
Stroke Unit (Schlaganfallspezialsta-
tion), Nephrologie mit Dialyse und
Geriatrie.
Chefarzt Dr. med. Kügler über-
nimmt die Leitung der Klinik für
Innere Medizin II und komplet-
tiert somit die Doppelspitze mit
den Schwerpunkten Gastroentero-
logie, Pneumologie, Onkologie, Pal-
liativmedizin, Infektiologie und
Schlafmedizin. 
Besonders erwähnenswert ist die
Etablierung eines pneumologischen
Fachbereiches am Klinikum Glauchau
durch Herrn Chefarzt Dr. Kügler, der
auf dem Gebiet der Lungen- und
Bronchialheilkunde langjährige Er-
fahrungen nachweisen kann. Fortan
werden am Klinikum Glauchau sämt-
liche Lungen- und Bronchialerkran-
kungen einschließlich beruflich be-
dingter Lungenerkrankungen be-
handelt. Für die Patienten steht ein
breites Leistungsspektrum ein-
schließlich der Diagnostik und The-
rapie bösartiger Lungentumore zur
Verfügung.
Auch bei den Erkrankungen von
Magen, Darm und Leber wird der
neue Chefarzt Dr. med. Kügler neue
Akzente setzen, um den Patienten am
Klinikum Glauchau ein noch grö-
ßeres Leistungsspektrum anbieten zu
können.
Des Weiteren liegt ihm eine gute Zu-
sammenarbeit mit den niedergelas-
senen Ärzten im Sinne einer opti-
malen Patientenversorgung am Her-
zen. Auch bei allen medizinischen und
organisatorischen Tätigkeiten steht bei
dem neuen Chefarzt Dr. Kügler der
Patient im Mittelpunkt. Gemäß dem
Spruch in der Rotunde des Kran-
kenhauses: „Dient einander, ein jeder
mit der Gabe, die er empfangen hat“
sagt der Chefarzt Dr. Kügler, soll dies
auch sein persönlicher Leitvers für die
neue Tätigkeit sein. Diese positive Ein-
stellung und die überzeugenden fach-
lichen Kompetenzen sind die Vor-
aussetzungen dafür, die Innere Klinik
weiter auf Erfolgskurs zu halten und
an Stärke zuzulegen.
Kontakt:
Chefarzt Dr. med. Daniel Kügler
Telefon: 03763 431600
(Sekretariat, Frau Thomas)
Rudolf Virchow Klinikum Glauchau
Neuer Chefarzt der Inneren Klinik im Dienst
Bereicherung für die Krankenversorgung in der Region
Der Jugendring Westsachsen e. V. lädt
alle Interessierten zur Gesprächsreihe
mit den Fraktionen des Kreistages
ein. Die ersten Gesprächspartner sind
die Freien Wähler.
Termin: Mittwoch, den 14. Sep-
tember 2011, 10:00 Uhr
Ort: Jugendring Westsachsen
e. V., Zum Sternplatz 7,
08412 Werdau
Anmeldungen und nähere In-
formationen: 
Frau Peggy Gruna und Frau Heidrun
Wagner
Telefon: 0375 4402-27700/1 oder
03723 42793




Eine rechtzeitige Anmeldung sichert
Plätze, da nur eine begrenzte Teil-
nehmeranzahl möglich ist!
Mit Fraktionen im Gespräch
Thema: „Was ist wichtig für die Kinder-
und Jugendhilfe in unserem Landkreis?“
Fensterbau D. Schulze-Gräfe
in Holz, Kunststoff & Holz-Aluminium
• Fenster und Türen · Verglasungen
• Rolläden und Wintergärten
– eigene Herstellung –
Hauptstraße 16 • 08393 Schönberg
Tel. (03764) 31 16 • Telefax (03764) 36 72
www.schulze-graefe.de
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BETREUTES
WOHNEN
&PFLEGE ZU HAUS  
ambulanter Pflegedienst
Schwester Cordula Pfefferkorn GmbH
Chemnitzer Straße 1a und 1b
08371 Glauchau
Denn mit Sicherheit ist Altsein schön!
Tel.: 0 37 63 / 40 08 04
Fax: 0 37 63 / 50 16 70
Pflegeteam St. Egidien:
Funk: 0172 / 94 4 70 06
Pflegeteam Meerane:
Funk: 0172 / 6 00 27 60
e-Mail: pflege-zu-haus@web.e
www.pflegezuhaus-pfefferkorn.de
· insgesamt 61 Wohneinheiten mit 
30 - 57 m2 Wohnfläche
· alle Wohnungen mit Küche / Kochnische, 
Bad und Balkon
· Aufzug im Haus
· Gemeinschaftsraum / Wintergarten
· 24 Stunden Rufbereitschaft im Haus 1
· ständige Anwesenheit einer Pflegekraft im Haus, 
auch nachts im Haus 2 
Pflege zu Haus bietet Ihnen 
im betreuten Wohnen...
...ein Höchstmaß an Selbstbestimmung und Umsetzung
Ihrer persönlichen Wünsche
... bedarfsgerechte Betreuung und Pflege
... keine Vereinsamung, Kontaktmöglicheiten 
mit Gleichgesinnten
... Rückzug in die eigenen vier Wände
... Möglichkeit zur Teilnahme an vielen Veranstaltungen,
wie z.B. Kuchennachmittag, Basteln oder Sport, 
Gedächtnistraining, Musik- und Singenachmittage
... Sicherheit für den Lebensabend und Hilfe 
in allen Lebenslagen




• Verabreichung von Augentropfen





• Säubern der Wohnung
• Reinigung und Instandhaltung
der  Wäsche und Kleidung
• Einkäufe
• Beschaffen von Heizmaterial,
Heizen der Wohnung
• Behördengänge
• Begleitung bei Arztbesuchen
• Hilfe bei der Körperpflege
• Lagern und Betten
• Hilfe beim Wasserlassen 
und Abführen
• Zubereitung und Reichen 
von Mahlzeiten
• Kontrolle der Nahrungsauf-
nahme und Flüssigkeits -
zufuhr, auch Sonden
• Hilfe beim Aufstehen 
und Gehen
Grundpflege Behandlungspflege Hauswirtschaftliche 
Versorgung
Bewertung durch den Medizinischen Dienst der Krankenkassen mit 1,2sehr gut
k
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Einen Sportevent der Superlative
gibt es in Zwickau vom 16. bis 
18. September zu erleben: Die fast
400 Einzelveranstaltungen und Mit-
machangebote machen das „Festival
des Sports“ zu einer der größten Brei-
tensportveranstaltung, die es in die-
sem Jahr in Sachsen zu erleben gibt.
Zugleich kämpft die Automobil-
und Robert-Schumann-Stadt ge-
meinsam mit Partnern wie dem
Kreissportbund im Rahmen der vom
Deutschen Olympischen Sportbund
(DOSB) und von Coca-Cola ins Le-
ben gerufenen Initiative „Mission
Olympic“ um den Titel „Deutschlands
aktivste Stadt“. Delbrück, Geisenfeld,
Lehrte und Nürtingen sind die vier
Konkurrenten in diesem Wettbe-
werb, der im vergangenen Jahr von
Mannheim gewonnen wurde.
Für Besucher heißt es an diesem Wo-
chenende dann Dabeisein, Erleben
und Mitmachen. Körperliche
Höchstleistungen können, müssen
aber nicht erbracht werden. Denn im
Mittelpunkt steht, sich zu bewegen
und etwas für die eigene Gesundheit
zu tun oder kurz: „Sport – Spiel –
Spaß“. Gleichzeitig hilft jeder, der ak-
tiv an dem Sportfestival teilnimmt,
Zwickau im Kampf um den Titel.
Denn jede Aktion wird von mehre-
ren hundert Helfern gewertet, die
entsprechenden Punkte fließen dann
in das Gesamtergebnis ein.
ZWIKKIFAXX, Charity-
Lauf und jede Menge
Mitmachaktionen
Der erste Tag des Aktionswochen-
endes ist ganz für den Sport in Kin-
dertagesstätten und Schulen reser-
viert. Am Samstag finden dann an den
verschiedenen Veranstaltungs- und
Sportstätten im gesamten Stadtgebiet
die unterschiedlichsten Aktionen
und Wettkämpfe statt. Zu den Hö-
hepunkten zählt ohne Zweifel ZWIK-
KIFAXX. Das Kinder- und Famili-
enfest, zu dem im vergangenen Jahr
25 000 Besucher strömten, findet er-
neut in der einmaligen Anlage des
Schwanenteichparkes statt. Nur we-
nige Schritte entfernt heißt es auf
dem Kornmarkt schlicht und er-
greifend: TANZEN! Auch Tanzmuf-
fel werden bei diesem Event von Ra-
dio Zwickau kaum einen Fuß still-
halten können. Wer ein politisches
Zeichen setzen will, sollte am 17.
September ins Strandbad Planitz
kommen. Unter der Schirmherr-
schaft des Sächsischen Staatsministers
der Innern, Markus Ulbig, schwim-
men Hobby- und Vereinssportler
dann ihre Bahnen für „Demokratie
und Toleranz“. Besondere Aktionen
bieten auch Einzelhändler wie die
Zwickau Arcaden und Globus an. Im
innerstädtischen Einkaufszentrum
kann man mit Rolltreppenlaufen
Punkte erzielen. Bei Globus gibt es
Rabatte für alle, die vorher sportlich
aktiv waren, und mit dem Baby-
Wettkrabbeln findet dort eines der
vielen ungewöhnlichen Ereignisse
des Wochenendes statt.
Der Sonntag beginnt mit einem
ökumenischen Sportgottesdienst auf
dem Hauptmarkt. Im Verlauf des Ta-
ges geht es dann im erweiterten In-
nenstadtgebiet rund: Auf dem Korn-
markt startet der 3. Zwickauer Spar-
kassen-Stadtlauf. Kombiniert ist er
aus Anlass des „Festivals des Sports“
mit dem Charity-Lauf „Samsung –
Hope for Youth“, der auf einem 1,4
Kilometer langen Rundkurs statt-
findet. Alle Teilnehmer – ganz gleich,
ob sie rennen, „walken“ oder spa-
zieren – helfen Jugendlichen in Neu-
planitz. Denn wenn insgesamt min-
destens 2011 Kilometer erlaufen
werden, erhält der Jugendclub Air-
port eine Spende von 3.000 EUR, die
dem Bau eines neuen „Multifunkti-
onssportfeldes“ zugute kommt. Zahl-
reiche Mitmachangebote sind an
diesem Tag beispielsweise auf dem
Hauptmarkt, dem Domhof, im Mul-
deparadies oder im Schwanen-
teichareal.
Wer mehr über das Festival des
Sports erfahren möchte, nutzt am be-
sten die Informationen der Stadt
Zwickau im Internet unter
www.zwickau.de/mission-olympic.
Den Übersichten ist detailliert zu ent-
nehmen, wo die verschiedenen
Sportangebote stattfinden, deren
Palette von A wie American Football
und B wie Basketball über K wie
Kunstradfahren und M wie Moun-
tainbiking bis hin zu W wie Wandern
und Z wie Zwickauer Stadtlauf
reicht. Hinweise auf weitere Höhe-
punkte dürfen da natürlich nicht
fehlen, wie etwa auf das Schüler- und
Jugendsportfest und das deutsch-
landoffene Radrennen in Eckers-
bach, den Familientag des Sächsischen
Fußballverbandes in Crossen oder das
Nacht-Inlineskating am Samstag so-
wie auf das Drachenbootrennen
oder die Rad’l-Tour am Sonntag.
Stadtverwaltung Zwickau
Baby-Wettkrabbeln, Familienfest, 
Stadtlauf und vieles mehr
Zwickau bereitet buntes „Festival des Sports“ vor
Die Veranstaltung soll sich im Reigen
der „Schloss-Highlights“ als neue
Form von Unterhaltung und Prä-
sentation etablieren. Sie wird un-
terstützt durch das Kulturamt der
Stadt Glauchau und der „Kräuter-
hexenstube Schloss Hinterglauchau“. 
Präsentiert werden die herbstlichen
Schätze des Jahres, wie z. B. Kürbis,
Pilze, Wein, Getreideerzeugnisse,
Kräuter, Kartoffeln u. v. a. m. Aber
auch Räucherkäse, Wildprodukte
oder frisch geräuchertes vom Metz-
ger fehlen nicht. Die Produkte stam-
men überwiegend aus dem regiona-
len und ökologischen Landanbau
und stehen somit gleichermaßen für
bewusste und gesunde Ernährung so-
wie für Direktvermarktung. Mit ei-
ner Vielzahl von Naturprodukten
und regionalen Spezialitäten werden
die Angebote ergänzt. Ein kreativer
Ideenmarkt zeigt das Kunsthand-
werk der Filzer, Keramiker, Papier-
schöpfer, der Holzgestalter (Schnit-
zen/Kettensäge Show mit Enrico
Kletke), der Naturschmuckgestalter
u. a. m. Kinder sind zum Mitmachen
herzlich eingeladen. Die Veranstaltung
wird mitgestaltet durch eine Reihe
Glauchauer Vereine.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt, an
Kochkessel, Spieß und Grill kochen
und brutzeln außergewöhnliche
Leckereien. Bei einem Glas Wein,
Sekt oder Bier vom Fass kann man
den Abend ausklingen lassen. Eine ku-
linarische Verführung der Extra-
klasse erwartet den Besucher.
Ab 20:00 Uhr spielt „Alexa Mea-





17. September 2011, ab 10:00 Uhr,
Schlösser Forder- und Hinterglauchau










Partner der Landkreistour vorgestellt
Stadt- und Dampfmaschinen-Museum Werdau
Textil- und Rennsportmuseum
Hohenstein-Ernstthal 
Heimat- und Bergbaumuseum Reinsdorf 
Adresse: Holzstraße 2, 08412 Werdau 
Telefon: 03761 75031 
Fax: 03761 762601 
E-Mail: museumwerdau@t-online.de 
Internet: http://www.werdau.de 
Führungen: nach Anmeldung 
Eintrittspreise: Erwachsene 2,50 EUR, Kinder ab 6 Jahre 1 EUR
Sehenswertes: 
- Stadt- und Industriegeschichte 
- Stadtmodell zeigt Werdau im Jahre 1628 
- wertvolle Gegenstände aus der Zeit ab 1300 
- Sammlung von Fraureuther Porzellan 
- 600 PS Dampfmaschine von 1899 im originalen Dampfmaschinen-
haus, per Elektromotor vorführbar 
- Museumsgartenbahn, von Mai bis Oktober 
- ständig wechselnde Sonderausstellungen 
Öffnungszeiten:
Sonntag bis Donnerstag 10:00 bis 16:00 Uhr 
Adresse: Pöhlauer Straße, 08141 Reinsdorf
Kontakt über: Bibliothek Reinsdorf, Straße der Befreiung 135, 08141 Reinsdorf 
Gemeindeverwaltung Reinsdorf, Wiesenaue 41, 08141 Reinsdorf 
Telefon: 0375 243546 und 2741224 
Fax: 0375 2741250 
E-Mail: gemeinde@reinsdorf.de 
Internet: http://www.reinsdorf.de 
Führungen: werktags nach Vereinbarung (Gruppenführung) 
Sehenswertes: 
- Museum im Förderturm des ehemaligen Morgensternschachtes 
- Möglichkeit des Blickes in eine Schachtröhre, die bis einschließlich
des Wetterkanals begehbar ist 
- bergmännisches Werkzeug, Dokumentationen über Förderseile,
Messgeräte 
- historische Dokumente aus der Geschichte des Zwickauer Stein-
kohlenreviers 
- Bergbaugroßgeräte auf der Freifläche 
- Fossilienausstellung 
- Ausstellungen zur Landwirtschaft und Ortsgeschichte
Öffnungszeiten:
werktags nach Vereinbarung (Gruppenführung)
vom 3. April bis 6. November 2011, sonntags 14:00 bis 17:00 Uhr, 
ansonsten nach Vereinbarung
Adresse: Hauptmarkt 5, 08056 Zwickau 
Telefon: 0375 215269 
Fax: 0375 281101 
E-Mail: schumannhaus@zwickau.de 
Internet: http://www.schumannzwickau.de 
Führungen: nach Voranmeldung 
Eintrittspreise: Erwachsene 4 EUR, ermäßigt 2 EUR, Familienticket 9
EUR, Gruppen ab zehn Personen 20 Prozent Nachlass auf
Eintrittspreis 
Sehenswertes: 
- beherbergt die weltweit größte
geschlossene Schumann-Samm-
lung 
- mehr als 4 000 Originalhand-
schriften Robert Schumanns und
seiner Gattin, der Pianistin Cla-
ra geb. Wieck 
- weitere zeitgenössische Doku-
mente, u. a. wertvolle Hand-
schriften und Drucke sowie Ge-
mälde und Plastiken 
- Ausstellungen, Konzerte usw. 
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 10:00 bis 17:00 Uhr
Samstag und Sonntag 13:00 bis 17:00 Uhr
Adresse: Antonstraße 6, 09337 Hohenstein-Ernstthal 
Telefon: 03723 47711 
Fax: 03723 626554 
E-Mail: info@trm-hot.de 
Internet: http://www.trm-hot.de 
Führungen: nach telefonischer Anmeldung 
Eintrittspreise: Erwachsene 3 EUR, ermäßigt 1,50 EUR; Familienkarte
6 EUR; Gruppen ab zehn Personen 2 EUR/Person, er-
mäßigt 0,75 EUR/Person 
Sehenswertes: 
- Textilgeschichte der Region 
- Jaquardweberei, Wirkerei, 
Strickerei, Strumpf im Wandel
der Zeit 
- zahlreiche funktionstüchtige Tex-
tilmaschinen 
- Geschichte des Sachsenrings 
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag 





Di 10–14 Uhr · Mi 15–18 Uhr · Do 13–18 Uhr · oder nach Vereinbarung
Nutzen Sie die Möglichkeit der persönlichen Beratung
in unserer Ausstellung!
Am Oberen Hang 12    08371 Glauchau (Nlz.)
Tel/Fax (03763) 71 07 00 / 71 06 99    www.fliesenprojekt.de
Telefon 0371 3396797







5 min. vom Klinikum Chemnitz
Leider hat sich im Amtsblatt des Landkreises Zwickau, erschienen am 20.
Juli 2011, auf Seite 26 – Landkreistour 2011 – ein Fehler eingeschlichen.
Beim Schloss Wildenfels muss es richtig heißen:
Öffnungszeiten:
letzter Samstag im Monat 13:00 bis 17:00 Uhr
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KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Ausgewählte Veranstaltungen 
im Monat September 2011
Angaben ohne Gewähr
Datum Zeit Veranstaltung Ort
09337 Hohenstein-Er.
Weinkellerstraße 17
Tel. 0 37 23/4 76 55
09112 Chemnitz
Neefepark 3
Tel. 03 71/8 10 10 38
08056 Zwickau
Hauptmarkt 13
Tel. 03 75/2 73 97 13
Wohlfühlzeit
Die neue Kollektion
Herbst | Winter 2011 | 12
Güterbahnhofstraße 30 · Glauchau · Telefon 03763 / 77 84-0
J e t z t  e int auchen unter  w w w.bäder -we l lness .de
Zeitlose Kreationen.
Tauchen Sie ein in atemberaubende Bad-
welten. Entdecken Sie langlebige Produkte 
und genießen Sie höchste Qualität.
Für Ihren Kurzurlaub daheim. Täglich.
In der Zeit vom 5. bis 30. Septem-
ber 2011 werden in der Kundenhalle
der Sparkasse Zwickau, Crimmit-
schauer Straße 1, Fotos von Kindern
und Jugendlichen, entstanden in ei-
nem gemeinsamen Projekt im Rah-
men der außerschulischen Jugend-
arbeit in Zusammenarbeit mit dem
Kinder- und Jugendverein Pleißen-
tal e. V., Media Concept, Markus
Kanjar und dem Jugendamt des
Landratsamtes des Landkreises 
Zwickau der breiten Öffentlichkeit
vorgestellt werden.
Die Fotografien sind das Produkt ei-
nes Fotoworkshops, der 2010 unter
dem Motto „Der Ort, in dem wir Le-
ben“ entstanden sind. 15 Kinder
und Jugendliche im Alter von acht bis
15 Jahren meldeten sich auf die
Ausschreibung der Initiatoren. Die
theoretischen Kenntnisse, viele Tipps
und Tricks beim Fotografieren und
die Bildbearbeitung am PC vermit-
telte Markus Kanjar, der den Work-
shop leitete. Mit Kamera und Gepäck
machten sich die „Foto-Kids“ mal zu
Fuß, mal motorisiert auf Ent-
deckungsreise durch die Ortsteile
von Lichtentanne. In der Gruppe
lernten die Kinder schnell, sich auf
Besonderheiten in der Natur, Licht-
verhältnisse und Perspektiven zu
konzentrieren. Von Anfang Oktober
bis Ende November des vergangenen
Jahres entstanden durch die Gruppe
2 500 Fotos. Allerdings ist in der
Sparkasse nur ein kleiner Ausschnitt
zu sehen. Dem Betrachter bietet
sich eine gänzlich unverbrauchte,
weder von Klischees noch Vorgaben
beeinflusste Sicht auf Alltägliches,
aber auch auf Besonderes, mitunter
im „Vorbeigehen wahrgenommen“,
aber kaum betrachtet. So sind tolle
Herbstlandschaften, abgeerntete Fel-
der, einsame Gartenbänke, ange-
knabberte Fliegenpilze und lachen-
de Kamele mit Zahnstein zu be-
wundern. 
Die Fotos waren schon im Verwal-
tungszentrum des Landratsamtes in
Werdau als auch auf der Burg Schön-
fels zu sehen.
Neu ist, dass eine Auswahl der
schönsten Aufnahmen auch in einer
Foto-Show über Monitor betrachtet
werden kann.
Die Sparkasse ist montags, dienstags
und donnerstags von 08:30 bis 18:00
Uhr und mittwochs und freitags




Kids zeigen „Der Ort, in dem wir Leben“
UMZUGE ek
■ Fern- und Nahumzüge








09353 Oberlungwitz · Hofer Str. 178
Tel. 0371 / 2624810 · Fax 0371 / 2624811
www.scheffler-moving.de
I n  O b e r l u n g w i t z
01. – 04.09.2011 Zirkus Aeros Platz der Völkerfreundschaft Zwickau
02.09.2011 16:30 Uhr Bilderbuchkino für kleine Leute ab vier Jahre „Immer 
ich! Immer ich! – Die kleine Elfe will das nicht“ 
von Jana Frey Stadtbibliothek Lichtenstein
02./03.09.2011 19:30 Uhr Die drei Musketiere Stadthalle Zwickau
02. – 04.09.2011 IBUg2011 – Festival für Urbane Kultur ehem. Palla Meerane, Gartenstraße 26
02. – 04.09.2011 Brauhausfest – 10 Jahre Brauhaus Domhof Zwickau
02. – 04.09.2011 150 Jahre FFW Lichtenstein FFW Lichtenstein
03.09.2011 Jugendtag der Bergknappenjugend der sächsischen Huthaus St. Lampertus Hohenstein-
Bergbauvereine Ernstthal, Dresdner Straße
03.09.2011 09:30 Uhr 10. Archelauf Sahnpark Crimmitschau
03.09.2011 10:00 – 17:00 Uhr Bauern- und Handwerkermarkt Waldenburg, Freiheitsplatz
03.09.2011 14:00 – 18:00 Uhr Stadtteilfest im Wehrdigt Glauchau mit Familienfest 
ab 20:00 Uhr und der Band „crusheyes“ Glauchau, Lindenstraße 45
03.09.2011 14:00 – 01:00 Uhr 10. Hoffest mit großem Showprogramm, Tanzeinlagen Reiterhof Pfitzner Meerane, 
der Meeta-Girls und Tanz im Festzelt Ortsteil Dittrich
03.09.2011 ab 15:00 Uhr Straßenfest Limbach-Oberfrohna, Ortsteil Kändler
03.09.2011 17:00 Uhr „Vocor Maria“ von wilden Erdbeeren, Glockenrädern 
und steinernen Himmeln – ein Konzertprojekt 
anlässlich der Landesausstellung 2011 „800 Jahre 
Naumburger Meister“ im Naumburger Dom mit 
dem Ensemble „barock a.c.c.u.u.t.“ (Leipzig) Burg Stein Hartenstein
03.09.2011 20:00 Uhr Katharina Frank (Rainbirds) singt 
„Klub der toten Dichter“ Romantikhotel Schwanefeld, Eventhalle
03./04.09.2011 Internationales 15. ADMV Motocross Mülsen, Ortsteil Thurm 
03./04.09.2011 13:00 – 18:00 Uhr „Traktorentreffen“ mit Vorführung historischer 
Zugmaschinen und Landtechnik, Backen in Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
der Dorfbäckerei Schloss Blankenhain
04./18.09.2011 14:30 Uhr Parkführung Waldenburg, Grünfelder Park
04.09.2011 15:00 – 17:00 Uhr Kaffeekonzert mit dem Chor des Meeraner 
Bürgervereins MERACANTE und dem Chor 
aus Wintersdorf Stadthalle Meerane
04.09.2011 17:00 Uhr Orgelkonzert – Markus und Pascal Kaufmann Kirche St. Christophori 
spielen Werke v. Franz Liszt Hohenstein-Ernstthal
04.09.2011 17:00 Uhr „Ein Gentleman im Wilden Westen“ Waldenburg, Grünfelder Park, 
Freilichtbühne
07.09.2011 19:00 Uhr Sherpas, Yaks und hohe Berge – Eindrücke und 
Erfahrungen einer Trekkingtour in Nepal mit 
Joachim Krause und Michael Beier (Schönberg) Stadtbibliothek Meerane
08.09.2011 10:00 Uhr Lesung mit Margitta Luther „Mein Kinderheim – 
eine Heimleiterin blickt zurück“ Stadtbibliothek Limbach-Oberfrohna
08.09.2011 19:30 Uhr 1. Sinfoniekonzert Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
09.09.2011 19:00 Uhr BallhausTanz mit TALISO Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
09.09.2011 19:00 Uhr Museumshofkonzert – Peer Orxon präsentiert 
Rocksongs, Swingspecials Ratskeller Lichtenstein 
09.09.2011 19:00 Uhr Offener Abend und Fireabend i. a. Pub für alle Bärenwalde, Auerbacher Straße 
Generationen (ehem. BHG-Gebäude)
09./10.09.2011 19:00 Uhr Feinschmecker Rittmeyer präsentiert: Eine 
kulinarische Reise durch Sardinien mit Albert 
Gaviano, Fünf-Gänge-Menü und Rahmenprogramm Galerie ART IN Meerane
09.09. – 11.09.2011 11. Kunst-Openair Schloss Wolkenburg
10.09.2011 17. Bibliotheksfest Stadtbibliothek Lichtenstein
10.09.2011 13. Lauterbacher Seifenkistenrennen Lauterbach
10.09.2011 ab 09:30 Uhr Kinderfest Tierpark Limbach-Oberfrohna
10.09.2011 10:00 – 17:00 Uhr „Wolkenburg ganz bunt“ – Das Fest für alle Schloss Wolkenburg
10.09.2011 12:00 – 24:00 Uhr Musikalischer Sommerausklang mit buntem 
Markttreiben, Konzert mit dem Meeraner Blasmusik- Gärtnerei Voigt Meerane, 
verein 1968 e. V. sowie Tanz- und Unterhaltung Waldenburger Straße 26
10.09.2011 14:00 Uhr Turmfest Ev.-Luth. Marienkirche Gersdorf
10.09.2011 15:30 Uhr Benefizhandballspiel der Traditionsmeisterschaften 
BSV Limbach-Oberfrohna – vs. Spinnbau Chemnitz Großsporthalle Limbach-Oberfrohna
10.09.2011 17:00 Uhr Kammerkonzert Schloss Waldenburg
10.09.2011 19:00 Uhr „Hochzeit auf Probe“ – Hochzeitsparty mit Theaterhotel & Restaurant 
venezianischer Zeremonie und Mondscheinbüffet Parkschlösschen Lichtenstein
10.09.2011 19:30 Uhr „Operissimo“ – Opern- und Operettengala Gewandhaus Zwickau
10.09.2011 22:00 Uhr HOT Beatz Schützenhaus Hohenstein-Ernstthal
10./11.09.2011 Brauereifest Herrenhaus Vielau
10./11.09.2011 14. Backofenfest Waldenburg, Ortsteil Franken
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Deutsches Landwirtschaftsmuseum Schloss
Blankenhain
Feuer in der Nacht
18:00 bis  Gitarren-Duo Explorer 




18:00 bis Historisches Camp mit „Wild East“
21:00 Uhr Lieder und Stockbrot am Lagerfeuer
Eintritt: 
Erwachsene: 5 EUR, Kinder: 2,50 EUR, 
Familienkarte: 12 EUR
Ansprechpartner:
Deutsches Landwirtschaftsmuseum Schloss Blankenhain,
Am Schloss 9, 08451 Crimmitschau, Telefon: 036608 2321
Schlösser Forder- und ,Hinterglauchau
„Irish-Folk-Fest“
17:00 Uhr Vernissage „Willi Sitte“
Öffnung aller Dauer- und Sonderausstel-
lungen einschließlich unterirdische Gänge
bis in die Nachtstunden
ab 20:00 Uhr Beginn Irish-Folk-Live mit den Bands:
„The Aberlour“
„The Rapparees“
Einmal im Jahr verwandeln sich die Glau-
chauer Schlösser in eine irische Fantasie-
landschaft aus authentischer Live-Musik,
Literatur, Kunst und natürlich Kulinari-
schem, stilgerecht von der „grünen Insel“.
Eintritt:  
Erwachsene: 11,50 EUR, Kinder bis 14 Jahre frei, Kinder
ab 15 Jahre: 9,50 EUR, Ermäßigte: 9,50 EUR
Ansprechpartner:
Stadtverwaltung Glauchau, Markt 1, 08371 Glauchau
Telefon: 03763 65418
Ticketvorverkauf:
CTS Ticketservice der Freien Presse und Touristinformation,
Stadtverwaltung Glauchau Paul-Geipel-Straße 1 und Markt




18:00 Uhr Foyer: Heinrich Mende – piano meets
electronics live performance, Daueraus-
stellung „Meisterwerke in Holz”  Führun-
gen:
18:00 bis
19:30 Uhr „Bäume und Hölzer”
19:30 bis 
21:00 Uhr „Mythen und Schöpfungsgeschichten“
21:00 bis 
22:30 Uhr „Erotisches in Holz“
Sonderausstellung - „Der meisterhafte










Präsentation der Ausrüstung aus der Zeit
der Befreiungskriege in historischer Klei-
dung, Patrouillengänge und Exerzierübun-
gen, Geschützvorführungen, historische
Rekrutierung unter Einbeziehung der Be-
sucher, historisches Feldlager mit Lagerle-
ben, Kugelgießen am Biwakfeuer
Eintritt: 
Erwachsene 9 EUR, Kinder 5 bis 15 Jahre 7 EUR, 
Ermäßigte 7 EUR, Familienkarte 29 EUR
Ansprechpartner:
Miniwelt Lichtenstein, Telefon: 037204 72255
oder
Stadt Lichtenstein, Eigenbetrieb Stadt- und Immobilienma-
nagement, Badergasse 17, 09350 Lichtenstein
Telefon: 037204 61430
Schloss Waldenburg
Märchenhaftes Familienabenteuer auf Schloss Wal-
denburg 
16:00 Uhr Einlass, Von Märchenerzählerin und den
Phänomenia Entdeckerbus über Kinder
schminken, Bastelstraße, Spiel, Musik und
natürlich die traditionelle Schatzsuche rund
um das Schloss (16:30, 17:15, 18:00,
18:45, 19:30 Uhr) gibt es hier ein mär-
chenhaftes Familienabenteuer zu erleben.
Über das alles hält die Schönburger Schloss-
compagnie Wache.
16:00 bis Astelix & Obetix, Kinderprogramm mit 
18:00 Uhr allerlei Abenteuer und Action
18:30 Uhr Großes Tam Tam mit der Trommelgruppe
Limbach-Oberfrohna
19:00 Uhr Rock und Pop mal anders Auftritt des
Chors des Albert-Schweitzer-Gymnasium
Limbach-Oberfrohna
ab 19:30 Uhr Live-Musik bis ca. 01:00 Uhr mit der Band
„Bob is your uncle“ 
20:00 Uhr Großes Tam Tam mit der Trommelgruppe
Limbach-Oberfrohna
21:30/23:00 UhrTanz-Show der Dance Academy
Alle Gäste sind nicht nur dazu eingeladen,
auf dem Schlosshof das Bühnenprogramm,
sondern auch auf der Schlossterrasse das
mediterrane Flair mit Blick auf den
Schlosspark und zu den Sternen zu genie-
ßen.
durchgängig Schlossführungen – ganz märchenhaft
Kinderwettbewerb:
In diesem Jahr wird auf Schloss Waldenburg das märchen-
hafteste Kostüm prämiert, aufgeteilt in die Kategorien „bis
sechs Jahre” und „ab sechs Jahre”. Neben einem märchen-
haften Kostüm zählt natürlich auch ein schönes Bild zum
Thema „Märchen auf Schloss Waldenburg“ als Eintrittskarte
für die kleinen Gäste.
Eintritt:
Erwachsene 5 EUR, Kinder (ab fünf Jahre) 2,50 EUR
(freier Eintritt für Kinder in märchenhafter Verkleidung so-
wie mit Bild zum Thema „Märchen auf Schloss Waldenburg“)
Im Eintrittspreis inbegriffen ist der Besuch des dem Schloss ge-
genüberliegenden Naturalienkabinetts und des Stadtmuseums.
Ansprechpartner/Ticketvorverkauf: 
Tourismusregion Zwickau e. V.
Peniger Straße 10, 08396 Waldenburg
Telefon: 037608 27243
Schloss Wildenfels
Schlossfest und „Spanische Weinreise“
14:00 bis Schlossfest „Kunst-Handwerk-Markt“ 
18:00 Uhr (Eintritt frei)
Mode für Burg- und Schlosshochzeiten,
Blumenwerkstatt
Druck- und Malwerkstatt, Buch- und Ke-
ramikverkauf …
14:15 Uhr Ausstellungseröffnung „Pleinair 2011“ in
der Schlossgalerie
14:30 bis Programm von Schülern der Kreismusikschule
16:00 Uhr „Clara Wieck“
16:00 Uhr Buchlesungen für Kinder und Erwachsene
20:00 Uhr „Spanische Weinreise“, Weinverkostung und
landestypische Köstlichkeiten bei feurigen
Gitarrenklängen im Weinkeller (35 EUR p.
P., nur Vorverkauf)
14:00 bis Schloss- und museale Räume für 
22:00 Uhr Besichtigungen geöffnet, Führungen bei Bedarf
Eintritt Besichtigung musealer Räume: 
Sonderpreis für Erwachsene 1 EUR (für Führungen zzgl. 
1 EUR), Kinder Eintritt frei
Ansprechpartner: 




Mittelalterliches auf Schloss Wolkenburg
durchgängig Vorführende mittelalterliche Handwerker-
stände, Markttreiben, Ausstellung mittelal-
terlicher Folterinstrumente, Park der Ex-
perimente ein Pfad zum Mitmachen und
Staunen
16:00 Uhr Kinder-Ritterturnier, Ein Turnier mit Kin-
dern und Erwachsenen des Marktes
ab 17:00 Uhr Live-Musik
18:00 Uhr Wasserguillotine, Eine etwas andere Art
der Hinrichtung
20:00 Uhr Medikus, Wundheilungen der anderen Art
22:00 Uhr Feuershow
Eintritt: 
Erwachsene 6 EUR, Kinder (ab fünf Jahre) 3 EUR
Ansprechpartner:
Limbach-Oberfrohna, Bürgerbüro
Rathausplatz 1, 09212 Limbach-Oberfohna
Telefon: 03722 78451
Bustransfer: 
Hinfahrt  Ort Haltestelle
15:20 18:00 Uhr Pleißa Rathaus
15:25 18:05 Uhr Kändler Schulstraße
15:30 18:10 Uhr Limbach-Oberfrohna Rathaus
15:32 18:12 Uhr Limbach-Oberfrohna Gaswerk
15:34 18:14 Uhr Limbach-Oberfrohna Lutherkirche
15:36 18:16 Uhr Limbach-Oberfrohna Polizei/
Frohnbachstraße
15:38 18:18 Uhr Limbach-Oberfrohna Rußdorf/
Meinsdorfer Straße
15:42 18:22 Uhr Limbach-Oberfrohna Bräunsdorfer Straße
15:46 18:26 Uhr Bräunsdorf Kaufhalle
15:51 18:31 Uhr Kaufungen Ortseingang
15:53 18:33 Uhr Kaufungen Ortsmitte
15:55 18:35 Uhr Kaufungen Gasthof
Rückfahrt: 
Von Wolkenburg, Kirchenvorplatz, 18:45 und 23:00 Uhr
Fahrpreis: pro Person 2 EUR
Tourismusregion Zwickau e. V.
Nacht der Schlösser am 27. August 2011 
Schlösser laden mit verschiedenen Programmen ein
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Datum Zeit Veranstaltung Ort
Am Sonntag, dem 28. August 2011, fin-
det von 13:00 bis 18:00 Uhr im Deutschen
Landwirtschaftsmuseum Schloss Blan-
kenhain ein Jubiläum statt, der 
10. Kinder- und Familienaktionstag mit Ver-
einen des Jugendrings Westsachsen e. V.
An diesem Tag steht das Kinderleben
auf dem Lande in der Vergangenheit
ganz im Mittelpunkt des Interesses.
Geboten werden vielfältige Aktivi-
täten rund um das Thema Land-
wirtschaft, Dorf und alte Kinder-
spiele. Ob Sensenkurs/Schausen-
sen oder Backen von Rosmarinkar-
toffeln für die Besucher, ob Groß, ob
Klein - es gibt Vieles zum Staunen
und Erleben. Mitmachen ist das
Motto des Tages.
Das Angebot reicht von Ritterburgen
basteln beim Kontakt- und Infor-
mationsbüro (KIB), Phänomenia-
Experimente, Waldquiz des Sach-
senforsts, Musik- und Theaterim-
provisation, das historische Camp mit
„Wild East“, Lieder und Stockbrot am
Lagerfeuer bis zu den vielfältigen
Bastelangeboten der Vereine. 
Bockwindmühle, Sägewerk und
Dorfschule sind mit Museumsper-
sonal besetzt, für Speis und Trank ist
gesorgt. Unter dem Thema „Feuer“
findet um 17:00 Uhr ein Kinder-
gottesdienst im Schlosshof mit der
Blankenhainer Gemeinde statt.
Diese Veranstaltung kann zum Ein-
trittspreis des Museums besucht
werden. Mit dem Familiepass des
Landkreises, der in den Bürgerser-
vicestellen des Landratsamtes Zwickau
erhältlich ist, ist der Eintritt frei. 
Das Blankenhainer Museum ist täglich
von 09:00 bis 18:00 Uhr geöffnet.
Deutsches Landwirtschaftsmuseum Schloss Blankenhain
Landwirtschaftsmuseum 
lädt ein zum 10. Kinder- und 
Familienaktionstag
Gemeinsame Veranstaltung mit Vereinen
des Jugendrings Westsachsen e. V.
10./11.09.2011 09:00 – 17:00 Uhr Vielseitigkeitsturnier der Zwei- und Vierspänner - 
Pferdesport Waldenburg, Grünfelder Park
10./11.09.2011 Historisches Markttreiben wie zu Schumanns Zeiten Hauptmarkt Zwickau
Sonderöffnung Priesterhäuser Zwickau
11:00 – 17:00 Uhr Schattenrisse/Scherenschnitte – Rate- 
und Mitmachaktion
13:00 – 17:00 Uhr Möglichkeit zur Verkostung
15:00 – 17:00 Uhr Kurzführungen
10./11.09.2011 ab 11:00 Uhr Parkkunst – das Kunst Open Air Waldenburg, Grünfelder Park, 
an der Muldenbrücke
11.09.2011 ab 09:00 Uhr Waldenburger Parklauf Waldenburg, Grünfelder Park, 
an der Muldenbrücke
11.09.2011 09:30 Uhr 13. Familienradwandertag anlässlich des Tages 
des offenen Denkmals Treffpunkt: Markt Meerane
11.09.2011 14:00 Uhr „Wohnturm, Wasserschloss und Gutswirtschaft“ – Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Sonderführung zur Rittergutsgeschichte Schloss Blankenhain
11.09.2011 16:30 Uhr Familienkonzert – der Kirchenjahres-Express – 
wenn Holzwürmer auf Reisen gehen – Singspiel mit 
Gabi und Dr. Amadeus Eidner Kirchgemeindehaus Meerane
11.09.2011 19:30 Uhr Konzert an der Silbermannorgel – Fredrik Albertsson 
(Vetlanda/Schweden) – Orgel und Rosemarie Funke 
(Berlin) - Sopran St. Georgenkirche Glauchau
11./12.09.2011 13:00 Uhr Lochmühlfest Lochmühle Hirschfeld
14.09.2011 13:30 Uhr Bilz-Wanderung Treffpunkt: Markt Meerane
14.09.2011 16:00 Uhr Kinder-Universale „Warum gehen Wasserläufer MehrGenerationenHaus im Schützenhaus 
nicht unter?“ Hohenstein-Ernstthal
15.09.2011 09:00 Uhr Wanderung der Natur- und Heimatfreunde Gersdorf 
Neuwürschnitz – Waldbad – „Drei Mädelhaus“ – 
Neuwürschnitz (ca. 10 km) Treffpunkt: Rathaus Oelsnitz
16.09.2011 21:00 Uhr Bandkonzert – Veranstalter: Jugendhaus „Off is“ Schützenhaus Hohenstein-Ernstthal
16. – 18.09.2011 Schützenfest Lichtenstein, Neumarkt
17.09.2011 08:00 – 15:30 Uhr 14. Radrennen um den Sparkassencup 2011 Zwickau-Eckersbach
17.09.2011 08:00 – 18:00 Uhr Familientag und 78. Bauernmarkt Limbach-Oberfrohna, Johannisplatz und 
Innenstadt, Helenenstraße, Bachstraße, 
Hechinger Straße
17.09.2011 ab 10:00 Uhr „Herbstgold“ – Naturmarkt Schloss Forder- und Hinterglauchau
17.09.2011 ab 10:00 Uhr Beachvolleyballturnier der Freizeitmannschaften Schönberg, Fohlenhof Glotz, Hauptstraße
17.09.2011 14:00 – 16:00 Uhr 5. Crimmitschauer Orgeltour Sahnpark Crimmitschau
17.09.2011 17:00 Uhr Sonderkonzert zum 80. Geburtstag des Hohenstein- St.-Trinitatis-Kirche 
Ernstthaler Komponisten Horst Häupl Hohenstein-Ernstthal
17.09.2011 19:30 Uhr Orgelkonzert Friedenskirche Ponitz
17.09.2011 20:00 Uhr Datscha Lambada’89 – musikalische Zeitreise Gewandhaus Zwickau
17./18.09.2011 Mini-Bike-Rennen Sachsenring
17./18.09.2011 Kirmes Mülsen, Ortsteil St. Jacob
17./18.09.2011 Kirmes Hartmannsdorf, Am Sportplatz
17./18.09.2011 3. Zwickauer Dance Contest – TSG Rubin Zwickau Sporthalle Mosel
17./18.09.2011 13. 24-Stunden-Schwimmen des Schwimm- und 
Tauchsportvereins Limbach-Oberfrohna „LIMBOMAR“ Limbach-Oberfrohna
17.09.2011 13:00 – 20:00 Uhr Offene Jungtierschau Limbach-Oberfrohna, Vereinshaus 
18.09.2011 10:00 – 15:00 Uhr „Am Gemeindewald“
18.09.2011 8. VW-Boxenstop Stadthalle Zwickau
18.09.2011 Kirmes Hohenstein-Ernstthal, 
Ortsteil Wüstenbrand
18.09.2011 09:00 Uhr Radtour Floßgraben-Rechenhaus (80 km) Treffpunkt: Rathaus Reinsdorf
18.09.2011 10:30 – 13:00 Uhr 3. Zwickauer Sparkassen-Stadtlauf Schüler 
und Erwachsene Zentrum der Stadt Zwickau
18.09.2011 11:00 – 17:00 Uhr Gewerbegebietsfest mit „Tag der offenen Tür“ 
Deutsche Post AG Gewerbegebiet Reinsdorf
18.09.2011 13:00 – 18:00 Uhr „Dreschtag“ – Vorführung historischer Getreide-
verarbeitung mit vielfältigen Mitmachaktionen Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
auf dem Bauernhof Schloss Blankenhain
19.09.2011 18:30 Uhr „Das Amtsdorf Rüsdorf“ – Vortrag von Regina 
Röhner (Bernsdorf) Hotel „Goldener Helm“ Lichtenstein
19.09.2011 20:00 Uhr Armin Mueller-Stahl & Band Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
20.09.2011 17:00 Uhr 5. Lichtensteiner 5-Uhr-Tee „Die Callnberger Orgel 
in der Lutherkirche“ – Vortrag und Orgelvorführung 
mit dem Orgelsachverständigen Norbert Ranft (Meerane) Lutherkirche Lichtenstein
21.09.2011 ab 15:00 Uhr Herbstfest Katharinenhof an der Wiesenaue Reinsdorf
21.09.2011 19:00 Uhr Kulinarische-literarische Reise mit der Buchhandlung 
Goerke – „Wein, Weib und Gesang“ Galerie ART IN Meerane
22.09.2011 19:00 Uhr 18. Max-Schneider-Vortrag „Wölfe in Sachsen“ – 
Gisbert Hiller Stadtmuseum Lichtenstein
23./24.09.2011 19:30 Uhr Fußballkomp(l)ott“ - Krimidinner Theaterhotel & Restaurant 
Parkschlösschen Lichtenstein
23. – 25.09.2011 Kirmes Heinrichsort, Festplatz am Sportplatzweg
24.09.2011 Bauern- und Handwerkermarkt Niederfrohna
24.09.2011 09:00 – 17:00 Uhr Kartenspielturnier „Magic: The Gathering“ Daetz-Centrum Lichtenstein
Fortsetzung auf Seite 29
Eröffnung des Kinder- und Familientages im Jahr 2010
Foto: Peggy Gruna
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Feuchte Keller Nasse Wände?
Modergeruch beseitigt VEINAL®
• wasserfreie Silikonharzlösung /
  einfacher Selbsteinbau möglich
• Kellerabdichtung
• Sperr- und Sanierputze
• Wohnklimaplatten gegen
  Schimmel und Kondensfeuchte
• Ausführung durch Fachfirma
• geprüftes Produkt





o.    0172/7899689
www.mauertrockenlegung-dietl.de
Bestattungsdienste Zwickau
Werdauer Straße 62 · 08056 Zwickau 
Verwaltungszentrum, Haus 4, Zugang über Außentreppe
Geschäftszeit: Mo bis Do 8 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr, 
Fr 9 bis 14 Uhr sowie nach Vereinbarung
Erledigung aller Formalitäten
Hausbesuche, Blumen- und Kranz-
bestellungen, Traueranzeigen, Trauer-
kartendruck, Bestattungsvorsorge
Tag und Nacht erreichbar:
Telefon: 0375 212632 · Funk: 0172 3718303
Schumannstraße 12
0 8 0 5 6  Z w i c k a u
Tel.: 03 75/2 11 93 70
Fax: 03 75/2 11 93 60















Tel: (0375) 440 50 900
Fax: (0375) 440 50 905
E-Mail: info@ssh-zwickau.de
www.ssh-zwickau.de
Auf Hochtouren laufen die Vorbe-
reitungen zum diesjährigen 13. Lau-
terbacher Seifenkistenrennen, das
am 10. September 2011 zum vier-
ten Mal als Nachtrennen stattfinden
wird.
Deutschlandweit ist man hier immer
noch in einer Vorreiterrolle. Obwohl
es von Jahr zu Jahr mehr Veranstal-
tungen dieser Art gibt, die Lauter-
bacher sind die einzigsten, die es so-
wohl in den alten und auch neuen
Bundesländern als Nachtseifen-
kistenrennen über die Bühne gehen
lassen, so der stellvertretende Ver-
einsvorsitzende Kay Bohne.
Der Spaß steht in Lauterbach nach
wie vor an erster Stelle, deshalb freue
man sich auch schon wieder auf ei-
nige originelle Seifenkisten.
Außer der begehrten roten Laterne
für den Letzten dürfte neben dem
„Nachtwächterpokal“ der Junior-
Cup das Ziel der Dinge sein. Hier
kann der Nachwuchs bis zum Alter
von 14 Jahren in einer separaten Wer-
tung um schnelle Zeiten kämpfen.
Als besonderes Angebot hält der
Verein für jugendliche Interessierte
zwei Seifenkisten bereit, die man er-
werben kann, um am Lauterbacher
Rennen teilnehmen zu können.
Anmeldungen zum Rennen sind ab
sofort möglich und die nötigen For-
mulare sind unter www.landlust-
verein.de zu finden.
Theoretisch sind am Veranstaltungs-
tag noch bis 12:00 Uhr Anmeldun-
gen für das Rennen möglich, jedoch
hat man aus sicherheitstechnischen
Gründen eine maximale Beteiligung






Spaß steht an erster Stelle




AMTSBLATT  des Landkreises Zwickau | 8 /2011 29
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Datum Zeit Veranstaltung Ort
24.09.2011 10:00 – 16:00 Uhr Radtour Breitensport – Gehörenlosen SV Zwickau Werdauer Wald
24.09.2011 10:00 – 17:00 Uhr „Lust auf Leben“ - Gesundheits- und Selbsthilfetag 2011 Zwickau, Hauptmarkt
24.09.2011 10:00 – 17:00 Uhr Sächs. Einzelmeisterschaft im Bowling – Bowlingbahn Paradies Island 
Gehörenlosen SV Zwickau Zwickau/Glauchau
24.09.2011 13:00 – 17:00 Uhr Besuchertag mit Führung Schloss Wildenfels
24.09.2011 14:00 – 24:00 Uhr „L.-O. GO“ - Jugendveranstaltung Limbach-Oberfrohna, Freilichtbühne 
am Stadtpark und Parkplatz vor dem Tierpark
24.09.2011 15:00 Uhr Ausflug ins Museum – Familiennachmittag mit 
Führung und Aktionen Kunstsammlungen Zwickau
24.09.2011 17:00 Uhr Klavierabend mit Vadim Chaimovich - -Werke 
von W. A. Mozart, Franz Schubert, Franz Liszt u. a. Alte Turnhalle Fraureuth
24.09.2011 19:30 Uhr „Der Klang zwischen den Sternen“ – Alexandre 
Zindel – Autosharp-Singer Renaissanceschloss Ponitz
24.09.2011 19:30 Uhr „Durch’s Rote Meer und andere Wüsten“ – 
Buchlesung mit Eberhard Heiße CVJM Crimmitschau, Beyerstraße 9
24./25.09.2011 Messe Leben 2011 – aktiv & gesund Stadthalle Zwickau
24./25.09.2011 Gartenbahntreffen Miniwelt Lichtenstein
24./25.09.2011 10:00 – 18:00 Uhr Mitteldeutscher Käse- und Spezialitätenmarkt Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Schloss Blankenhain
24.09.2011 ab 14:00 Uhr 30. Offene Lokalschau mit Kaninchen- und „Haus der Vereine“ Mülsen,
Geflügelausstellung, Tierverkauf, Streichelzoo, Ortsteil St. Micheln
25.09.2011 ab 09:00 Uhr Pferdereiten, Tombola, Mal- und Bastelstraße u. v. m.
25.09.2011 Kirchweihfest Kirche Niedercrinitz
25.09.2011 15:30 Uhr Herbstfest „Weißer Hirsch“ Hirschfeld, Dorfplatz
26.09.2011 19:00 Uhr Musikalische Buchpremiere mit Wolfgang Eckert 
„Rettet die Clowns“ Stadtbibliothek Meerane
27.09.2011 19:30 Uhr „Virtuose und Prophet – Franz Liszt als Interpret 
und Komponist“ – Vortrag von Dr. Johannes Roßner 
zum 200. Geburtstag vom Franz Liszt Stadtbibliothek Lichtenstein
30.09.2011 19:30 Uhr Multivisionsshow „Norwegen“ – Roland Kock 
(Fotojournalist) präsentiert die einmalige 
Fjordlandschaft Norwegens auf Großbildleinwand Stadthalle Limbach-Oberfrohna
30.09. – 03.10.2011 Crimmitschau gospelt St. Laurentiuskirche Crimmitschau
Stadt Chemnitz
Jahr der Wissenschaft 2011
Aktionstage Energie und Mobilität in der Innenstadt von Chemnitz
17. und 18. September 2011
Mit verschiedenen Wettbewerben, mit Präsentationen von Spitzenforschung
und Anwendung im Bereich der Mobilität, mit Probefahrten im Urban-
Concept-Car Nios von Fortis Saxonia, mit Werkstätten und Experimenten
zur Energieeffizienz und vielem mehr wird ein großes Energie- und Mo-
bilitätsfest in der Innenstadt begangen.
Weitere Informationen unter: www.jahr-der-wissenschaft.de
www.chemnitz.de
Landkreis Mittelsachsen
Kloster- und Erntedankfest im Zisterzienser Kloster Buch
in Klosterbuch bei Leisnig
10. und 11. September 2011
Das Fest steht unter dem Titel „Der Bauerngarten“. An beiden Tagen gibt es
einen Bauernmarkt mit kulturellem Programm und Führungen. Im Kapitelhaus
des Klosters wird eine Ausstellung von Hofbildern aus der Region gezeigt. 
Weitere Informationen unter: www.klosterbuch.de 
Erzgebirgskreis
Europäisches Blasmusikfestival in Bad Schlema, Marktpassage
16. bis 18. September 2011
Dreitägiges Musikfest mit erstklassigen Orchestern aus mindestens elf eu-
ropäischen Nationen. Das Publikum wird an den Festivaltagen ca. 60 Kon-
zerte aus verschiedenen Blasmusikgenres, die auf zwei großen Bühnen in
einem beheizten und voll bewirtschafteten Festzelt mit 4 000 Sitzplätzen
in einem Non-Stop-Programm dargeboten werden, erleben. Zwei große
Festumzüge mit jeweils 1 000 Mitwirkenden umrahmen das Musikevent.
Weitere Informationen unter: www.bbo.schlema@t-online.de,
www.bergmannsblasorchester.de
Vogtlandkreis
Continentalcup und Sommer Grand Prix in der Vogtland Arena 
in Klingenthal
23. bis 25. September 2011 Finale des FIS Continentalcups
2. und 3. Oktober 2011 FIS-Sommer-Grand-Prix Skispringen
Während vom 23. bis 25. September 2011 beim Finale des FIS Continen-
talcups die „zweite Liga“ mit vielen Nachwuchstalenten und Altmeistern ihr
Stelldichein gibt, wird zum Sparkassen FIS Sommer Grand Prix am 2. und
3. Oktober 2011 die gesamte Weltspitze in der Vogtland Arena am Start sein.
Weitere Informationen unter: www.vogtland-arena.de
Landkreis Zwickau
Historisches Markttreiben wie zu Schumanns Zeiten in Zwickau
10. und 11. September 2011 
Das 16. Historische Markttreiben in Zwickau steht ganz im Zeichen der
Biedermeierzeit. An zwei Tagen verwandeln sich Hauptmarkt, Kornmarkt
und Domhof in der Zwickauer Innenstadt in bunte Marktplätze, wie auch
der in Zwickau geborene große Romantiker Robert Schumann selbst sie
erlebt haben könnte. 
Alte Zünfte zeigen, wie ihre Vorfahren arbeiteten, handwerklich gefertigte
Waren werden feilgeboten. Köstlichkeiten aus den Küchen und Fässern
des 19. Jahrhunderts verwöhnen die Gaumen der Besucher. Bei heiteren
Klängen und derben Scherzen tauchen die Zwickauer und ihre Gäste ein
in die Welt des Robert Schumann. In der historischen Postkutsche oder
bei Führungen und Vorträgen erfahren die Besucher des Markttreibens in-
teressante Details aus Schumanns Zeit in Zwickau.




Mit Familie und Freunden einen
Ausflug machen, einen schönen Tag
verbringen und dabei die angeneh-
men Seiten des Lebens genießen. Die
PARKKUNST im Grünfelder Park in
Waldenburg macht es möglich. Hier
erwartet die Besucher Kunst und Far-
benpracht, Pflanzen und Raritäten,
schöne Dinge für Haus und Garten. 
Die Gäste können sich außerdem an
einem kreativen, phantasievollen, auch
eigenwilligem Rahmenprogramm mit
musikalischen Beiträgen, Show-Vor-
führungen und Mitmachaktionen für
die ganze Familie erfreuen.
Programm:
Samstag, 10. September 2011
11:00 bis 24:00 Uhr
- Präsentation der Kunstinstalla-
tionen und Gartenstücke
- Garten- und Kunstmarkt




- Schatzsuche und Naturquiz
- ELEFANTastische Spielgele-
genheiten
- Riesen Spielspaß für Kinder










Sonntag, 11. September 2011
11:00 bis 18:00 Uhr
- Präsentation der Kunstinstalla-
tionen und Gartenstücke
- Garten- und Kunstmarkt 






- Riesen Spielspaß für Kinder
14:00 bis 16:00 Uhr
- Kinderkunstprojekt „Fahnenma-
lerei“ mit anschließender Prä-
mierung der besten Arbeiten
Eintritt frei!




Faszination PARKKUNST am 10. und 11. Septem-
ber 2011 im Grünfelder Park Waldenburg
Veranstaltung für die ganze Familie
Foto: Stadtverwaltung Waldenburg
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10.02. – 15.12.2011 Sonderausstellung „Die Landwirtschaft Ostpreußens“ – 
Tafelpräsentation des Herdbuchverbandes Ostpreußen von Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Dr. Wilhelm Brilling (Stuttgart) Schloss Blankenhain
27.02. – 15.12.2011 Sonderausstellung „Impressionen von Menschen in der Land- Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
wirtschaft der DDR 1970 bis 1990“ – Gerhard Weber (Grimma) Schloss Blankenhain
10.04. – 15.12.2011 Sonderausstellung „Zwischen Koberbach und Sprottetal“ – 
Bilder der Malerinnen Kerstin Langwald, Maria Ludwig und Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Hanna Rössler Schloss Blankenhain
12.04. – 31.08.2011 Sonderausstellung „Spielzeug aus der DDR“ Puppen- und Spielzeugmuseum Lichtenstein
13.05. – 11.09.2011 Sonderausstellung „Helfen in der Not ist unser Gebot – 
150 Jahre Lichtensteiner Feuerwehr“ Stadtmuseum Lichtenstein
ab 15.05.2011 Dauerausstellung „Geschichte der Traktoren- und Landtechnik Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
in Mittel- und Ostdeutschland 1920 bis 1990“ Schloss Blankenhain
17.05. – 31.08.2011 Ausstellung „Etwas Neues“ – Malerei und Fotografie – Linda Landratsamt, Verwaltungszentrum Werdau, 
und Kerstin Irmisch, Silvio Steinhäußer Königswalder Straße 18
06.06. – 30.11.2011 Uhde-Ausstellung – II. Teil – „Die Göttlichkeit des Lichtes“ 
zum Lebenswerk von Fritz-v.-Uhde Schloss Wolkenburg
10.06. – 03.10.2011 Sonderausstellung „Der meisterhafte Schnitt II – 
Intarsienkunst heute“
11.09.2011, 15:00 Uhr Öffentliche Führung Daetz-Centrum Lichtenstein
15.06. – 30.09.2011 Schnappschüsse der SommerKunstWerkstatt 2010 – 
Fotografien von Uwe Meyer (Glauchau) mit Bildern von 
Cornelia Heymer (Glauchau)
23. – 28.08.2011 Ralf Kaufmann – Intuitive Malerei
Brigitte Dietrich, Pastellmalerei
30.08. – 04.09.2011 Susanne Seifert, Tusche/Holzdruck
Ursula Seifert, Pastell und Tusche
Gerhard Ohnesorge, Malerei
30.08.2011, 18:00 Uhr Kunstgespräch Ratshof Glauchau
18.06. – 30.08.2011 Ausstellung BABEL – Versuch einer Retrospektive/Jo. Städtische Museen Zwickau,
Harbort Museumsgarten
28.06. – 07.10.2011 Ausstellung „Menschen wie du und ich!“ Landratsamt Zwickau, Verwaltungszentrum, 
Werdauer Straße 62, Haus 4
02.07. – 04.09.2011 „Der Häuselmacher aus dem Erzgebirge“ – Miniaturbauten 
aus dem Werkstattladen von Rainmar und Roman Naumann Museum Erzgebirgische Volkskunst 
(Rechenberg-Bienenmühle) „Buntes Holz“ Hohenstein-Ernstthal
06.07. – 07.10.2011 Ausstellung „Impressionen aus meinen Gärten“ BIC Zwickau GmbH Lichtentanne, 
Ortsteil Stenn
13.07. – 11.09.2011 Ausstellung „Vom frankierten Wald“ - Jürgen Strege - Malerei/
Grafik/Skulptur Galerie ART IN, Kunsthaus Meerane
24.07. – 23.10.2011 Sonderausstellung „GOLD“ Priesterhäuser Zwickau
04.08. – 30.10.2011 Ausstellung „Ein Leben mit der Kunst“ – Malerei und Grafik 
von Renate Leunig Rathaus Hohenstein-Ernstthal
07.08. – 02.10.2011 Ausstellung Kunstverein Zwickau e. V. „Sommersalon“ Galerie am Domhof Zwickau
07.08. – 02.10.2011 Kabinettausstellung FotoClub Zwickau Galerie am Domhof Zwickau
14.08. – 06.11.2011 Ausstellung „Die Göttlichkeit des Lichts – Fritz von Uhde 
(1848 – 1911) – Zum 100. Todestag
28.08.2011, 15:00 Uhr Öffentliche Führung Kunstsammlungen Zwickau
18.08. – 13.11.2011 Ausstellung „Opus Operatum“ – Malerei, Grafik, 
Skulpturen – Siegfried Otto-Hüttengrund Kleine Galerie Hohenstein-Ernstthal
20.08. – 03.10.2011 Ausstellung „AbGedreht. Erzgebirgskunst mal anders“ Daetz-Centrum Lichtenstein
21.08. – 23.10.2011 Kleine Ausstellung aus der Reihe „Einblicke“ – Von der 
Filmrolle zur DVD Museum Priesterhäuser Zwickau
26.08. – 27.11.2011 Ausstellung „Heinz Tetzner – Heimat“ (anlässlich des 
zehnjährigen Bestehens des Tetzner-Museums)
26.08.2011, 19:00 Uhr Vernissage Vereinshaus Hessenmühle Gersdorf
27.08. – 09.10.2011 Ausstellung Willi Sitte – Malerei/Zeichnung Galerie art gluchowe 
27.08.2011, 17:00 Uhr Vernissage Schloss Forderglauchau
27.08. – 27.11.2011 Ausstellung „39 Adlershofer Fernsehjahre“ – Bildtafeln und 
Plakaten erinnern an Werke der Fernsehdramatik, Sendereihen 
und publizistische Sendungen des DDR-Fernsehens Westsächsisches Textilmuseum Crimmitschau
28.08. – 16.10.2011 Ausstellung „Reisen und malen im Süden“ – Gabriele und 
Christian Schöppler (Meißen)
28.08.2011, 17:00 Uhr Ausstellungseröffnung Renaissanceschloss Ponitz
11.09. – 13.11.2011 Ausstellung Stefan Werner – „Fossilien – Zeugen der 
Erdgeschichte & Landschafts- und Naturfotografie“
11.09.2011, 15:00 Uhr Ausstellungseröffnung Burg Schönfels
14.09. – 06.11.2011 Ausstellung Mandy Friedrich - Malerei und Grafik
14.09.2011, 19:30 Uhr Vernissage Galerie ART IN Meerane
bis 31.08.2011 Ausstellung Malerei Renate Berger (Zwickau) Stadtwerke Glauchau
bis 23.10.2011 Ausstellung „Eine Dresdner Freundschaft - Georg Jahn Museum und Kunstsammlung 
und Paul Geipel Schloss Hinterglauchau




Tel.: 0375/21 24 23
Fax: 0375/21 53 64
E-Mail: ra.chu@arcor.de     Funk: 0172/371 89 56
Schuldnerberatung
Anwaltskanzlei Gründig
Wir beraten Sie zu den Themen:
• Umgang mit Schulden
• Verbraucherinsolvenz
• ALG II/Hartz IV
Zimmermannstraße 3 Telefon: 03 75/58 97 230
08060 Zwickau Fax:      03 75/58 97 219
Home: www.zwickau-schuldnerberatung.de
E-Mail: zwickau-schuldnerberatung@arcor.de
Voigtmann  Schwenker  Taubert  Benndorf
Rechtsanwälte
Glauchau – Düsseldorf – Penig
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» Der Umwelt zu liebe «
Sommer ist die ideale Zeit 
zur Heizungswartung und -erweiterung
(IEU). Wenn das Thermometer 20
Grad und mehr anzeigt, hat die Hei-
zung Pause. Der Sommer ist daher
bestens geeignet, um sie einem Fit-
nessprogramm für die nächste
Heizsaison zu unterziehen. Immo-
bilienbesitzer, die mit einer umfas-
senderen Optimierung ihrer Heiz-
anlage liebäugeln, sollten ebenfalls
in der warmen Jahreszeit aktiv
werden. So laufen die notwendigen
Installationsarbei-
ten nebenher,





lage ist eine Sa-










wert ist häufig auch ein hydrauli-
scher Abgleich. Dabei stimmt der In-
stallateur das System so ab, dass
es die einzelnen Heizkörper gleich-
mäßig mit Heizungswasser ver-
sorgt - denn richtig eingestellt ar-
beitet die Heizung am effizientesten.
Bei alter Anlagentechnik lohnt der Aus-
tausch. Ist die Heizung veraltet, hilft
jedoch auch die beste Wartung nichts
- die Heizkosten sind und bleiben
hoch. 15 bis 20 Jahre alte Wärmeer-
zeuger halten mit der Effizienz einer
neuen Anlage nicht mehr mit und soll-
ten dringend ausgetauscht werden.
Ein Wechsel zur Erdgas-Brennwert-
technik kann sich schon in weniger als
sieben Jahren allein durch die einge-
sparten Heizkosten vollständig amor-
tisieren und sorgt anschließend für ein
monatliches Plus auf dem Haus-
haltskonto. Wer sein Heizungs-
system noch weiter optimieren will,
sollte eine solarthermische Anlage er-
gänzen. Mit einem Solarkollektor auf
dem Dach liefert fortan die Sonne ei-
nen Teil der benötigten Wärme. Vor
allem im Sommer spielt die Solar-
thermieanlage ihre Stärken voll aus.
Denn auch wenn die Räume warm ge-
nug sind - der Bedarf an warmem
Wasser zum Duschen, Baden oder
Spülen bleibt bestehen. Mehr als 70
Liter verbraucht jeder Deutsche auf
diese Weise täglich. Die Warmwas-
serbereitung macht rund zwölf Prozent
des Energieverbrauchs eines durch-












wie Bad und Kü-
che. Durch die So-
laranlage wird es
noch einmal güns-
tiger: In den Som-
mermonaten lie-
fert die Sonne
ausreichend Energie, so dass der kom-
plette Energiebedarf für warmes Was-
ser abgedeckt wird. Lediglich im
Winter und der Übergangszeit springt
der Erdgas-Brennwertheizkessel ein. 
Weitere Informationen und Tipps
zum energiesparenden Heizen gibt
es unter www.moderne-heizung.de. 
- Anzeige - - Verlagssonderveröffentlichung -
Die Initiative Erdgas pro Umwelt (IEU) ist eine Gemeinschaft führender Unternehmen und Verbände der
Heizgeräteindustrie, der Gaswirtschaft, des installierenden Fachhandwerkes und des Großhandels. Ge-
meinsam engagieren sich die Partner für klimaschonende Lösungen der Wärmeerzeugung im Haus.
Auch die hier auf dieser Seite mit einer werblichen Anzeige präsenten Unternehmen aus der Region
beraten sie gern über umweltgerechte Angebote ihrer Branche. 
INITIATIVE ERDGAS PRO UMWELT
Berndt Bio Energy GmbH
www.speisereste.de
Tel. 03 66 03 / 84 50
Fax 03 66 03 / 8 82 16
info-wuenschendorf@berndt-gruppe.com
Wir entsorgen und verwerten für Sie
Speisereste · Frittenfett ·
Fettabscheiderinhalte






MRH – Mülsener Rohstoff- und 
Handelsgesellschaft mbH
www.mrh-muelsen.de
Wir entsorgen und verwerten 
Ihre Altreifen umweltgerecht 
in unserer zertifi zierten Anlage.
MEHRWEGSYSTEM
Tonerkartuschen - Tintenpatronen - Farbbänder
Peter Wolff, Friedrich-Engels-Str. 66, 09337 Hohenstein-Ernstthal
Tel.: 03723 / 4 40 00, Fax: 03723 / 4 40 01, Mo.–Fr. 8.00–17.00 Uhr
E-Mail: info@mehrweg-system.de, Internet: www.mehrweg-system.de
 Erzeugnisse aus eigener Produktion
 Kostenersparnis bis zu 50 %
gegenüber Originalprodukten
 Vergütung Ihrer verbrauchten Toner und Tinten
 2 Jahre Garantie
















• Solaranlagen zur Heizungsunterstützung
• Fotovoltaikanlagen – auch als Insellösung
• NEU: Die Heizung, die auch Strom macht
www.energiesparanlage.de
August-Horch-Straße 1 · 08141 Reinsdorf
Telefon:  (03 75) 35 36 04 20 · Telefax: (03 75) 35 36 04 25
E-Mail: info@energiesparanlage.de

